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Die Ehrung des Ozeanbezwingers .

Fortgesetzter Entenie -Druck
auf Deutschland .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
vr . R . J . Berlin , 23. Mai .

In der Ententepresse wird im Zusammenhang
mit den deutschen Bemühungen , die Regieruu -
gen von Paris und London endlich zur Aufrol -
lung der Räumunsfrage zu veranlassen , nach
wie vor geflissentlich die Diskussion wegen der
Kontrolle der Zerstöruugsarbeiten an den beut -
schen Unterständen im Osten in den Vorder -
grund gestellt , um stets die Möglichkeit zu haben ,
die
Verzögerung der Räumung damit begründen

zu können ,
daß Deutschland eine abermalige Kontrolle im
Osten nicht zulassen will .

Die „Times " bringt in ihrer heutigen Aus -
gäbe die Meldung , die diplomatischen Vertreter
Frankreichs , Englands und Italiens seien bei
der deutschen Regierung freundschaftlich vorstel -
lig geworden , um sie zu einem Entgegen -
kommen in der Frage der Ostbesesti -
g u n g e n zu bewegen . Zu dieser Meldung der
„Times " wird von gut unterrichteter Seite be -
merkt , daß ein Kollektivschritt der ge -
nannten Mächte nicht unternommen wor -
den ist .

Richtig ist aber , daß in den letzten Tagen Be -
sprechungen stattgefunden haben , bei denen es
sich um die erwähnte Frage drehte . Diese Be -
sprechungen dürsten auf die Initiative einiger
Entente -Mächte zurückzuführen sein . Es wirb
versucht , eine Form zu finden , die dem deutschen
Standpunkt gerecht wird ,

daß irgendwelche militärische Kontrollhand «
luuge » nicht mehr stattzufinden habe »

und die gleichzeitig eine Feststellung des Er¬
gebnisses der Zerstörungen ermöglicht . Die Be -
sprechungen sind unverbindlicher Art , da das
Reichskabinett vorläufig noch gar keine Stellung
nehmen kann , sondern erst einmal abwarten
muß , bis der Reichskommissar General v . P a -
w -elfz einen Bericht über die Zerstörung er -
stattet hat .

In Paris haben bisher zwischen dem beut -
schen Botschaftsrat Dr . Rieth und B rian d
nach dessen Rückkehr aus London noch keine Be -
sprechungen über diese oder andere Fragen
stattgefunden .

Ein schweres Erdbeben
in Asien ?

Die Erschiitternngen beschädigen die Apparate .
Karlsruhe , 23 . Mai .

Die Erdbebenwarte des Naturwissenschaft -
lichen Vereins im Geodätischen Institut der
Technischen Hochschule Karlsruhe berichtet :

In der Nacht vom Sonntag auf Montag
registrierten die Seismographen ein außer -
ordentlich starkes Beben . Die ersten Wel -
len trafen um 11 .43 .3li Uhr in Karlsruh « ein, ,
die zweiten Vorläufer erreichten um 11 .62.? Uhr
die Station .

Die Oberstächenwellen waren so stark , daß
die Registriervorrichtnng der einen Kom -

ponente abgeworfen wurde .
Die Apparate waren zwei Stunden in Be¬

wegung . Der Herd des Bebens liegt außer -
halb Europas in einer Entfernung von nahezu
7000 Kilometer . Den Aufzeichnungen nach
dürfte eine Katastrophe zu befürchten sein .

Jena , 23. Mai . Daö Instrument der Reichs -
anstatt sür Erdbebenforschnng in Jena verzeich -
nefre in der vergangenen Nacht um 11 .53 Uhr ein
außergewöhnlich starkes Erdbeben in einer Herd -
entfernung von 6900 Kilometer . Tie Boden -
bcivegung in der Hauptphafe nwr so stark , daß
die Schreißfeder aus den Lagern ge -
morsen wurde . Nach den «« gestellten Berech -
nungen wird angenommen , daß sich der Eid -
beben 'hevd im ostti >b« tunischen Grenzgebiet oder
in Ostafriba am Tanganjita -See besinnet .

Nach weiteren Nachrichten über das Fern -
beben hat die R e i n a ch s ch c Erdbeben¬
warte im Taunus

Seismographenausschläge registriert , die fast
doppelt so stark waren , wie bei der Erd -

bebenkatastrophe in Japan 1923.
Die Registrierstreifen reichten teilweise nicht
mehr zur Aufzeichnung au ?.

Auch Amerika meldet das Beben .
Neuyork , 23 . Mai . In Washington , New -

Orleans und Ottawa haben in der vergange -
nen Nacht die Seismographen ein Fernbeben
von besorgniserregender Stärke registriert , das
mehrere Stunden anhielt . Die Entfernung des
Herdes beträgt , wie angenommen wird , 0000
Meilen . Aus Ottawa wird gemeldet , daß der
Herd vermutlich in China oder
Chile zu suchen ist .

Lindberghs stürmischer Empfang in Paris.
Die Begeisterung der pariser.

lCigcner Dienst des Karlsruher Tagblatts .i
8 . Paris , 23. Mai .

Der heutige Tag war weiterhin von Festlich -
keiten zu Ehren des amerikanischen Fliegers
Lindbergh ausgefüllt . Am Vormittag be -
suchte Lindbergh den Flugplatz Le Bourget und
konnte sich zu seiner Freude überzeugen , daß
das Flugzeug doch nichts » schwer beschädigt ist , wie
er nach dem „begeisterten " Empfang der Pariser
angenommen hatte . Am Mittag wurde Lind -
bergh in Begleitung des amerikanischen Bot -
schafters von Präsident Doumergue empsan -
gen und

zum Ritter der Ehrenlegion ernannt .
Daran schloß sich ein Frühstück in der amen -
kauischen Botschaft .

Am Nachmittag gegen 6 Uhr war Lindbergh
bei Ministerpräsident Poincarä . Darans fand
ein größerer Empfang im Aero - Club statt - Der
Vorsitzende des Clubs verlas einen Brief der
Frau des bekannten Industriellen d e l a
Meurthe , in dem hunderttausend Francs dem
Aero - Clnb sür Lindbergh überwiesen werden ,
und 200 000 Francs , die zu gleichen Teilen für
die Mutter von Nungesser und die Kinder
von Coli bestimmt sind .

Morgen findet ein größerer Empfang auf dem
Pariser Rathaus statt , ferner ein Frühstück
bei B r i a n d . Das Programm für Mittwoch
sieht einen Empfang mit Frühstück in der sran -
zöfischen Kammer , ferner einen Besuch Lind -
berghs bei dem bekannten Flieger Bleriot ,
der als erster den Kanal überflog , vor . Auf
Vorschlag des Kriegsministers wird Lind -
bergh zum Ehrenschüler der höheren Militär -
schule ernannt werden .

Die Agentur Havas schildert die Folgen der
Kundgebung bei der Landung . Heute morgen
gleicht der Flugplatz einem Schlachtfeld .
Kleidungsstücke , Stöcke , Hüte lagen überall
zerstreut . Die Fensterscheiben der verschiedenen
Pavillons waren zertrümmert . Erst im Laufe
des Vormittags wurde bekannt , daß 10 Per -
fönen Verletzungen erlitten haben
und ins Hospital geschafft werden mußten . Der
Zustand von zwei Verletzten soll ernst sein . Um
den Flieger in der Nacht nach Paris zu be -
fördern , war es notwendig , kilometerweise
nach der entgegengesetzten Richtung zn fahren ,
da man auf direktem Wege ihn nicht nach Paris
bringen konnte . In der amerikanischen Bot -
schast war gegen 2 Uhr rasch ein Nachtlager im -
provisiert .

Telegrammwechfel
zwischen Doumergue und Coolidge.

Paris , 23 . Mai .
Kurz nach Eintreffen der Nachricht von der

Landung Lindberghs in Le Bourget hat der
Präsident der Republik , Doumergue , an
den Präsidenten der Vereinigten Staaten ein
Glückwunschtelegramm gesandt , in dem er zum
Ausdruck bringt , daß Lindbergh den Traum
Nungesseres und Colis verwirklicht habe .

Präsident Coolidge gibt • in seinem Antwort -
telegramm an den Präsidenten Doumergue sei -
ner Genugtuung Ausdruck über den Erfolg des
iuneen Mannes , der so mutig seinen einsamen
Flug unternommen habe , aber weder er lCoo -
lidges noch das amerikanische Volk vergesse , an
der Traner um den Verlust der beiden
tapferen französischen Flieger teilzunehmen .

Für ein Denkmal Nuugeffers und Colis in
Saint Louis soll eine Sammlung veranstaltet
werden .

Begeisterung in Neuyork.
Neuyl >rk , 23. Mai .

Ungeheure Menschenmengen tanzten , sangen
und jauchzten vor Freude und vollführten auf
Pfeifen und Blasinstrumenten einen ohrenbe¬
täubenden Lärm , als die Meldung über die An -
kunst Lindberghs eintraf . Massen von Konfetti
wurden von den Wolkenkratzern geworfen und
verdnnkelten den Himmel . In den Fenstern er -
schienen Fahnen . Tausende sammelten sich vor
den Nachrichtenbüros , um die Eiuzelheiteu zu
erfahren , und lasen die Telegramme aus de»
anderen Städte » , wo eine gleiche unbändige
Freude zum Ausdruck kam . Außer dem Was -
senstillstandstage waren ähnliche Kundgebungen
noch nicht erfolgt .

Deutschlands Flieger an Lindbergh .
Berlin , 23 . Mai . Die Vereinigung ehemaliger

deutscher Kriegsflieger sandte dem erfolgreichen
amerikanischen Ozeanflieger Lindbergh folgen -
den Gruß :

„In aufrichtig .ster Freude über das Gelingen
ihrer kühnen Tat beglückwünscht Sie der Ring
deutscher Flieger ".

'

Auch de pinedo wagt wieder den
Ozeanflug.

^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Neuyork , 23. Mai .

Der italienische Flieger de Pinedo startete
heute früh 7 Uhr 58 sM . E .Z . ) in Trespassy auf
Neufundland zum Fluge nach den Azoren . Der
Flieger verminderte das Gewicht feines Flug -
zeuges erheblich durch Abmontieren des Radio -
apparates . Das Flugzeug überflog um 8 Uhr
12 ( M . E .Z ) St . Johns . Von da ab fehlen w ^ i-
tere Nachrichten . Die Flugstrecke , die de Pinedo
sich ausgesucht hat . verläuft etwa von Neufund -
land südlich an den Bermudas vorbei , dann
nach den Azoren , von dort über die Pyrenäen -
Halbinsel nach Italien . Sie ist erheblich länger
als die Strecke Neuyork —Paris , aber die Mee -
resabschnitte sind , einzeln gemessen , kürzer alS
die Strecke Neufundland -Island .

Neuyorker Blätter zufolge erwägt B r y d
anstatt des Fluges über den atlantischen Ozean
einen Polarflug mit einem Fokker - Eindecker .

Weitere Berichte über den Ozeanflug siehe
Seite 0 .)

Ein neuer Konflikt
zwischen Oanzig und polen.

Das polnische Munitionslager auf der
Westerplatte .

: Danzig . 23. Mai .
Ueber die Benutzung des polnischen Muni -

tionsbeckeus auf der Westerplatte siud zwischen
Danzig und Polen Meinungsverschiedenheiten
entstanden , da aus polnischer Seite die ossen -
bare Absicht besteht , dem Muuitiousbecken auf
der Wefterplatte exterritorialen Charakter zu
gebe » . Die Polen weifern sich , die Ueber -
wachung der im Munitionsbeckeu zu entlade -
neu Schiffe durch Tanziger Organe vornehmen
zu lassen . Danzig steht jedoch auf dem Stand -
punkt , daß vom Völkerbundsrat ansdrücklich
der territoriale Charakter der Wefterplatte be-
tont worden sei.

Die Ueber wachung der Sicheruugsmaßnah -
wen durch Dauziger Orfaue ist nach der Auf -
fassuug Danzigs anch nötig , weil Dauzia die
ösfentlich - rechtliche Verantwortung sür alle
etwa entstehenden Schäden trägt . Der hohe
Kommissar hat es abgelehnt , eine bindende
Entscheidung zu treffen . Er hat viel -
mehr dem Völkerbnndsrat das letzte Wort über -
lassen . Eine Zivischenentscheiduug des Kommis -
sars erscheint für Dauzia nicht annehmbar .

Die englifch- russischen Beziehungen
Vollsitzung des englischen Kabinetts .

London , 23 . Mai .

Heute nachmittag fand eine Vollsitzung des
Kabinetts statt , die der Beratung der Beziehun -
gen zu Rußland galt . Es wird berichtet , daß
der Innenminister seinen Miuisterkollegeu mit -
teilte , was er moreen im Unterhause über die
Frage der Haussuchung im Arcos -
gel ) an de zu sagen gedenkt . Es verlautet
ferner , daß auch die diplomatischen Folgen der
Haussuchung und die entscheidende Frage eines
endgültigen Bruchs mit der Sowjet -
regiernng wieder geprüft wurden .

Es ist bisher nichts darüber bekannt , ob die
Meinungsverschiedenheiten des Kabinetts über
das zu verfolgende Verfahren beigelegt worden
sind . Der Entwurf des/Foreign Office für die
Antwort auf die Protestnote der Sowjetreoie -
rnug lag dem Kabinett vor .

Die Lage in China .
Schanghai , 23. Mai . Nach Meldungen aus

Nanking soll Tschangkaischek gegen die Nord -
truppen einen glänzenden Sieg davongetragen
haben . Er soll den General der Nordtruppen ,
T s ch a u g t s u n g t s ch a n g gegen Hsuchowsu
zurückgeschlagen habeu , nachdem er Pengpu in
der Provinz Anhwei eingenommen hat .

Das Zugendschutzgesetz.
Von

Geheimrat Tr . Runkel , M d . R .

Das Gesetz z n in S ch u tz der I » g e » d
bei Lustbarkeiten soll sich nnnmehr nebe »
dem Lichtspielgesetz und dem Gesetz , gegen
Schmutz .nirt Schund als kulturelles Jugend -
schützgesetz auswirken . Rückblickend ans das Zu -
standekommen des Gesetzes , führen wir uns
noch einmal kurz die Gründe vor . die seine
Vorlage notwendig machten . Sie liegen in der
täglich immer weiter um sich greifenden Berwil -
deruug und Verwahrlosung unserer Jugend , die
« in Selbstbestimmungsrecht fordert , ohne die
innere sittliche Reise dafür zu halben , die von
Freiheit redet » wd Willkür meint , d,e
von der Unterbindung einer Geistesbe >wegnng
spricht und au Jnstiuktauswirkungeil denkt , die
bestimme » will , ohne gehorchen gelernt zu Häven ,
die sich für urteilsreif erklärt über das , was
ihre Entwicklung gefährden könnte oder nicht ,
ohne einen sittlichen Maßstab dafür zu halben
oder gar anzuerkennen .

Ten Grundgedanken des Gesetzes ent -
hält 8 1 : „Für bestimmte öffentliche und nicht -
öffentliche Lustbarkeiten , Schaustcllunaeu und
Darbietungen aller Art oder für solche Vera » -
staltungen eines bestimmten Unternehmens ist
durch besondere Anordnung der Besuch oder die
Beschäftigung von Minderjährigen unter 18
Jahren zu vermeiden oder einzuschränken oder
von besonderen Auslagen abhängig zu machen ,
wenn eine Schädigung ihrer sittli -
ch e n , g e i st i g e u oder gesundheitlichen
Entwicklung zu befürchten ist . Die
Anordnung kann auf den Besuch oder die Be -
schästigung von Minderjährigen , die das Ende
des schulPflichtigen Alters nicht überschritten
häSen , beschränkt werden .

" Die Erzieh nugS -
t e n d enz des Gesetzes liegt im 8 2 , durch den
die Mitwirkung des zuständigen Jugendamtes
geregelt ist . Dieses ist vor Erlaß einer Anord -
nung zu hören . Straffälle sind ihm nach einem
neuen Antrag der Koalitionsparteien hinterher
bekanntzugeben . Auch kann es den Erlaß einer
Anordnung beantragen . Daneben enthält daS
Gesetz die Strasbcstimmungen . Sie richten sich
nach der Art des Vergehens . Bestraft wird , wer
nachweislich die Tat fahrlässig .begeht , oder wer
Minderjährige zu einer Veranstaltung zuläßt ,
wer Minderjährige , die seiner Obhut anvertraut
sind , in einer verbotenen Veranstaltung beschäs-
tigen läßt oder sie in die Veranstaltung mit -
nimmt . Auch der Jugendliche , der die verbotene
Veranstaltung besucht , wird bestraft . Doch kann
in diesem Falle die Strafe nicht durch polizeiliche
Strafverfüguillg festgesetzt werden . Hier sollen
erst — das ist der Sinn des Gesetzes — die in
dem Jugendgerichtsgesetz vorgesehenen Erzie -
hungsmaßnahmen zur Anwendung kommen .
Bei wiederholter rechtskräftiger Verurteil nug
kann dem Unternehmer der Betrieb von Lnst -
barkeiten usw . auch für Erwachsene verboten
Verden -

Alle diese Bestimmungen richten sich nicht
gegen das berechtigte Vergnügnngs -
ge werbe . Im Gegenteil : diesem gerade will
es zugleich eine Schutzwehr fein , es bewahren
vor der unsauberen und unlauteren Konkurrenz
und Reklame ; sie wollen auch nicht dem Jugend -
Uchen «die harmlosen Lebensfreuden nehmen, ' - sie
wollen sie nur schützen vor schamloser Ausbcu -
tung und noch schamloseren Schaustellungen .

Nicht das Gesunde und An >sb«uende , das See -
Uschi-Starke und Erhebende wkd von dem Gesetz
betroffen . Frei bleibt auch nach Inkrafttreten
des Gesetzes echte Kunst und wahre Wissenschaft .
Nicht um die Einzelperson handelt es sich, nicht
sie ist für eine Beurteibung oder Verurteilung
der letzte zureichcnlde Grund , sondern der über -
geordnete Wert : die sittliche , geistige und gesund -
heitliche Ertüchtigung des kommenden Ge -
schlechts . Das ist der kulturelle Maßstab , aus -
schlaggebend auch da , wo sich Interessen wirklich
schneiden sollten . Das Allgemeine steht über dem
einzelnen . In der Jugewd sichern wir die Zu -
kunft der deutschen Kultur . Sicher wird der
Seelisch -Starke seinen Weg gehen , wird der
Schwach :: bei geordneter Leitung und Erziehung
sich zurechtfinden . Aber da , wo weder verant -
wortungsvolle Leitung und Erziehung , noch fee -
l : >che Stärke , nicht einmal seelisches Gleichgewicht
vorhanden ist , wo die äußeren Verhältnisse und
Lebensbedingungen den Jugendlichen keinen
Halt geben , wo innere Haltlosigkeit / Willens -
schwäche und Jnstinkteinstellung den Boden sür
Verwahrlosung bieten , ist neben allen positiven
Erziehungsmaßnahmen auch ein Jugendschutz -
gesetz notwendig . Die Gesunden bedürfen des
Arztes nicht , wohl aber die Kranken .

Bedeutung sür eine rechte und auch einhcit -
liche Handhabung der Gesetzesbestimmungen
werden noch die AusfÄhrungsbestim -
muugen des Reichsmuenministers haben , die

•! m
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<mk& ein « Einheitlichkeit in der Anwendung des
Gesetzes in den Ländern herbeiführen wollen .
Alles in allem genommen , wirb ims Gesetz ,wenn es «Mich nicht alle Wünsche befriedigt , doch
in seiner Auswirkung , besonders als Borbeuge -
mittel , ein erziehlich wertvolles Kultuvgesetz
werSen .

Die Erhöhung der Beamten «
befoldung.

Ein « Forderung der D .B .P .
VDZ . Berlin . 28. Mai .

Am 21 . Mai bat sich , wie wir erfahren , der
Vorsitzende der Reichstagsfraktion der Deut -
ichen Bolkspartei , Reichsminister a . T . Dr .
S ch o l ä , in Begleitunc des Abg . M o r a t h
zum Reichsminister der Finanzen , Dr . Köhler ,
begeben , um im Auftrag der volksparteilich ^ n
Reichstagsfraktion die Forderung zu unter -
breiten , die Besoldniigsvorlagc für die Reichs -
beamtenschaft den gesetzgebenden Körperschaften
so zeitig vorzulegen , daß sie am 1 . Juli in
Kraft treten kann .

Der Reichsfinanzminister erklärte sich bereit ,das Vorgetragene im Kabinett zur Sprache zn
bringen . Es ist zu erwarten , daß erst nach dem
Wiederzusammentritt des Reichstages eine bin -
dende Erklärung des Reichskabinetts bezüglich
des Zeitpunktes , von dem an die erhöhte Be¬
soldung gewährt werden soll , abgegeben wird .

Die Frage der deutschen
Qquidationszahiungen .

lEiqener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
B . Berlin . 28. Mai .

Wie der Demokratische Zeitungsdienst erfährt ,
wird zurzeit im Reichsfinanzministerrum er -
wogen , «Hb und in welcher Form die deutsche Re -
gierung noch einmal «das Qaager Ausleguugs -
ichiedsgericht über de» Dames - Vertrag in der
^ rage der EnlschMigung des Reichs an die
ReichÄangehörigen we-gen Einbohaltnng , Liqui -
dation , oder Ue!bertra >g>un >g der deutschen Rechte
und Interessen anrufen soll .

Das Haager Schiedsgericht hatte in seinem
Spruch vom 29 . Januar Ss . Js . entschieden , daß
bei ö-er Iahreszahlung nicht anzurechnen seien
„die Entschädigungen ., Sie dAs Reich nach dem
1 . September 1S24 gezahlt hat , o«der zahlen
wird " -

Es 'bleibi demnach die Frage offen , ob die
deutschen Liguidationsichulden , die vor dem
1 . September 1924, Sem Tage 'des Inkrafttretens
des Tvwes - Planes geleistet sind , angerechnet
werden , oder nicht , ob also Deutschland aus die -
>er Z»it noch Guthaben hat .

Die Krise
in der SozialdemokratischenPartei .

Die Auseinondersegung auf dem Kieler
Parteitag .

Aus dem Kieler Parteitag wandte sich heute in
der Aussprache Reichstagsabgeordneter Dr .
R o f e n f e l d scharf gegen die Angriffe , die Wels
bei Erörterung der Meinungsfreiheit gegen die
Korrespondenz Levi gerichtet habe , deren Namen
er nicht nannte , die aber für die Partei un -
bedingt notwendig sei . Wels habe zwar gesagt :
Meinungsfreiheit könne gewährt werden . Es
habe aber aus seinen Worten herausgeklungen ,
daß Meinungsfreiheit nicht von der söge -
nannten Opposition in Anspruch genom -
men werden dürfe . Man solle demgegenüber
doch erst einmal im Zentralorgan der Partei ,
dem „Vorwärts "

, für die Freiheit der Mei¬
nungsäußerung sorgen .

Der Redner wandte sich weiter gegen Diktate
des Parteivorsitzenden Wels nach Moskauer
Methode und führte aus : „Ich möchte nicht auf
Ausschluß von Wels plaidieren , aber gegen feine

Moskauer Methoden möchte ich entschieden oppo -
nieren " . (Große Unruhe und Rufe : „Unerhört " .)
Hierauf richtete der Redner heftige Angriffe ge -
gen den Parteivorstand wegen feiner Haltung
in der Frage der Fürstenabfindung . Der preu -
ßifche Fürftenvergleich sei von einem Teil der
Partei als ein Dolchstoß empfunden worden ,
lBeifall bei einen , Teil der Versammlung und
Rufe : „Unerhört ! "

.) Tie Lösung der Fürsten -
abfindungsfrage sei in weiten Kreisen der Par -
tei nicht gebilligt worden . In dieser Frage hätte
es keinen Kompromiß geben dürfen .

Die Kriegsschulden Europas.
Aus der Pollsitzung der Weltwirtschaft ^-

konserenz .
: Genf . 23. Mai .

In der heuligen Vollsitzung der Weltwirt -
schaftskonferenz wurde der vom Verbindungs -
ausfchuß ausgearbeitete allgemeine Teil der
Fragen behandelt , die außerhalb des Aufgaben -
kreifes der drei Hauptausschüsse liegen . Darin
wird u . a . aus die finanzielle Belastung
Europas ans der Kriegsverschuldung , den
Hecresausgaben und den Militärpensionen hin -
gewiesen . Punkt 14 beschäftigt sich mit der Er -
füllung der Kriegsschnldenverpslichtungen und
betont , daß diese Erfüllung auf dem Wege der
Lieferung von Waren und der Leistung von
Diensten erfolgen soll , daß es aber nicht mehr
erforderlich sei , daß diese Abtragung unmittel -
bar zwischen Gläubiger und Schuldner vor sich
gehe .

In der Vollsitzung der Konferenz wurde dann
der Antrag des Vorsitzenden des Generalrates
der englischen Gewerkschasten , Pugh , unter
ausdrücklicher Znftimmung der sowjetrussischen
Delegation einstimmig angenommen . Dieser
Antrag besagt : Die Konferenz erkennt an , daß
die Aufrechterhaltung des Weltfrie -
d e n s von den Grundsä ^ en abhängt , welche die
Wirtschaftspolitik der Staaten bestimmen . Sie
empfiehlt deshalb , daß die Regierungen und
Völker der auf der Konferenz vertretenen Na -
tionen gemeinsam und fortgesetzt ihre Aufmerk -
samkeit aus diese Seite des Wirtschaftsproblems
lenken . Tie Konferenz will deshalb allgemein
anerkannte Grundsätze ausstellen , die geeignet
sind , jene wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu be -
fettigen .

Ein zweiter Antrag , von dem schwedischen
Volkswirtschaftler Prof . Cassel eingebracht ,
der ebenfalls einstimmig angenommen wurde ,
empfiehlt eine engere internationale Znsammen -
arbeit der wissenschaftlichen und Erziehnngs -
inftitute auch aus wirtschaftlichem Gebiet .

Ein dritter Antrag des schwedischen Senators
O e r n e über Zusammenhang zwischen Ab -
rüstungsausgaben und industrieller Ent -
Wickelung sprach den lebhaften Wunsch aus , daß
die Bemühungen zur Beschränkung der
Rüstungen von Erfolg gekrönt sein mögen
nud damit eine Herabsetzung der finanziellen
Lasten möglich werde . An diesem Antrag sollen
noch einige redaktionelle Aenderungen vorge -
nommen werben .

Die Schlußsitzung
der Weltwirtschaftskonferenz .

Die Schluhabstimmungen .
: Genf . 23. Mai .

Die Weltwirtschaftskonferenz hat heute nach -
mittag in ihrer Schlußsitzung den schwedischen
Antrag über den Zusammenhang zwischen wirt -
schaftlichem Wiederaufbau und Rü -
ftungsausgaben . ferner die Einignngs -
formet des Verbindungsausschusses über Sow -
jetrußland und eine Entschließung über die
Durchführung der aus der Stellungnahme der
Weltwirtschaftskonferenz sich ergebenden Arbei -
teil angenommen .

In der Gesamtabstimmung über das vorlie -
gende Entschließungswerk einschließlich der Be -
richte der drei Hauptausschüfse für Handel , In -
duftrie und Landwirtschaft und des vom Ber -
bindnngsausschuß ausgearbeiteten allgemeinen

Teiles wurden unter Enthaltung der
s o w j e t r u s s i s ch e n und der türkischen
Delegierten sämtlickie Berichte und Eutschließun -
gen , die die Weltwirtschaftskonferenz genehmigt
hat , angenommen und beschlossen , das gesamte
Material dem Völkerbundsrat zu überweisen .

Die Konferenz ist heute abend mit einer Rede
des Präsidenten Theunis abgeschlossen wor¬
den . Dieser betonte , daß die Beseitigung der
Hindernisse des Handels - und Wirtschaftslebens
mit dem doppelten Ziele der Belebung der Pro¬
duktion und der Wiederherstellung der Freiheit
des Handels gemeinsam vereinbarte internatio -
nale Maßnahmen notwendig maä >en . Wesent -
lich dabei fei , daß die Länder sofort die Maß -
nahmen zur Abschaffung bezw . Verminderung
der Zollmauern

' treffen . Die Mitglieder der
Weltwirtschaftskonferenz seien durch Annahme
der Entschließungen eine moralische Ver -
p f l i ch t ii ii g eingegangen , die feierlich
verkündeten Grundsätze zu propagieren und zu
verteidigen .

Die Durchführung der Beschlüsse der
Weltwirtschaftskonferenz .

Genf . 23. Mai . Ter Verbindungsansschuß hat
heute beschlossen , die Entscheidung über die Art
der Durchführung der aus der Stellungnahme
der Weltwirtschaftskonferenz sich ergebenden Ar -
Veiten dem Bölkerbundsrat zu über -
lassen und sich darauf zu beschränken , dem
Völkerbundsrot die Dringlichkeit dieser Aufgabe
nahezulegen .

Abreise der Delegationen aus G ?nf .
Genf , 23. Mai . Nach dem Abschluß der

Weltwirtschaftskonferenz verließen zahlreiche
Delegierte Genf bereits im Laufe des heutigen
Abends . Die deutsche Delegation reist
am D i e n s t a g f r ü h ab und wird am
Mittwoch früh in Berlin eintreffen . Die Ab -
reise der sowjetrussischen Delegation ist auf
Mittwoch früh festgesetzt .

Vorbereitungen für die Ivlitagung des
Völlerbundsrates .

Genf , 23. Mai . Der Generalsekretär des
Völkerbundes Sir Eric Drummond begibt
sich — wie vor jeder Ratstagung üblich —
nach London und später nach Paris , um mit
den dortigen Kabinetten über die Julitagung
des Völkerbunösrates Fühlung zu nehmen . Der
deutsche Untergeneralsekretär Dufour - Fe -
r o n e e wird im Laufe der nächsten Woche
gleichfalls Genf verlassen und sich nach Berlin
begeben , um mit den dortigen maßgebenden
Stellen über die aui der Tagesordnung der
nächsten Ratstagung stehenden Fragen zu be-
raten .

Die Besprechungen über die Ostbefestigungen .
WTB . Berlin . 23. Mai . Wie den Blättern

Mitgeteilt wird , sind tatsächlich fowohl in Ber -
litt als auch in den alliierte » Hauptstädten
diplomatische Sondierungen über die
Frage der Zerstörung der Ostunterstände im
Gange . Dabei handelt es sich aber nur um
Vorbesprechungen ohne entscheidenden
Charakter . Mehr ist im Augenblick schon des -
halb nicht möglich , weil der Bericht des Gene -
rals v . P a w e l f z über die Beendigung der
Zerstörungen bisher noch nicht vorlieft . Es
wird entschieden in Abrede gestellt , daß irgend -
wie eine Demarche oder ein Kollektivschritt
der fremden Mächte bei der Reichsregierung
erfolgt sei .

Friedensschluft in Nikaragua .
Hamburg , 23 . Mai . Einem hier eingetroffenen

Kabeltelegramm zufolge teilt die Regierung von
Nicaragua mit , daß unter Mitwirkung der
Amerikaner der offizielle Friedens -
ich Iii ß zwischen der konservativen und liberalen
Partei erfolgt sei .

Was nicht erreicht worden ist.
Die Perhandlungen des JnduftrieausschuffeS

der Weltwirtschaftskonferenz .
(Bon unserm Genfer Vertreter .)

Dr . E . 8 . Genf , 21 . Mai .
Die Weltwirtschaftskonferenz geht rasch ihrem

Ende zu . Es ist gerade umgekehrt gekommen
wie es die Propheten vorausgesagt haben ? wäh -
rend man von den Debatten über die Zolltarife
wenig Positives erwartete , glaubte man , daß
gerade der In d u st r i e a u s s ch u ß neue Ge -
danken bringen werde , und Optimisten erwar¬
teten so etwas wie eine neue Wirtschaftslehre ,
die aus der Basis einer internationalen Kartell -
organisation , alle bestehenden Schwierigkeiten
aus der Welt schaffen werde . Aber auch wer
bedeutend vorsichtiger urteilte , meinte , daß die
Konferenz doch die Grundlagen für eine inter -
nationale Kartellorganisation und ein inter -
nationales Kartellreclit schaffen werde .

Nichts von alledem ist eingetreten , und wenn
man heute auf diese Hoffnungen zurückblickt ,
dann kann man sich eines leichtes Lächelns nicht
erwehren , denn man sieht , daß man sich aus dem
Boden der reinen Utopie bewegt hat . Als wirt -
fchaftspolitfches Prinzip kommt , wenigstens in
unserer Zeit , die Kartellpolitik überhaupt nicht
in Frage . Eine Industrie kann , unter ganz be -
stimmten Voraussetzungen , das Bedürfnis be -
sitzen, sich international zu kartellieren ? es kön¬
nen sich daraus für den Produzenten , und viel -
leicht auch für den Abnehmer gewisse Vorteile
ergeben, ' ein planmäßiges Streben zur Errich ^
tung immer neuer Kartelle , gar die Errichtung
einer Spitzenorganisation des ganzen Kartell -
gebändes , sei es in Form einer internationalen
Kontrollorganisation , sei es in anderer Weise ,
ist dagegen eine Forderung , die man für abfeh -
bare Zeit zurückstellen muß .

Diese Bemerkungen über das Utopische der
anfänglichen Hoffnungen bezüglich der mög -
lichen Ergebnisse der Wirtschaftskonferenz auf
industriellen Gebiete , haben wir vorausgeschickt ,
um zum Vorneherein die Erwartungen in die
tatsächlichen Ergebnisse auf ein vernünftiges
Maß zurückzuschrauben . Und nun , was ist tat¬
sächlich herausgekommen bei den langen und oft
recht mühsamen Verhandlungen des Industrie -
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Eveline und der Dichter.
Bon

Willibald Omankowski .
Der berühmte Dichter war ein Sohn der un -

berühmten Stadt . Sie lag mit ein paar tau -
send gewerbefleißigen Einwohnern im Frieden
einer waldigen Landschaft und umrahmt von
zahlreichen verschwiegenen Seen . Auf ihren
stummen Spiegeln schimmerten , in Mondnächten
geisterhaft bleiche Teichrosen , und in den Kro -
nen der alten Bäume balzten die Wildhähnc .
An einem solchen Waldsee lag das schöne Haus
des Herrn Sartorius . Dort hatte der Dichter
Wohnung genommen .

Nach dem Festabend , an dem der Dichter anS
seinen Werken vorgelesen hatte , veranstaltete
der Gastgeber sür den Dichter ein reiches Mahl .
Der Dichter saß an der Spitze der Tafel , um -
glänzt von den Augen schöner Frauen und den
Glatzen kluger Männer . Der seit vielen Jahren
verwitwete Hausherr trat mit einem Lächeln ,
das um Nachsicht bat , an den Dichter heran und
sprach von seinem Mädel . Auch der Dichter
lächelte bei den Worten des Vaters , doch als er
hinter seinem breiten Rücken die feine , schmale
Eveline sah , lächelte er nicht mehr . Er erhob
sich schnell und verneigte sich tief und fast demü -
tig vor dem halben Kinde . Eveline vergaß
unter diesem Blick des Dichters , daß sie eine
knickshaste Verbeugung hatte machen wollen :
auch vergaß sie , ihre Hand aus der des Dich -
ters zu nehmen . Sie stand nur einfach vor
ihm : ihr kleiner Mund war ein wenig geöffnet ,
und die Augen , brannglänzend wie taufeuchte
Kastanien , staunten dem Dichter entgegen .

Dann schritt Eveline wieder auf ihren Platz
am unteren Ende der Tafel . Ein hübscher , un -
wahrscheinlich blonder Student und ein sehr lan -
ger Studienassessor redeten mit vereinte » Kräf -
ten auf das Mädel ein . Aber Bücher , Reifen
und Tennisspiel hatten hente nichts Verlocken -
des für sie -

Eveline hatte vor ein paar Wochen von ihrem
Bater zwei große Romane und einen BerS -

band des Dichters zum Geschenk erhalten . Aber
die Romane verstand sie nicht ganz , und die
Verse langweilten sie . Dagegen hatte ihr eine
etwas ältere Freundin einen Band Novellen
des Dichters geliehen . Eveline las sie fiebernd ,
aber sie kam damit nicht zu Ende , weil ihre
Tante , die Mutterstelle im Hause vertrat , daS
Buch als ungeeignet sür ein so junges Mädel
bezeichnet uud es ihr fortgenommen hatte . Auch
das Stück , aus dem der Dichter an diesem
Abend vorgelesen hatte , hielt die Tante für be -
denklich , und sie hätte Eveline vielleicht nach
Hause geschickt, wenn man nicht in der vorder -
sten Reihe gesessen hätte .

Der Studienassessor berichtete gerade von in -
teressanten Erlebnissen mit Gelbrandkäfern ,
und der unwahrscheinlich blonde Student fragte
Eveline dreimal , ob er ihr noch die Hummer -
Mayonnaise reichen sollte . Doch sie gab keine
Antwort . Oben an der Tafel erzählte der
Dichter den Schluß seines neuen Romans , der
so seltsam endete , und sie erfuhr , daß er dem -
nächst im Druck erscheinen würde .

Während der Dichter sprach , sah er immer
hinunter , dorthin , wo das Mädel saß . Das
aber ahnte nichts davon : es konnte nicht einmal
etwas von dem Dichter sehen , denn die Frau
de ? Studiendirektors saß über die Tafel geneigt
und hatte ihr Hörrohr weit in das Kerzenlicht
gestreckt .

Einmal hörte das Mädel den Dichter laut
lachen . Es klang jung und lustig , und Eveline
sah , wie er dabei die kleine beringte Hand einer
schönen Frau mit der seinen umschloß . Da
stand das Mädel auf und lief hinaus .

Als sie wieder zurückkam , hatten sich die Gäste
auf der weiten Glasveranda zerstreut . Die
Scheiben waren hochgezogen , und aus dem ver -
regneten Park brach Duft von Flieder . Man
hatte gerade die Gläser erhoben , um dem Dich -
ter zuzutrinken . In diesem Augenblicke ent -
deckte er das Mädel . Er schritt auf Eveline zu ,
gab ihr sein gefülltes Glas , ließ sich ein zweites
reichen und zog das Mädel an der Hand in eine
Nische . Hier saßen sie , von Zimmerlinden ver -
deckt , und tranken auf das Wiedersehn , wie es

der Dichter nannte . Eveline sah schweigend zu
ihm auf , der still und behutsam zu ihr sprach
über all die kleinen Tinge ihres kleinen Le-
bcns , die für ihn bedeutend zu sein schienen .
Sie wußte sich später , wenn sie an diese stunde
zurückdachte , auf nichts mehr von all dem zu
besinnen , was er zu ihr gesprochen hatte . Sie
ließ ihn sprechen und hörte nur , daß er sprach .
In ihrer Seele stand immerfort das Wort
„wunderbar "

, das sie aus dem Munde jener
schönen , geschmückten Frau über den Dichter ge -
hört und das sie wie ein Peitschenhieb getroffen
hatte . Aber jene hatte recht : es gab kein an -
deres Wort für ihn : er war „wunderbar " auch
für sie. Er war weder groß noch schön , weder
jung noch stark . Auch daß er von den schönen
Frauen verwöhnt wurde , daß er vielgelesene
Bücher geschrieben hatte , mochte keinen über -
mäßigen Eindruck auf sie . Doch er war so selt -
sam , anders als jeder andere . Wenn er zu ihr
sprach , glaubte sie tanzen zu müssen , und in dem
warmen Schein seiner fremdartig großen , trau -
rigen Augen kam ihr der ganz und gar un -
schickliche Wunsch , den Ausschlag seines Fracks
zurückzuschlagen und ihren Kopf an seine Brust
zu legen . Ja , so empfand sie ihn .

Der Dichter hatte aufgehört , zu sprechen . Er
sah dem Mädel in die Augen . Dann tauschte
er unbemerkt die Gläser .

„Trinken wir auf das , was wir jetzt gerade
denken "

, sagte er .
. Ja , ja "

, erwiderte das . Mädel ernst und
glühend . Dann trank sie

'
das Glas des Dich -

ters mit einem Zuge leer .
Gleich darauf fetzte sich die mütterliche Tante

zu den beiden . Sie fragte den Dichter nach
feinen Plänen und Absichten der nächsten Zu -
kunft , und Eveline hörte , daß er eine Reise
nach der Insel Borneo unternehmen wollte . In
diesem Augenblick haßte das Mädel die Insel
Borneo noch mehr als ihren Lehrer , der sie
immer mit all den langweiligen Jnselnamen
geplagt hatte .

Der Dichter ging wieder zu der Gesellschaft
zurück . Man bildete einen Halbkreis um ihn .
Die schönen Damen wippten mit den über -

einandergelegten Seidenbeinen und spielten ner -
vi» mit ihrem Halsschmuck : die Herren rauch -
ten und lachten .

Das Mädel stand zwischen zwei Studenten ,
biß sich in die Oberlippe und verfluchte inner -
Ii « ihr Jungsein , während sie zu der Gruppe
hi lüberschaute . *

Der junge Kapellmeister des Theaters setzte
sich an den Flügel und schlug ein paar Töne an .

„Ach , bitte , einen Tanz , riefen zwei Damen
auf einmal . Und schon setzten sich die Paare in
Bewegung . Gleich bei den ersten Klängen
schloß Eveline die Augen . Sie fühlte , daß nun
etwas Unerhörtes geschehen werde , geschehen
müsse . Sic wollte fliehen , stand aber doch leise
zitternd gegen einen Ledersessel gelehnt und
lächelte . Die Studenten und der Studienassessor
baten nm ihren Arm . Aber sie sah es nicht .
Sie sah es auch nicht , wie der Dichter sich aus
dem Kranz der harrenden Damen löste , auf sie
zuschritt und wie im Traum legte sie ihre schim-
mernde Gestalt in seinen Arm und tanzte .

Manche vou den älteren Damen fanden die -
ses Benehmen des Dichters shoking : andere
legten es als eine Ehrung für den Herrn des
Hauses aus . Aber , als der Tanz enden wollte ,
und der vorübertanzende Dichter dem Spieler
laut das Wort „weiter !" zurief , ohne eine an -
dere Dame aufzufordern , war man doch reich -
lich verwundert .

Nach diesem Tanz fand das Fest sür Eveline
ein jähes Ende . Die mütterliche Tante sorgte
dafür .

Ein paar Stunden später reiste der Dichter
ab . Eine Verpflichtung rief ihn in die Reichs -
Hauptstadt .

Das Mädel sah er nicht mehr , und , ob man
den herzlichen Gruß , den er für sie aufgetragen
hatte , ausrichtete , erscheint sehr zweifelhaft .

Ter blinden Welt behagt der Irrtum allzusehr .
Vernunft ihr predigen , scheint nur ein Irrtum

mehr .
Haug , Epigramme ( 1805) : „Ideal u . Leben ".
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auSschustes? Eine Feststellung über die Ur -
fachen der gegenwärtigen Industriekrise , ein
Hinweis aus die Notwendigkeit der Rationalisie »
rung der Industrie und die Standardisierung
ihrer Produkte , die Feststellung , es sei ziemlich
allgemein anerkannt , Sab gewisse internationale
Kartelle sowohl für die Produzenten , als die
Konsumenten wie die Allgemeinheit von Bor -
teil seien, und endlich die Betonung der Nütz-
lichkeit einer zuverlässigen und raschen Be¬
richterstattung über die Produktion im allgemei -
nen und die Industrien im besonderen . Na -
türlich ist das Ganze weit ausführlicher dar -
gelegt , und im einzelnen sind auch ganz wert »
volle Feststellungen und praktische Vorschläge
( z. B . eine für Vereinheitlichung der statistischen
Ausdrücke und Methoden ) gemacht worden ,
aber trotzdem wirb man sich doch fragen , ob das
erzielte Ergebnis mit der aufgewendeten Ar¬
beit nichk etwas im Mißverhältnis stehe .

Während die Ausschüsse für Handel und
Landwirtschaft weit mehr erreicht haben , als
man von ihnen erwartete , was zur Folge hat .
daß man die Ergebnisse der Konferenz im all -
gemeinen günstig beurteilt , hat der Industrie -
ausschuß sichtlich enttäuscht : gerade bei den wich-
tigsten Punkten seines Programms ist er in
Allgemeinheiten stecken geblieben . Oder um ge -
nauer zu sein , der Schlußbericht bewegt sich
etwas auffallend in Gemeinplätzen, ' die Dis -
kusston im Schöße der Konferenz ging schon
tiefer , nur stellte sich eben eine Einigung anders
al ? über Allgemeinheiten als unmöglich heraus .
Viel stärker als jeder andere Ausschuß zerfiel
die Jndustriekommission von Anfang an in
Gruppen , die im Produktionsprozeß ganz hete-
rogene Interessen vertrete « . Neben den In -
dustriellen saßen die Arbeitervertreter , die Re¬
gierungsdelegierten , die Vertreter von Kon -
sumentenorganisationen , und überdies machten
sich auch bei den Industriellen ganz verschiedene
Interessen bemerkbar , je nachdem ob es sich um
Interessenten am Ervort oder der Produktion
für den heimischen Markt handelt « , und je
nachdem ob es sich um Vertreter industriell
fbrtgeschrittener Länder handelt , oder um Dele -
aierte aus Ländern mit amr schwach entwickelter
Industrie .

Wohl baben sich ja auch im Schöße der übrigen
Kommissionen Vertreter der verschiedensten
Länder mit den verschiedensten Jnteressengebie -
ten gegenübergestanden , doch zeigten sich hier
bald Mehrheiten , die aus ein ganz bestimmte ?
Ziel lossteuerten , und denen es gelungen ist,
die Minderheit der Vertreter bis zu einem ge-
wissen Grad mitzureißen . Anders im In -
duftrieausschuß , der zeitweilig in der Art seiner
Diskussion reichlich parlamentarische Allüren
zeigte,' die Gegensätze waren zu vielgestaltig .
Wohl waren zu Beginn eine ganze Reihe von
Delegierten oder Gruppen von Delegierten mit
bestimmten Wünschen vor de « Ausschuß gekom-
men — die Arbeitervertreter ritten beispiel ?»
weise das Prinzip der internationalen Kartell -
kontrölle fast zu Tode , manche Industrielle
konnten sich von der Diskussion über die Ra -
tionalisiernng kast nicht trennen , andere spra -
chen immer wieder von der Notwendigkeit einer
raschen wirtschaftlichen Berichterstattung und der
Vereinheitlichung der Vroduktionsstatistik — im
Endergebnis kam es aber immer wieder daradf
hinaus , daß die Forderung schließlich doch keine
solche Mehrheit au ? sich zu vereinigen vermocht? ,
daß die Wirtschasl^ konserenz sie hätte mit
Autorität vor der Weltöffentlichkeit vertreten
können . So ist es schließlich gekomme» wie eS
kommen mußte , um nach außen den Schein der
einmütigen und autoritativen MeinnngSäuße -
rung zu wahren , hat sich der Industrieausschuß
von wenigen Detail ' ragen abaci'ehen , mit den
Ausstellungen von Allgemeinheiten begnügen
müssen. ,

Eine ländSiche Oichierehrung .
Ehrt eure deutschen Meister .
Tann bannt ihr gute Geiste !

Rich. Wagner .
Angesichts der zahlreichen Festivitäten , die

wir heutzutage , zumal in der Stadt , erleben
und die vielfach nur dem Vergnügen , der Zer -
streuung und der Befriedigung des Sensations -
bedürfnisses oder auch geschäftlicher Spekulation
dienen , ist es doppelt erfreulich , wenn daneben
einmal schlichte Bewohner des flachen Landes
das Bedürfnis haben , eine rein ideale Feier zu
veranstalten . Eine solche fand in der benach-
barten Waldensergemeinde P Himbach statt ,
die ihrer Verehrung sür unseren dort viel -
gelesenen vaterländischen Dichter Heinrich
Vierordt durch Errichtung einer Vierordt -
Gedächtnisbank einen äußeren Ausdruck geben
wollte . Dieser steine« Ruhesitz befindet sich bei
dem den Palmbacher Gefallenen des Weltkriegs
gesetzten Heldenstein und trügt die eingemeißel -
ten Vierordt -Worte :

Was knochig , kernhast , erdenstark ,
Das sprießt aus deutschem Bauernmark .

Die Veranstaltung und das prächtige Mai -
Wetter hatte nicht nur die ganze Einwohne ?-
schaft auf dem geschmückten Festplatz nersaminetr ,
sondern auch zahlreiche auswärtige Gäste , von
den Nachbarorten sowie von Karlsruhe und
Pforzheim , herbeigeführt . Die Kriegervereine
von Langensteinbach , Kleinsteinbach , Grünwet -
Kersbach , Hohenwettersbach . Auerbach undStnp -
ferich waren mit ihren Fahnen erschienen . Die
Feier selbst nahm einen erhebenden Verlauf .
Sie wurde eingeleitet durch das vom Orts -
gesangverein vorgetragene Lied „Wie könnt ' ich
dein vergessen"

, worauf vier Knaben den Vier -
o ^ tschen Lobpreis „An 's Land Baden " sprachen.
In gedankenreicher formvollendeter Rede be-
grüßte und feierte der örtliche Hauptlehrer
Wilkendorf , der geistige Urheber und ver¬
dienstvolle Vollender des Unternehmens , den
anwesenden Dichter , dessen „Badisches Heimat -
büchlein " vornehmlich den Anlaß zur Errichtung

Unpolitische
Berlin . In Berlin -Lichtenberg wurde in der

Nacht zum Montag gegen 1 Uhr ein etwa
Mjähriges Mädchen mit einer Schußwunde
in der linken Schläfe aufgefunden . Aus
der nächsten Rettungsstelle erlai - sie bald ihrer
Verletzung . Gegen 4 Uhr wurde in der Nähe
eine männliche Leiche mit einer Schußwunde in
der rechten Schläfe aufgefunden . Wahrscheinlich
stehen die beiden Fälle in Zusammenhang .
Vermutlich liegt Mord und Selbstmord vor .

*
Chemnitz . Aus der Chaussee nach Lichtenstein

suhr ein mit zwei Brüdern besetztes Mo -
torrad gegen einen Chausseestein. Beide er »
litten schwere Schädelbrüche , an deren Folgen
sie v e r st a r b e n .

*
Hamburg . Zwei zu Besuch weilende Kinder

stürzten aus dem Fenster der im vierten Stock
gelegenen Wohnung eines hiesigen Musikers .
Das eine Kind war sofort tot , das an -
dere starb bald nach der Einlieferung ins Kran -
kenhaus .

ch
Heide . Das Auto des Eisenwarenhandlers

N e u m a n n aus Hamburg , der sich mit Frau
und Tochter auf der Fahrt nach Heide befand ,
stieß an einer unübersichtlichen Kurve mit
einem Lastauto zusammen . Neumann ist sei
nen Verletzungen erlegen . Di « Tochter erlitt
einen Schädelbruch und liegt bewußtlos dar¬
nieder . Die Frau erlitt eine schwere Knie -
scheibenverletznng .

*
Salzburg . Im Mirabell -Garten verletzte

der Wiener Speditionsbeamte To ms che seine
Frau durch mehrere Revolverschüsfe

Das vorlaufige Ergebnis
der mecklenburgischen Wahlen .

Schwerin , 23 . Mqi .
Vorläufiges amtliches Gesamtergebnis auS

796 Bezirken (es fehlen noch 44 ländliche Be -
zirke ) : Sozialdemokraten 123 090 ( 111 404 Stim¬
men ) , 21 (20 ) Sitze . Deutschnationale 66194
(63 287 ) Stimmen , 11 (12) Sitze . De -urschvöltische
17 333 (28 160) Stimmen , 3 (5) Sitze . Deutsche
Volköpartei 23 947 ( 23 430) Stimmen , 4 ( 4) Sitze .
Kommunisten 14 725 (18 463) Stimmen . 2 (3)
Sitze . Wirtschaftspartei 33 625 (16146) Stim¬
men , 5 (3 ) Sitze . Demokraten 8808 (8475 ) Stim¬
men , 1 (2) Sitze . Volkswohl fahrt 9873 (7287)
Stimmen . 2 ( 1 ) Sitze . Nationalsozialisten 5518
( 46:17 ) Stimmen , 0 (0) Sitze , zusammen 49 (50)
Sitze . Die eingeklammerten Zahlen betreffen
die letzten Wahlen vom 6 . Juni 1926. Gegen¬
über dem Hestern gemeldeten Ergebnis tritt also
insofern eine Aendrrung ein , als die Sozial -
demokraten einen Sitz gewonnen haben , mäh-
rend den Demokraten von ihren zwei Sitzen
nur einer verbleibt .

Die Frage der Regierungsbildung nach den
Neuwahlen in Mecklenburg -Schwerin ist noch
sehr umstritten . Eine Mnksregierung aus
Sozialdemokraten , Demokraten und der Gruppe
für VolkÄivohlffahrt würde , wie im vorigen
Landtag , wieder von den Kommunisten abhängig
sein . Für ein Kabinett der vier bürgerlichen
Parteien fehlen i 'ic parlamentarischen Grund¬
lagen . Als einzige Möglichkeit käme eine sog.
Große Koalition in Betracht , für die auch die
zur Linken M rechnende Gruppe für Volks -
Wohlfahrt zu halben sein wird .

Enthüllung des Ehrenmals für die gefallenen
Kadetten .

Berlin , 22. Mai . In Gegenwart des Reichs-
Präsidenten von Hindenburg , des Reichs -

des Ehrenmals gegeben hatte . Nachdem Bür -
germeister H a i l e r dieses in den Schutz der
Gemeinde übernommen hatte , sprach der ge-
feierte Meistersinger tiefgerührt feinen Dank
für das ihm schon zu Lebzeiten errichtete ehrende
Gedächtnismal , dessen Erleben er vor allem
seiner längst unter dem Rasen schlummernden
Mutter gewünscht hätte . Er schloß mit den
Worte » : „Und nun stehe fest , du wuchtig und
quaderhaft gefügte Steinbank mit meinem Ge-
denkspruch, stehe fest für «ine menschliche Ewig -
keit ! Unter deinem Nußbaumschatten spende
vielen Wanderern Erquickung , die, Gottes
Frieden im Herzen , nur Friede ringsum im
Lande schauen und für immer vor dem Schreck-
gespenst des blutigen Kriegs bewahrt bleiben
möchten ! Keine Brandroten aus Erden , nur
Morgen - und Abendröten sollen dir leuchten !"
Kamerad Schäfer feierte in warmen Worten
den Menschen Vierordt , während RegiernngSrat
a. D . Graes die Verdienste des feinsinnigen
Hauptlehrers Wilkendorf um das ganze Unter -
nehme » als des Weckers eines solch herzerfreu -
enden Idealismus in einer ländlichen Gemeinde
würdigte und diese zum Besitz eines solchen
Jugendbildners und Geistespioniers beglück-
wünschte, der es versteht , Wort und Tat , Dichter
und Volk so innig zu verbinden .

Nach der eindrucksvollen Feier begab man sich
zu gemütlichem Beisammensein auf die Fest -
wiese, wo sich unter den Klängen einer gut kon -
zertierenden Kapelle und den anerkeunensmer -
ten Darbietungen des örtlichen SingvereinS
„Des Volkes wahrer Himmel " entfaltete . ES
war ein schöner weihevoller Tag , an den die
Festteilnehmer noch lange und gern zurückden -
ken werden . Die Gemeinde Palmbach aber hat
sich durch die Errichtung des Ehrenmals selber
geehrt , zumal auch sämtliche daran Beteiligten
in durchaus selbstloser Weise , ohne Entgelt , das
ihrige geleistet haben . Möchte dieser ideale
Geist in der jetzigen Zeit schnöder materieller
GlückSjagd noch mehr in unserem Volke Wur -
zel schlagen und unser unglückliches Vaterland
aus der augenblicklichen tiefsten Not wieder
hinaufführen zu jenen Höhen , die es im Lauf

Nachrichten
tödlich und deren Freund durch drei Schüsse
schwer . Dann erschoß er sich selbst . Tos Motiv
der Tat ist darin zu suchen , daß Frau Tomfche
sich mit ihrem Freund nach Scheidung ihrer
Ehe verheiraten wollte .

*
Budapest Die Polizei verhastete einen In -

spektor und einen Kassierer der Ungarischen
Nationalbank , die durch gemeinsames Bor -
gehen seit dem 12. Avril ds . Is . für 50 Mil -
lionen Kronen eingezogene entwertete alt «
Kronennoten in Pengö umgetauscht haben .
Ferner wurden zwei Angestellte der National -
bank verhastet , weil sie für über 3 Millionen
Kronen alte Kronennoten wieder zusammen -
geklebt und in den Verkehr gebracht haben .

*
Paris . In einem Pariser Vorort ist Sonn »

tag abend ein Taxameter mit einem Auto
zusammengestoßen , wobei neun Passan -
ten wehr oder weniger schwer verletzt wurden .

Lissabon. Ein gewaltiger Orkan
wütete in der Gegend von Celoriea , Beira und
Guarda in Nordportugal . Durch die Gewalt
des Sturmes wurden große Strecken über -
schwemmt, Häuser und Ländereien vernichtet .
Tie Verbindungen mit den verwüsteten
Gebieten sind vollkommen unter -
brachen .

*

Neuyork . Der deutsche Meisterschwimmer
Ernst V i e r k ö t t e r ist tn Neuyork ange -
kommen .

wehrwinisterS Dr . Geßler , des Chefs der
Marine , Admiral Zenker , und vieler anderer
hohen Ehrengäste sowie der Hinterbliebenen
fand am Sonntag vormittag die feierliche Eni -
hüllung des Ehrenmals für die im Weltkriege
gefallenen Kadetten an der Südfront der ehe -
maligen Hauptkadettenanstalt in Großlichterfelde
statt .

Die Spaltung in der K. P . O
Das Programm der Linken Opposition .

WTB. Berlin . 23. Mai .
Gestern hatten die aus der Partei ausgeschlos-

senen kommunistischen Führer Ruth Fischer
und Urbahns eine außerordentlich stark be -
suchte Versammlung einberufen . Urbahns er-
klärte , daß die Kommunistische Partei aus dem
Abweg dxs Resormismus angelangt sei . Nach
ihm sprach Ruth Fischer . Sie sührte aus , baß
ditrch die Arbeitermassen eine grohs Enttäu -
schung gehe.

Tie Linke Opposition , wie sich die neue Or -
ganisation der Ausgestoßenen nennt , will den
unverfälschten Leninismus wieder
herstellen . Eine neue Partei soll nicht gearün -
det werden , sondern die Opposition käwvst für
die Wiedervereinigung der revolutionären Ar -
beiter in der alten lenistischen Partei . In einer
Resolution wird erklärt , die Diktatur des Prole -
tariats sei kein Ziel für fernere Zeiten , son -
dern ein Ziel , das in der jetzigen Zeit ver -
wirklicht werden müsse .

Die Kasseler Katastrophe ein technischer Unfall .
Kassel, 23. Mai . Nach Ansicht der Straßen -

bahnoerwaltilng kann den beiden Straßenbahn -
beamten eine Schuld an dem Unglück nicht bei-
gemessen werden . Es steht zweifellos fest, daß
die Bremse sich von selbst gelockert hat ,
und daß wahrscheinlich ein technischer Un -
sali vorliegt , sür den niemand verantwortlich
gemacht werden kann .

der Geschichte jeweils nur vermöge eines hin -
gebenden Idealismus und einer opferfreudigen
Vaterlandsliebe zu ersteigen vermochte. G . G.

Kunstverein Vaden -Baden .
Mit Oelgemälden . Aquarellen und Zeichuun -

gen aus etwa 20 Jahren feines Schaffens be-
streitet Arthur Grimm - Baden - Baden den
Inhalt der sämtlichen Räume des Kunstvereins
neben dem Kleinen Theater . Es if̂ etne reich¬
haltige , albwechslungs reiche und im Hinblick aus
frühere Sammeldarbietungen höchst belehr,ame
und iin ganzen sehr erfreuliche » chau, die Arth .
Grimm zusammengestellt hat . Tie Auseinander¬
setzungen mit den zeitlichen Moden der Malerei
treten jetzt zurück, und der einst so hicht'.ge
Trübnerschüler tritt jetzt in seiner pepönlichen
Art wieder hervor , mit zwar modern gesehenen
und gestalteten , aber aus ernstem Streben nach
künstlerischer Fassung hervorgegangenen Wer -
ken . Die Auseinandersetzung mir den Zeitmoden
hat Grimm wieder zu seinem bessern Selbst zu-
rückgeführt . Das darf mit Freude und rück-
haltlos anerkannt werden . Wenn auch die
Malerei sich an das Auge wendet , wie Grimm
definiert , so ist sie etwa doch nicht eine Sache
nur des Auges , oder des Lebens , sondern auch
der Seele , des Geistes . Sonst wäre die Wen -
düng Grimms aus der nur Oberflächen - Wieder -
gäbe zur psychischen Durchdringung seiner Bild -
stoffe nicht zu verstehen und nicht zu recht -
fertigen . Diese Wendung von der Darstellung
der farbigen Hautlichkeit der Dinge zu ihrer
künstlerischen Wesenheit tritt aber auch in der
jetzigen Ausstellung sehr eindringlich in die Er -
scheinung, am stärksten und nachdrücklichsten im
Bildnis . Tie Reihe von Nr . 12 Mädchen mir
Blumen <1917) , Nr . 10 Selbstbildnis ( 1910) ,
Nr . 28 H . Bruntsch ( 1911) , Nr . 14 Stefanie
Grimm ( 1915) , Nr . 32 Charles Sdaehle ( 1921)
und Nr . 7 Vera Herbst ( 1927) tut dies sehr klar
und einleuchtend dar - Wenn auch das Malerische
in dem einen oder andern Stück noch nicht voll
erreicht ist, so sind die Blumenstücke und Innen -
raumdarstelliungen hierzu die wertvollsten Er -
gänzungen . Unter den sieben Gtticken sind wahre

Deutsches Reick
Kronprinz Rupprecht von Bayern gegen den

Unitarismus .
TU . München . 23. Mai . Auf dem diesjähri -

gen „Weißblauen Bayerntag " des bayerischen
Heimat - und Königsbundes , der Samstag und
Sonntag in Hausham bei Schliersee abgehalten
wurde , sprach nach den beiden Festrednern Pros .
Hermann Bauer - München und Universitäts -
Professor Johannes M u l l e r - Erlangen , deren
Aussührungen in einer scharfen Kritik der Wei -
marer Verfassung und einem Bekenntnis zum
föderativen Staatsgedanken gipfelten , auch der
ehemalige Kronprinz von Bayern , Rup -
precht . Er führte u . a . aus : Seit neun Jahren
stehe Bayern in heißem Ringen um sein Da -
fein . Unter Herrschaft der Weimarer Berfas -
sung werde Stück um Stück aus dem staatlichen
Gebäude gerissen, das in jahrhundertelanger
zielbewußter Arbeit entstanden s ei . Je mehr
das Eigenleben Banerns beschnitten werde , um
so mehr schwinde auch die Freude am Reich .
Nur durch föderative Gestaltung könne Deutsch-
tand gedeihen .

Berliner Berfammlnngsverbote .
Berlin . 23. Mai . Es muß bemerkt werden ,

daß das Verbot der Tchlageter -Gedächtmsseier
des „Dentschen Frauenordens "

, die am Mitt -
woch , den 25. Mai stattfinden sollte, nur deshalb
erfolgt ist , weil diese Veranstaltung als eine
Versammlung der in Berlin aufgelösten Ratio -
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei anzu -
sehen ist . Aus dem gleichen Grunde ist eine
Versammlung am Donnerstag verboten wor -
den.

Die Danziger Wahlen ein deutscher Erfolg .
Berlin , 23. Mai . In den drei Daiiziger Land¬

kreisen Tanziger Niederung . Tanziger Höhe
und Große Werder fanden gestern die Neuwah -
len zu den einzelnen Kreisvertretungen statt .
Unter 6 8 Abgeordneten der dre , Land -
kreise wurden 6 7 deutsche und nur em e,n -
ziger polnischer Abgeordneter gewählt , dieser
im Kreise Danziger Höhe. Die Stimmenzahl
der Polen ist aeaenüber den Parlamentswahlen
von 1923 um 1162 zurückgegangen . Es wurden
gewählt : 21 Deutschnationale , 9 Zentrumsleute .
2 Vertreter des Bauernbundes , 1 Vertreter der
Fischer , 23 Sozialdemokraten . 7 Kommunisten .
4 Deutsch-Danziger Volksparteiler und 1 Ver -
treter der Polen .

Die evangelische Kirche zur Sprachenfrage
im Elsas ;.

Straßburg i. E . , 23 . Mai . Das Oberkonsisto-
rium der evangelischen Kirche des Elsaß hat sich
in seiner eben zu Ende gegangenen Tagung '
ausS neue mit der Sprachen frage im Re -
ligionsunterricht befassen müssen . Auf
den im vorigen Jahre gefaßten und dem Mini -
sterpräsidenten und dem Universitätsrektor zu-
gestellten Beschluß , in dem die Unterweisung des
Kindes in der Sprache gefordert wird , in der
das Kind zu reden gewohnt ist und in der es
am Gottesdienst teilnehmen soll , ist keine Ant -
wort erfolgt . Die Versammlung hat das mit
Bedauern festgestellt und ihre Forderung er -
neuert und hinzugefügt , daß sie zu der Festste!-
lung genötigt fei , daß bei der Regierung das
nötige Interesse an den elsässischen Sprachenfor -
derungen fehle , weil zur praktischen Verwirk -
lichung der Versprechungen PoinearSs noch
nichts geschehen sei. Diese scharfe Stellung -
nähme des protestantischen Oberkonsistoriums
wird nun sofort nach Bekanntwerden in der
katholischen Presse lebhaft unterstrich en.

Sommersprossen
Jetzt ist es Zeit , Sommtr [pro |[en, Leberflecke , gelte
Flecke im Gesicht und an den Händen zu beseitigen
durch Bleichen mit Nlorolrcm und Kl » r»seise lln
schädlich und seit Jahren bewährt . Mit genauer An-
weisuna in allen Cblorodont -Verlaussstellen zu baben .

Meisterwerke koloristischer Kultur in der Sicher -
heu der Zeichnung , Atelier ! ) , in >der Setzungund Verteilung dev Farben , in der Anordnung
auf den farbigen Hintergründen usf . , nicht zuletzt
in der eigenartigen und persönlichen Gestaltungdes farbigen Charakters und der malerischen
Auffafsung . In der Landschaft liegen Schullchreund Eigenpersönlichkeit vielfach noch im Streit
miteinander . Die Trübnerschc Lehre von der
Vereinfachung der farbigen Flächen und das
Grimmsche Streben nach beseelender Stimmung
fajö uvch nicht zu völliger Einheit gediehen . Aber
alle Anzeichen deuten darauf hin , da-ß der Künst¬
ler gesegnet aus diesem Kampf um reine künst-
lerische Darbietung hervorgehen wird . Ver -
gleicht man die im Vordergrund so einfache,im Hintergrund mit zu viel Detail beladenc
„Erntelandschast "

( 1931) oder die stille „Som -
nierlandschaft " ( 1921) mit den koloristisch starken
und in opalisierendem Glanz erstrahlenden
^Lichtental " (1936) oder der „Landschaft bei
Oos "

( 1927) , oder ..Landschaft in Baden -Baden "
( 1927) , so sieht man . daß (wie Grimm richtig
lagt ) „Malerei an sich ein Handwerk " ist , daß sie
„zur Kunst erst dann wird , wenn Menschlichkeitund Leidenschaft hinter ihr stehen"

. — Taß
Grimm sich vom mondänen Schaffen zur
„Menschlichkeit und künstlerischen Leidenschaft"
wieder Hingekunden hat , das soll gerne hier an -
erkannt werden . Die lebendige und gehobene
Stimmung , die seine Ausstellung auslöst , wird
ihm selbst übrigens die beste Anerkennung und
der erfreulichste Dank sein für fein erfolgreiches
Streben . — Eine besondere und recht gute Ab-
teilung wird in den zahlreichen Bildniszeich -
nungcn geboten . B .

Professor Dr . Brückner , der Vorsitzende des
geographischen Jnstitnts an der Universität
Wien , ist gestorben . Seine Werke wurden auch
im Auslande sehr geschätzt . Der Verstorbene
war Mitglied der Berliner geographischen Ge-
sellschast . In den letzten Jahren stellte er sich
an die Spitze der Vereinigung der Hochschul -
lchrer und war um die Förderung der An-
Näherung der Republik Oesterreichs und
Deutschlands bemüht .
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Ladisches
SLanfcestbeatet
Tieustag . den 24 . Mai .* E 27 . Th . -Gcm .

3. S . -Gr .

lleberWrt
von Sutton Bane .

In Szene gesevt von
Dr . Gerbard Sto « .

Prior Dahlen
Gliveden - Banks

Ermarth
Kloeble

Frauendorfer
Gemmecke

Moest

Duke
Midget
Linglen
An »
Henrri
Sornbbo
THomfon

^eitgeb
Prütl;er

Herz
Anfang 8 Ubr.

Ende 10.30 Ufir.
T. Sverrsid 5.— Jl .

liebelt bereiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .
Umtausch

alter Instrumente

dttiWund
„St. Baräara"

R

Abfahrt nach Leimen
am Sonntag , den 29. ds Mts.,nicht rt.20 Uhr vorm , sond .
7 . 1» llhr vormittags , vom
Hauptbahnhof aus . — Nach
Blankenloch 12.02 Uhr nach¬
mittags . Orden und Ehren -
zeicheu mitnehmen .

J>er Vorstand .

NIMM
DOCH

FURD£NBODEN
UXA -Wtxir, eoHuemots
106A-BBZE, DltMUCRKMl

SKS$&TFFARßbOHM***̂

Mer-Tnss !
Speisezimmer
sehw .Modelle , Büfett 180,Kredenz , Ausziehtisch ,

4 Lederstühle
595 .00
675 .00
725 .00

Um schnell und viel

HU tafltm geschnittenes W»

weit unter Wert !
Verkauf nur Hauptlager

Lameystr. 51
E. Schweitzer , Mühlburg

RuikWe
SvoclMel

Mm -Ravvsn

Um . Limmle
51 KronanstraBe 51

Delikateh-

SMlllM
P WeinaSrnng Hj

1 I
jSHWHt dur,hwachf .« ö

Mmchsleis«
I ohne Rippen HS

Pfund

11 -55 I

Me nicht
Mneiiie ».

Äuftricken von Strümp -
f«u in Wolle. Baum -
wolle, Slor « . Ali «
Jacken werden au We¬
lten . Pullover umgear¬beitet. Gewiffenb. Aus -
siihrnng.

Enalmau « .
Maschmeufirlckeret .
Kronenltr. 8.

trüber RoHerftr . Nr . 81.
Etiketten

für Wein« und Liköre
empfiehlt P . Wagu«r.

Steinftrabe 31.

Ausstellungfür ArielWkimft.
. Vortragsveranstaltungen im kleinen Saal des
stadt. Konzertbauses <zum Teil mit Lichtbildern ) .

Freitag , den 27. Mai 1927 :
1. Allgemeine Nriedhossragen und Totenebrung:

vormittags 11 Uir : , Stadtvkarrer Lic. Kühner
Waldkirch,mittags 12 Uhr : Dr . Töplitz in Frankfurt

J . , am Main ,nachmittags 4 Uhr : Geistlicher Rat und Dekan
„ , Michael Klar . Oellingen ,

nachmittags 4 llhr 45 Min . : Ein Vertreter des
Rcichsansschnffes f . Fried -
hos u . Denkmal in Dres¬
den ,

nachmittags 5 Uhr : Architekt Dobler , Pforz -
beim.

Samstag , de» 2 !!. Mai 1927 :
2 . Der Friedhof in der Kunstgeschichte :

vormittags 10 Ubr : Professor Dr . Witlzinger ,Karlsruhe ,s . Ueber Krieacrehrungen :
vormittags 11 Uhr : Ministerialrat Professor

Sturzenacker , Karlöriche .
4 . Stand und Arbeit der KriegsgräberfUrforge im

Ausland :
mittags 12 Uhr : Landtagsabgeordn . Ober -

reg .- Rat Bauer , Oberst -
leutnant a . D . , Karlsruhe .

5 . Friedbofaulagen :
nachmittags 3 Uhr : Städtischer Gartenarchitekt

Schimvf . Freibura i . Br .
k. Grabbevslanzung. Gräberschmuck »no Grab-

pflege:
nachmittags 4 Uhr : Friedhofgärtnereibes . Lud-

wia Autngcr . Karlsruhe .
7. Ueber Material n« d Ausführung von Grab-

malern :
nachmittags 4 Uhr 45 Min . : Steinbildhauer -

meister Kurz , Mannheini .
8. Besprechung der Ausstellung für Friedhoskuust :

nachmittags 5 Uhr SO Min . : Professor u . Di -
rektor Grob , Dresden .

Eintritt frei. Kleiderablage 20 Pfg .
Karlsruhe den 23. Mai 1927.

Der Oberbürgermeister. Bad . Landessewerbeamt .

Dr . Händel
Kinderarzt

von der Reise zum

Chaiselongues
Großer

Sonderverkauf
im Monat Mai

Serie I , gut gearbeitet 77 ,,
bunter Bezug . . . . »« **
Serie II stabile Ware
Kopsteil verstellbar . t J -*
Serie III » extra starke, Cft „
weiche Füllung, !; « und UW-*

Reichhaltige Auswahl auch in Cl,ai, « long « ede <ten
im altbekannten Polstermöbeihans
R. Köhler , Schützenstr. 25 , Telefon 4419.

Damensahrrad . guterhalten
«»»rrenfahrrad ,

»k«s
45 M k.

. . 85 „Nähmaschine . :« > „
tlmailficb , wie neu 55

Rene Fahrräder sowie Nähmaschinen und
Herde zu konkurrenzlos günuigen Tcilz .ihlungen
abzugeben , Sämtl . Ersatzteile » . Reparaturen
Kunzmann , Zahringersttatze 46

Habe meine Praxisräume verlegt nach
Riippurrerstraße 5 , I.

Sti-aßenb . -Haltestelle Schützsnstr . (Linie 5)

Zahnarzt Dr. Schulte
Zugelassen zu sämtlichen Krankenkassen

Telefon «. 69 »

Schloß
Bergfried

Basen -Frutiif - Näliirsälze
HeilKi&uler' i'ce 's

RcSorm-NüsirmfKei
Alleinhersteller :

flährmittel-Indusfrie SchloßBergfried
.Lörrach (Baden ), gegründet 1904.

Niederlage :
Drogerie Carl Roth , Herrenstraße 26—R
Drogerie Otto Mayer . Wilhelmstraße 20

^ erlangen Sie gratis die Monatsschrift
„ SchloJ Bergfried Sprechstunde " .

BERUFS
M « WTBL /
JiDSR ART
OFFERIERT :

H.WEIMTPAUB
KRONEN.STR . 52

® B
.

M
.

W
. ©

Rekordinhaber
der Solitude - Rennen 1924. 1935, 1926 und
1927 Meisterschaftslauf

/ . ff. II. Preis 750 ccm Klasse, / ., II. « . IV. Preis 500 ccm Klasse
II. Preis250 ccm Klasse

Bauhofer auf B . M . W. fährt die beste Zeit des Tages und wird
Motor radmeister 1927

mit einem Stunden -Durchschnitt von 102,3 km , der bis jetzt jede Rekord¬
geschwindigkeit selbst bei Mercedes - Compressor -Wagen auf dieser Strecke

überboten hat .
Fabrikvertretung : Handels - u . Industriegesellschaft „Süd " m . b. H.
Waldstraße 8 . Karlsruhe . Telefon 4249 .

Pfingsf - Soiifler-Angehol
Restposten Wollperser Ia ?ch5versteQuali
60^ 120 90 * 130 90X180

tät dieser Art
110* 220 125* 220 cm

8.50 13.50 19.50 29 .— 33 .—

150* 250 200* 300 230 * 315 250* 350 300 * 400 cm
44 . 64 .— 80 .— 96 .— 135 .—

Auf sämtliche übrigen Waren , ausgenommen Marken -Artikel

10 % Pfingstrabatt

Teppichhaus Cnri Kaufmann
Kaiserstr . 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbank

dtöarte *
Mittwoch , den « 5 . Mai , nachmittags von » >/, —« Uhr :

II. WerKtag-NachmittagsKonzert
Orchester : Stadtkapelle

Himmelfahrtstag 26 . Mai

Hochschulsfadion

K.F.V. %4 Uhr

i. F.c.Pforzhßim

PF LrfaHnKUth

EineDelikatesse
for

Sommer-
Malta

« Mb

Etziliaim
8 Pfund

70 ' Pfs.

Heringe
Stück

20 Pfg.

X KARL DÖRR, Holz - und Kohlenhandlung , Degenfeldstr . 13
Telephon Nr. 499 A

Der Fluch des Pharao.
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .

(4) (91fl ® bru <f verbot « » ,)

Frylanb seufzte . Ihm hing das blonde Haa »
wirr in die Stirn , seine blauen Augen waren
seltsam glanzlos .

„Wenn ich erst dieses rätselhafte Gift wieder
aus meinem Blute ausgeschieden hätte !" Er
dachte au den unglückliche » Lord Carnavon uns
seine Mitarbeiter . Sie starben . Sie alle tras
der Fluch des Pharao ! Ach, es ist hart , sich im
Alter von dreiuuddreißig Jahren mit dem
Tode befreunden zu müssen !

Cannon erriet die düsteren Gedanken seines
Ehefs . Wenn er einerseits auch nicht an den
Fluch , der sich nach Jahrtausende » noch aus¬
wirkt , glaubte , so hastete doch a »lderseits das
Schicksal der verstorbenen Kollegen noch zu stark
in der Erinnerung . Gegen den Tod ist nie -
wand gefeit . Wer konnte wissen , ob man nicht
selbst eines Tages das Los der anderen For -
scher teilte . . . ?

„Seien Sie unbesorgt ! Aus Kairo ist ein
tüchtiger Spezialarzt unterwegs . Möglicher -
weife genesen Sie schneller , als vorauszusehen
ist . Und dann — ich brenne darauf — gehen
wir trotz des Sommers an die Oeffnung des
Sarkophages und die Bergung der Mumie
selbst ! "

Das Gesicht des Kranken verzog sich zu einem
schmerzlichen , erdentrückten Lächeln , in dem der
Glaube lebte . Tann sanken die gelben Lider
schwer über die Augen , Hanno Fryland siel
apathisch in die Kissen zurück .

An seinem Lager saß mit beutelüstcrnen , un -
beherrschten Blicken Henry Cannon . Draußen
Qber hingen die Rubi er wie Vögel an den
Felben und vermauerten mit schweren Basalt -
steinen die letzte Ruhestätte einer ägyptischen
Königin . Noch einmal sollten die irdischen Reste

Anches - en -Amuns dem Zugriff der Wissens -
'durstigen Menschen des zwanzigsten Jahrhun¬
derts auf kurze Zeit entzogen werden .

Würde sie der Fluch des Pharao , der ihr wäh¬
rend dreiundeinviertel Jahrtausenden die Ruhe
bewahrte , rächen ?

Die mörderisch sengende , brennende Sonne
Aegyptens , dieselbe , die schon die Tränen der
jungen Witwe um den ins Totenreich zu Osiris
eingegangenen Tutenchamun gesehen hatte , gab
stumm «, feurige Antwort .

Gegen 3 Uhr nachmittags stürzte der Koch
der Europäer , wie vom Teufel besessen , recht
respeiktwidrig ins Zelt seines Herrn , meldete
mit hastig hervorgesprudelten Worten und leb -

I haften Gesten , ganz in der Nähe , ans einem
Hochplateau , sei soeben ein Flugzeug gelandet .

Hanno Fryland richtete sich mühsam auf .
„Unsinn , Abdul ! ! Davon müßte ich doch auch

etwas gehört haben ! Eine Flugmaschine hört
man schon von weitem . Ist es bereits so warm ,
daß selbst ihr Eingeborenen am hellichten Tage
Gespenster seht ? "

Der Aegypter faßte sich an den Kopf . Ja ,
beim Sokar von Memphis , entweder war er
konfus oder der Herr ! ? Das wagte er natürlich
keineswegs zu sagen . Beileibe nicht !

Aber noch ehe er die geschaute Tatsache er -
härten konnte , sollte er glänzend gerechtfertigt
werden : Der Türvorhang wurde zur Seite
geschlagen und ein junges Mädel , ganz in
schmiegsames , braunes Leder gekleidet , trat
etwas befangen ein .

„Grüß Gott , Herr Frylanb !" sagte die holde
Erscheinung .

Deutsche Laute , ein deutscher Gruß ans Afrikas
Mutboden ! Der Aegypter zog es vor , sich scheu
und unauffällig ans dem Zelte zu schleichen .
Er war zufrieden, ' denn er hatte seine Genug -
tunng .

Der kranke Forscher wurde jeder anstrengen -
den Frage enthoben . Sigrid Sander stellte sich
vor , erklärte sich als Vertreterin Juanitas , die

auf lautlosen Schwingen , d . h . im Elektroplan
Manfred Hallstedts die 3500 Kilometer lange
Flugstrecke in knapp zwölf Stunden bewältigte .
Wie auf ein Stichwort betrat nun auch der
küHne Pilot und Erfinder das dämmerige Zelt -
innere .

Kein Wunder , daß sich Hanno Fryland in ein
Märchen versetzt glaubte !

„Abdull hat Recht . . ." sagte er leise vor sich
hin , mit nervösen Händen über die Decke strei -
chend . Und dann hing sein Auge am Antlitz
Sigrids .

Seele — dachte er . . . Nichts als Seele ! Und
— wo habe ich dieses liebe Geschöpf schon einmal
gesehen ? Diese Aehnlichkeit im Profil , mit —
ja , mit wem denn ?

Nur nicht denken , nur nicht diesen armen ,
gequälten Kops anstrengen ! Ermattet sank er
zurück . Sigrid trat dicht an sein Lager . Das
war doch alles selbstverständlich , daß sie den
„Orter " Hallstedts an Bord seiner Maschine
markierte , daß sie das Grab Anches -en - Amuns
und die Zelte der Forscher mit solch verblüffen -
der Sicherheit fand , als sei sie selbst in diesen
Gründen aufgewachsen . Nur eine Frage blieb
ungelöst , dieselbe , die sich ihr schon im Boudoir
der Schwester vor dem Bilde des Forschers
ausdrängte : Wo sah sie Hanno Fryland bereits ?

Sie wuHte jetzt , da sie sein Gesicht leibhaftig vor
sich hatte , das? sie ihm in diesem Leben noch
nirgends begegnete . Und doch sahen sie sich
schon !

Mitleidig nahm sie die heißen Hände des Er -
schöpften , hielt sie mit innigem Druck zwischen
den ihren . Armer Hanno , hart traf dich der
Fluch des Pharao ! Sigrid erschauerte . Unaus -
denkbar : Wenn das Gift tödlich wirkte ? !

Diese drohende Möglichkeit rief ihr ein kate -
gotisches Kommando zu : Los — vorwärts —
handle !

Manfred Hallstedt trat besangen näher . Er
fühlte sich nach der Anstrengung eines zwölf -
stündigen Dauersluges in diesem Krankeuzelt
nicht wohl . Müdigkeit zerrte an seinen Nerven .

' ' BgBBS

„ Glauben Sie nicht , daß es das beste wäre ,
sofort zum Rückflug zu starten ? " Gärendes
Drängen war in der Frage des Mädchens .

Da stieß sie auf energischen Widerstand von
feiten Hallstedts .

„Fft völlig zwecklos , meine Gnädigste ! Wir
kommen heute nicht mehr weit und sind hier
schließlich besser ausgehoben , als irgendwo an
der Küste . Sie wissen , daß wir ohne Erlaub -
nis der Regierung hier gelandet sind . Morgen
früh beizeiten wollen wir starten . Bis dahin
kann ich auch die Maschine noch einmal durch -
sehen ."

Sigrid ließ den Kopf sinken . Ja , ganz recht !
Die Maschine . Auf sie mußte die meiste Rück -
ficht genommen werden . Man lebte im Zeitalter
der Technik . Die ganze Mission wäre nicht so
rasch möglich gewesen , ohne das mannhaste Ein -
treten des Erfinders .

Später , als der Kranke wieder aus dem Fie -
verschlaf erwachte , unterhielt sich Sigrid in lei -
sem Zwiegespräch mit ihm . Und diese wenigen
Worte brachten die beiden Menschen einander
recht nahe . Hanno Fryland lebte förmlich auf
in der Nähe des jungen Weibes , das so ganzanders aus ihn wirkte , als Jua Sander . Jene
war wie berauschender Wein , erregend , aufwüh -
lend , ins Blut gehend . Diese aber , Sigrid San -
der , war Seele , nichts als Seele . „Ich glaube ,in Ihren , Bannkreis gesunden Kranke , mein
gnädigstes Fräulein !"

Sie lächelte ihr herbes , mädchenhaftes Lachen ,das so sehr an die stille , innige Freude mittel -
alterlicher Madonnenbilder erinnerte . Und sie
duldete es gern , daß der Kranke ihre Hände in
Besitz nahm , sie mit welken Fingern zärtlich
streichelte , so , wie ein Kind die Mutter liebkost .
Reglos , ganz still saß sie .

Einmal fragte Hanno Fryland — und seine
Augen hingen verzückt an dem Mädchenantlitz— „Ich kann mir nicht helfen — — mir ist,als ob wir uns schon irgendwo einmal gesehen
hätten .

"

«Fortsetzung folgt .1
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Aus dem Stadtkreise
Vom „Jahrmarkt fürLung u . Alt .

"
Bereits über 20 000 Besucher .

Der gestrige Montag brachte dem Jahrmarkt
für Jung nnd Alt wiederum starken Besuch.
Nachmittags wurde in der großen westlichen
Halle der mit großem Interesse erwartete Film
„Unsere Jugend , unsere Hoffnung "

, der die
Erholnngsfnrforge für unsere Karlsruher
Äinder scipt , vorgeführt . Im Kabarettraum
fanden abends künstlerische Vorführungen
statt . Die gesamten Kräfte der „Excelsior -
Künstlcrspiele " hatten sich zur Verfügung ge-
stellt. Diese Darbietungen haben lebhaften An -
klang gefunden .

Zur allgemeinen Freude kann mitgeteilt wer
den , daß die genaue Abrechnung der verkauften
Eintrittskarten vom Sonntag ergeben hat , daß
nicht nur 12 000 Besucher an diesem Tage auf
dem „Jahrmarkt " waren , sondern weit über
16 000 !

Somit steht fest , öaß bereits über 2 0 000
Leute in den beiden Tagen seit der
Eröffnung ihr Interesse für die Erbauung des
Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen
durch Besuch des Wohltätigkeitsfestes bekundet
haben .

Was der heutige Dienstag bringt .
Wiederum werden um 3 Uhr >die Pforteu des

Jahrmarktes sich öffnen . Eine besondere Be -
deutung erhält der Tag «durch den Besuch Ser
„ S t e i e r m ä r k e r "

, die nach Karlsruhe
kommen , um Proben ihrer Heimatkunst zu
bieten . In den beiden Vorstellungen des
Tages , mittags 1 und abends 8 Uhr , werden die
Steterer ihre Volkslieder und Heimattänze
vorführen . In der großen Halle kanu all -
abendlich getanzt werden . Auch für
weitere Unterhaltung ist bestens gesorgt .

(General Heye , der Chef der Heeresleitung ,
trifft heute von Stuttgart kommend , zu kurzem
Aufenthalt in Karlsruhe ein und wird bei dieser
Gelegenheit dem Staatspräsidenten einen Besuch
abstatten .

Fahrplanändernngen . Seit gestern ist der
Werktags , ausgenommen Samstags , verkehrende
Arbeiterzug 1278 bisher Gaggenau ab 16.00 frü¬
her gelegt : Gaggenau ab 13.35, Rotenfels 13,00,
Bischweiler 16.00, Kuppenheim 16 .10, Rastatt
16.17/18 , Oetigheim 16.25 , Bietigheim 16.31 , Dur¬
mersheim an 16.35. — Tic Züge 971 , Rastatt ab
16 .15 nach Ettlingen und 922 , Rastatt ab 16.12
nach Offenburg , warten den Zug 1273 ob.

Der IvUOVstc Stadtgartenabonnent . Am
Samstag Spätnachmittag stellte sich am nörd -
tichen Stadtaarteneingang der lOOOOste Stadt -
gartenabonnent ein , eine Schülerin der Lessina-
Schule . Der .KüMcheu Gewiüncrin wuvde
vom Städtischen Gartenamt das hierfür vor -
gesehene Geschenk , eine große , schöne Palme ,
überreicht . Wann stellt sich der SOOOOste
Abonnent ein ?

Stcue »bescheide . Eine einmal erklärte Zu -
Kimmung des Steuerpflichtigen zur Zurück -
nähme oder Aendernng des Steuerbescheids
kann nach erfolgter Zurücknahme oder Aendy-
ruug des Bescheids nicht wieder znrückgenom -
men weriden.

Die liturgische Abendseier in » er evang .
Stadtkirche am Samstag abenv war wieder
sehr gut besucht. Ein geschmackvoll zusammen -
gestelltes Programm , auf dem auch Namen
mwderuer Komponisten , wie Kaminski , zu lesen
waren , versprach einen mnsikalisch genußreichen
Abend , der Dank der ernsten Bemühungen aller
Mitwirkenden keinerlei Enttäuschungen hinter -
ließ . Tas Ensemble setzte sich zusammen aus
den Sängerinnen : Anna El 'gg , Erna Oef °
t c rin g , Mariane Sch mied , Margarete
W i ngl e r ° Sar t o r n (Sopran ) und Martha
Br Uttel ( Alt ) , sämtliche aus Her Gesangs -
schule von Fran Dr . Junker . An der Orgel
saß Herr Dr . Oskar Des f n ct , öett Chor bil -
üele «die Karlsruher Motettenvcrcinignng . Die
gesamte musikalische Leitung war in -Händen von
Dr . Hermann Junker . Mit einem stilvoll
vorgetragenen Orgelhymnus ,a solis ortus car¬
dine " von M . Praetor ms und dem Ehoralvor -

spiel „Sinn freut euch , liebe Christeugmein " von
M . Weckmann , begann die Feier - In Nummer 6
der Bortragsfolge traf Dr . Deffner mit der
trefflichen Pointierung «des Registerklanges den
typisch grellen Tonklang , der vielfach unsere
moderne Musik ausmacht . Er wurSe 'der in der
Struktur pomphaft angelegten , auf großen Ton -
aufwand abzielenden Choralsonate von Heinrich
Kaminski vortrefflich gerecht unÄ gab damit
Zeugnis für die Vielseitigkeit seiner Kunstein -
stellnng . Die s -capella - CHöre „Dir , dir , Jehova ,
will ich singen" und „Gib dich zufrieden " von
I . S . Bach kamen schön abgerundet in angeneh -
wem Wohlklang wie auch vornehm und adelig
zum Vortrag - Alle Darbietungen der Karls -
ruher Motetten -Vereinigung waren von einem
gut tragenden Ton beseelt ' der wunderbar ab -
geklärte Sopran überdeckte edel «die O&rei ) ande¬
ren Stimmen , die sich in harmonischer Form mit
ihm vereinigten . Bei dem technisch schwierigen
„ Sicut cervus desiderat " I wie der Hirsch schreit ) ,
für vierstimmigen »-«»pell»- Chor von G . P . da
Palestrina kam die gesangliche und rhythmische
Schulung des Chores am besten zur Geltung .
Unter der fleißig - bedachten Stabführung des
Herrn Dr . Junker konnte Her Chor ben Ton
sowohl beherrscht zurückhalten , als auch in
strahlendem Forte entfalten . Dem Wiegenlied
JD Jesulein zart " lsteyrische Volksweise ) legte
Dr . Junker eine naive Interpretation zugrunde .
Das Lied klang so rein , wie leise verhallender
Engelchor . Ebenso gut gelang 'der fiinsstimmige
Chorsatz „Welt ade ! ich bin dein müde " von
I . Roseumüller . Im Terzett „0 quam suavis"
für 2 Soprane und Alt und im Quartett „Q»>s
sicut Dominus" für vier Soprane von Padre
Martini vereinigten sich die Stimmen zu öe°
strickender Klangwirkung . Beide Vorträge , die
fleißiges Einstudieren voraussetzten , erfreuten
üurch vornehmes Gesangsmaterial - Die musika-
lische Feier fand ihr Ende mit der Bachschen

Orgelfantasie in GM oll von Herrn Dr . Deffner
in Ser klassischen Iluffassung «des Komponisten in
vollendeter Form vorgetragen . Die umsichtige
musikalische Leitung unH die vorzüglichen Lei¬
stungen sämtlicher Mitwirkenden verdienen
vollste Anerkennung . R . St .

Berliner Schachturnier . In der 5 . Runde er-
litt N i e m z o w i t s ch eine Niederlage durch
List . Schweinburg konnte gegen Brinck -
ma n n nur unentschieden spielen . Sämisch be-
siegte E n o ch . Ahnes gewann gegen M i e -
ses , Bogoljubow gegen Elstner . Bei
der Erledigung der Hängepartien kam E l st n e r
sehr schlecht davon . Elstner verlor sowohl
gegen S äm isch wie gegen Ni em zo w i t s ch .
-Sämisch setzte sich mit diesem Sieg mit 4K
Punkten an die Spitze . — In der 6 Runde muß -
ten (Sic führenden Sämisch und Brinck -
mann ihre ersten Niederlagen einstecken . Sä °
misch wurde von List , Brinckmann von
N i e m z o w i t s ch ^ geschlagen . M i e s e s ge-
wann gegen E l st n e r , E n o ch und Ahues
trennten sich remis . Die Partie Bogolju -
ibow — Schwein bürg wurde nach sechs-
stündiger Dauer unbeendigt abgebrochen .

RESIDENZ- LICHTSPIELE
Der Mann mll den 100 P§
Mit dem Fiugzeag über Europa — Seltene Tiere aas aller Welt

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Tic Vorbereitungen zu den lxi de n ei»arkti«<!n Opcrn

von Hugo Rölir »Coeur Da -mc " und „FrauAtlist " find
in vollem Gang . Die General -direktion hat den Kom -
pomste « eingeladen , Her Ausführung beizuwohnen .

Neues vom Film.
Der Columbus - Fil « . Der Rieseudampfer Colum -

bus wurde in Neuvork an drei Tagen von mehr als
22 000 Menschen besucht und bewundert . Der Film
zeigt den Bau des Schisses von der Kiellegung bis
zum Stapellauf in vollendet klaren Zeichenfilmen
und ergänzenden Äerftaufnahmen , die in Bremen ,
Bremerhaven und Danzig aufgenommen wurden .
Das , was den Film besonders wertvoll macht , ist
die Vermittlung von Kenntnissen aus dem Maschi «
nen - und Brückendienst . Ausgezeichnete Trickfilme
erläutern die Einrichtung der Oelseuerung , den Kühl -
Maschinenbetrieb und das Ansteuern der Küste mit
Hilfe von Bojen , Baken und Leuchtfeuern . Hoch»
interessantes erfährt man auch über die haargenaue
Orientierung eines Schiffes in dichtem Nebel mit
Hilfe von Fernfunkzeichen . Die Vorführung findet
am Sonntag , dem LS. Mai , vormittags 11 Uhr , in
den hiesigen „Residenz -Lichtspielen " statt . Hierzu
wird Marine -Ing . a . D . und Dipl . -Jng . K n o k e -
Hannover einen interessanten Vortrag halten . Der
Vorverkauf findet im Llond -Reifebüro Goldsarb ,
Kiaferstr . 181, Ecke Herrenstraße , und an der Thea -
terkasfe statt .

Veranstaltungen .
Mittwoch -R - chmittaaskonzert im StaiNaartea . Wie zu

erwarten n»ar , hatte sich öas 1 . Miltwoch - Nachmittags -
Konzert int Stadtgarten am vergangenen Mittwoch
eines außerordentlich starken Befuchs zu erfreuen , ritt
Beweis , das, sich diese Einrichtimg beim Pwblikum be-
Ivebt gemackit bat . Das 2 . Mittwoch - Nachm ittäaS ^Kottzert
fin -det mit kommenden Mittwoch , 85 . Mai . nachmittags
von :V/s—6 Uhr . statt . Konvenierende K -Uielle ist dies -
mal Sie Gtadtkapelle unter Leitung 'des Herrn Andre .

KSnmsfchichen der K «rlsrt »b« r Zckiivennescllschast .
aegr . 1721 . vom 11 . bis 19 . CVtttti 1927. Das diesjährige
Königsfchiehen dieser attangesehenen Gesellschast wird
in besonders feierlicher Weisse vor sich gehen , da sich im
Rahmen dieser Veranstaltungen auch das Sd >i«fe?n um
die mittelbwdische Ganmetfterfchait und die baidische
Landesmeisterschaft abwickeln wird . In wenigen Wo -
chen wird sich wieder die alte Schüdensesttviese auftnn
mit allem , ivas zu einem richtigen Schützenfest gehört .
Das Fest ivird am Samstag . 11 . Ium , nachmittags
pünktlich Uhr . mit einem hochinteressanten Schnell -
feucrwet !schichen eröffnet werden , an Has sich ein
ilebungsschietzen anschließen wind . Sonntag vor mit -
tag 8 llhr . findet die feierliche Einholung >des dcrzcitbzen
Schüizcnkönigs statt . Um g Uhr beginnt das Königs -
und Preisschiehen . »u denen den Schützen wertvolle
Preise Winten . 3um erstenmal wird bei dieser Ge -
legenhe -it das PreiSschiesten um den von 'dem Ehren -
mitglidd der Karlsruher Schützengesellschast . Geh . Hof -
rat Dr . Benckiser , gesti -fteten wertvollen Ehrenwander -
vreis abgehalten . Ab« n>ds folgt Äanm die feierliche
KönigSkrviilUng und PreisVerteilun « . mit Umzug des
neuen Schützenkönigs durch den Feftvlatz . Die Fest -
tage . >die dieses Jahr in i&ic prachtvolle schnakenfreie
Frühlingszeit geleg -t sind , versprechen eine lebhafte Be -
teiligirng der Schlitzen und der Bewohner von Karls -
ruhe uitd Umgebung . Ten Hauptanziehuirgsvu nkt wird
wieder der reichauszestattete Festplatz mit seinem R : c-
senibierzelt . den Schoustcllungen und seinen Volks - und
Kiwdersesten bilden . Die Feftkapelle wivd wieder für
die nötige Stimmung sorgen . Für billige Verkehrs -
Möglichkeiten ist auch n>ie>der gesorgt . Täglich von
2 Uhr ab werden Festkonzerte mit allerlei Kurzweil und
Abivcchslung die Besucher unterhalten . Weiteres wird
durch Anzeigen und Plakate bekannt gegeben .

8V-Fabr -Frier des Mieter - und Banvereins . Die
älteste und größte Karlsruher Bangenossenschaft kann
in diesen Tagen auf ein Mjähriges Bestehen zurück -
blicken . Tie Genoflewschaft will diesen ErinneruugÄag
i« einer gröberen Feier festlich begehen . Am Sams -
tag . 28. Mm , abends 8 Uhr . findet eine F e st v e r -
sa m mluns im grohen Saale der Städtischen Fest -
Halle statt . Ihre « iitwirkun « haben hierzu zugesagt :
Direktor Hans B l u m , der Gesang oerein Lassallia
unter Leitung des Musikdirektors August Kuhn , der
Musikverein Harmonie unter Leitung des Kapell -
meisters Hugo Rudolph . Ein aus Kindern der
Mitgliedern zusammengesetzter Mädchenreigen ist eben -
falls an den Darbietnuge « beteiligt . Hierzu stnü
außer den Behörden und Vertretern der aleichzeitig zu
einer Tagung hier versammelten Gemeinnützigen Bau -
vereine des Landes , die sehr zahlreichen Mitglieder
deS Vereins ein « ela >den . Am Sonntag mittag . 2g. Mai ,
führt der Verein die geladenen Gäste in einer Rund -
fahrt an die 123 Häuser , die er bisher erstellt hat . Um
5 Uhr findet sodann im kleinen Festhallesaal ein F e st-
b a n k e t t statt .

Gtandesbuch -Auszüge .
Sterbeiälle . 1» . Mm : Erwin Seifried , 82 Jahre

alt . Kaufm -anm . Ehemann . 20 . Mai : Sofie Heinz -
l e r . 60 Jahre alt . SsMtive von Emil Heinzler . Haupt -
lehrer . 21 . Mai : Heinrich Tron . 42 Fahre alt .
Schreiner , ledig . 22. Mai : Kran » Fluck . 17 Jahre
alt . Schreinerlehrling : Johann Hafner . 88 Jahre
alt , Küfer , Ehemann : Franz Köhler , 37 Jahre alt .
Magazinarbeitcr . Ehemann : Robert G e r w i g , 07 I .
alt . Metzger . Witwer . 23. Mai : Sofie Lob , 61 Jahre
alt , Witwe von Ludwig Lötz . Schuhmacher : August
Eiiele . 67 I . alt . Kernmacher , Ehemann : Henriette
Krause , 79 Jahre alt , Witwe von Paul Krause .
Lackier : Karoline Krumm . <8 Jahre alt . Witwe von
Wilhelm Krümmt . Kutschereibesttzer .

Sie Festnahme eines Maxauer Eiraßenräuberö.
Einer der bei dem Straßenraub Beteiligten ,

der 33 Jahre alte Mechaniker Seyfried aus
Nordstetten , Oberamt Horb , konnte beim
Passieren der Grenze in Neulauterburg festge -
nommen werden . Der Betreffende , bei dem
man einen Betrag bon 2100 Jl vorfand , hat ein
Geständnis abgelegt , daß er mit einem anderen
den Ueberfall ansgeführt habe . (Wiederholt ,
weil nur in einem Teil der Auflage enthalten .!

Weiter wird noch gemeldet :
Dem Zollassistenten Eismann von hier

gelang es , einen der beiden Strahenräuber , die
vor einigen Wochen den Kassenbeamten der
Zellulosefabrik Maxau aus der Straße Knie -
lingen —Maxau am hellen Tage überfallen hat -
ten , zu verhaften . Dem Zollassistenten fiel auf
einem Patrouillengang ein Mann auf . Er ver -
folgte ihn , worauf der Fremde zwei Pa -
kete wegwarf . Der Räuber flüchtete . Der
Beamte wollte einen Schuß abgeben , was in -
folge einer Ladehemmung nicht gelang . Darauf
nahm der Beamte die Verfolgung auf und
faßte den Flüchtigen . Es entspann sich dann
zwischen den beiden ein heftiger Nah -
kämpf . Auf die Hilferufe des Zollassisteuten
eilten mehrere Beamten herbei . Diesen gelang
es , den Fremden zu überwältigen , der als der
einstige Regiebahnangestellte S e i f r i e d aus
Nordstetten identifiziert wurde - Das eine der
weggeworfenen Pakete mit 2100 Mark Inhalt

konnte aufgefunden werden , während das andere
von dem Verhafteten in die Lauter geworfen
worden war . Seifried , der außerdem im Besitze
von kostbaren Brillanten war , wurde zunächst in
das Kandeler Gefängnis eingeliefert . Setn
Mittäter soll sich angeblich noch in Straßburg
befinden .

Der Verbrecher wurde dann von zwei pfctl-
zischen Gendarmen nach Karlsruhe gebracht , wv
Staatsanwalt G e i ß l e r die Weiterverfolgung
in Händen hat . Er weilte mit Vertretern der
Kriminalpolizei in der Sache gestern auswärts ?
natürlich auch , um möglichst noch von den ge-
raubte » Gelder » etwas zu retten . Bekanntlich
kamen zum Schaden der Firma Vogel u . Bern -
heimer in Maxau bei dem Raubüberfall am
1 . April 21000 Mark abhanden .

Die StaatZanwaltschast Karlsruhe wurde ge-
steru vormittag benachrichtigt , daß bei Lauter -
bürg in der Pfalz einer der beiden Knielinger
Straßenränber , die vor einigen Wochen dem
Kassenboten der Maxauer Firma auf der Ma -
xauer Landstraße 21000 Mark entrissen , über
die Grenze nach Frankreich zu entwischen, ver -
sucht habe . Hierbei konnte er festgenommen
werben . Sofort begab sich ein Vertreter der
hiesigen Staatsanwaltschaft im Auto nach Lau -
terbnrg , um nähere Feststellungen zu machen.
Der festgenommene Straßenränber hat sich bis -
her jeder Angabe über seinen Komplizen ent -
halten .

Berizit -Seife

Tmit dem

ein neuer Geifenkärper , nämlich die durch zahlreichePatent« geschützte einheitliche
Verbindung von Kernseife mit dem wasserlöslichen und nicht , feuergefährlichen
Denzii (achten Sie auf das Die Benzit-Seife vereinigt infolgedessen das
Waschvermögen bester Kernseife mit der enorm schmuhlösenden Eigenschaft
des Lösungsmittels , des Aenzit, und besitzt somit eine Doppelwirkung (Wasch«
vermögen -^- Lösungstrast ) und einebisher ungekannteReinigungstrast. OieBenzif«
Seife ist absolut unschädlich für die Haut wie auch für die zartesten Stoffe, Blusen,
Spitzen usw. und greift Farben, sofern sie überhauptWasser vertragen , niemals an .
Leibwäsche , Tischwäsche usw. legen Sie am zweckmäßigsten in eine Benzit-Seifen-
brühe (siehe Gebrauchsanweisung ), lassen sie einige Stunden oder die Nacht über
darin liegen, und Sie werden am anderen Morgen sehen, daß fast der gesamte
Schmutz bereits in das Gnweichwasser übergegangen ist, er ist - ohne das dem
Gewebe so schädliche Reiben - infolge der schmutzlösenden Kraft des Benzit
selbsttätig abgelöst worden . MübeloS , unter höchster Schonung Ihres werwollen
Wäschebestandes, erzielen Sie mit Benzit-Seife eine blendend weiße Wäsche.

Berufskleidung jeder Art - selbst mit den stärksten Verschmutzungen, wie z. 25 .
durch Oel, Fett , Blut usw. - kann mit Benzit- Seife jetzt spielend leicht im
Haushalt gereinigt werden , denn das Venzit löst den in dem Gewebe gleichsam
festgekitteten Schmutz selbsttätig von der Faser ab .

blecke in Kleidern , Anzügen , Blusen usw. entfernen Sie mit der Benzit-Seife
(siehe Gebrauchsanweisung ) schnell und vollkommen, und ohne daß der
übliche gefürchtete Rand hinterbleibt . Farben werden , wie bereits erwähnt,
von der Benzit- Seife nicht angegriffen , sondern im Gegenteil aufgefrischt.
Bei ieder Reinigungsarbeit, welche im Haushalt vorkommt - z. B . Scheuern
der Fußböden , Türen usw. — , erzielen Sie infolge der wunderbaren Fähigkeit
derBenzit-Seife , denSchmutz selbsttätig aufzulösen, einen bisherkaum für möglich
gehaltenen Reinigungseffekt , haben halbe Arbeit und sparen noch Zeit und Geld.
Bei beruslichen Verschmutzungen (z. B . durch Maschinenöl, Kohlenruß ) braucht
man jetzt nicht mehr Gesicht und Hände mit Bimsstein oder Sand wund«
zureiben, eine einfache Waschung mit Benzit-Seife beseitigt jeden Schmutz sofort.
Die Benzit -Seife ist in ihrer Verwendungsmöglichkeit unbegrenzt ; einmal ver-
sucht, werden Sie in Ihrem Haushalt nur noch Benzit-Seife gebrauchen, denn
ihre große tleberlegenheit zeigt sich bei jeder Reinigungsarbeit und augenblicklich .
Sie erhalten in den einschlägigenGeschäften für45 Pf . dasgroße (250 g) Handstück ;
achten Sie aber auf die obenstehende Schutzmarke (T im Ring) und verlangen
Sie eventuell ausdrücklich „Benzit-Seife mit dem V . Falls Sie die Benzit-Seife
noch nicht kennen , überzeugen Sie sich unverzüglich durch einen Versuch von deren

serscieiu verblüffenden

Reinigungskraft
» Ifetmge Sabrilanten für Baden , Württembergund die?iheinpfalz: Aöll& Schma lz,Bruchsal( Aaden).

K Nuskunst über die Benzit -Seife und ihre Wirkung auch durch die Zentralstelle für die Bearbeitung
»er Benzit -Sabrilate, die Polborn « kt. -Ses ., Berlin Wio .
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SmKfrhe Chronik
Unwetter in Mittelbaden .

dz . Karlsruhe , 23 . Mai - Am Samstag und
Sonntag kam es in Mittelba 'den bei ständig
wechselndem Wetter mehrfach zu starken Nie -
derschlagen , hier und da mit Hagel -
schauern . In Baden - Baden brach am
Sonntag mittag Mischen 1 uwd >- 2 Uhr Plötz -
lich « in Unwetter mit außerordentlich starkem
Hagelfchlag los . Die dicht und in beängstigender
Größe niederprasselnden Hagelkörner über -
zogen in kurzer Zeit den Boden mit einer
weißen Decke . Es ist zu befürchten , Haß bort
das Univetter großen Schaden an den Obst -
bäumen angerichtet hat . Glücklicherweise dauerte
der wölke nbrnchartige Hagelschlag nicht lange
an , so daß auch der große Kestzng anläßlich des
traditionellen Kinderfrühlings festes , das Tau -
sende von Zuschauern ans der Umgebung nach
Ba -den-Baden führte , abgehalten werden konnte .

Eisenbahnunfall .
— Rastatt , 22. Mai . Der Triebwagen Nr .

714 W . wurde auf dem Feldwegübergang 7S von
einem Landfuhrwerk angefahren . Die
Schranke war nicht geschlossen . Personen sind
nicht verletzt . Die eine Kuh des Fuhrwerks ,
Besitzer Hermann Brenneisen von Sand -
weier , ist ca . S Meter weit geschleift worden .
Der Triebwagen und das Fuhrwerk sind leicht
beschädigt . Der Verkehr ist nicht gestört .

Eine aufregende Vorführung .
dz . Furtwangen , 23 . Mai . Gestern abend

wurden in der hier gastierenden „Schau der
5 Weltteile " der Assistent T e i ch m a n n und der
Dompteur Ruppert von einem Bären an -
gefallen . Während der Vorstellung einer
Bärengruppe passierte es , daß ein Bär sich auf
den Assistenten stürzte , ihn zu Boden warf und
ihm den Rücken zerfleischte . Der
Dompteur R u p p e r t sprang schnell zu Hilfe
und seinem beherzten Eingreifen ist es zu ver -
danken , daß der Assistent noch mit dem Leben
davongekommen ist . Der Bär wandte sich nun
gegen den Dompteur , dem von dem Bären die
Hand durchbissen wurde . Schließlich gelang es
dem Dompteur trotz der schweren Verletzung
mit Aufwendung aller Kräfte , den Bären in
den Käfig zurückzubringen . Der Assistent

mußte ins Krankenhaus gebracht werden .
Kinder -Frühlingsfest in Baden -Baden .

H . Baden - Baden . 23. Mai . Für gestern war
das „Fest der Kleinen " angesetzt . Leider war
die Veranstaltung vom Wetter nur wenig be -
günstigt , denn vormittags gab es abwechselnd
Sonnenstrahlen und dann wieder Regenfälle ,
und mittags setzte plötzlich ein Regen - und
Hagelwetter ein , daß man sich unwillkürlich in
den Februar zurückversetzt fühlte . Dabei war
die Temperatur außerordentlich kühl . Aber
trotz allem , das Fest wurde abgehalten und
zwar unter immerhin noch sehr zahlreicher Be -
teiligung aus allen Kreisen und Ständen .

Am Vorabend begann das Fest mit dem üb -
lichen Zapfenstreich , der von der Feuerwehr -
kapelle und dem jugendlichen Pfeifer - und
Trommler -Korps ausgeführt wurde und sich
durch die Hauptstraßen der Stadt bewegte .

Um etwa I Uhr am Sonntag versammelten
sich die Teilnehmer am Zuge in der Kaiser -
Allee . Die Kinder trugen ihre Frühlingsstäbe
und ganz prächtig und charakteristische kleine
Gruppen , darunter auch Schwarzwaldtrachten ,
waren vertreten . Als gegen 543 Uhr der Zug
geordnet war , bot er dem Ange ein färben -
reiches und jugendsrohes Frühlingsbild , trotz
der drohenden Regenwolken , die immer wieder
am Himmel erschienen . Eröffnet wurde der
Zug von . der Pfeifer - und Trommler -Garde ,
dann folgte die Feuerwehrkapelle , der Wagen
mit der Protektorin Frau Richard Hauiel und
dem ,^ kiudervater " Franz Birnbräuer und
diesen schlössen sich die Kleinen , zum Teil ge -
führt von den Eltern an . Im „gleichen Schritt
und Tritt " bewegte sich der Zug , begleitet von
mehreren Musikkapellen , durch die Hauptstraßen ,
die reichen Blumen - und Flaggenschmuck
trugen , nach dem Festplatz . Bei dem Marsch
Svrch die Straßen waren tausend Hände tätig ,
um den Kleinen Blumen zuzuwerfen , aus deren
Augen helle Freude zu lesen war .

Auf dem Festplatz entwickelte sich bald ein
lebhaftes und festliches Treiben unter den
Tausenden von Kindern , denen eine fröhliche
Unterhaltung geboten wurde , die umso länger
anhielt , als der Himmel schließlich doch noch
Sonnenstrahlen herabsandte . Am Montag fand
das Fest auf dem Festplatz seinen Abschluß .

Obergrombach (Bruchsal ) , 23 . Mai . In der
Nacht zum Sonntag entstand hier im Anwesen
des Schuhmachers Leopold Liudenfelser ein
Brand , der Wohnhaus und Scheuer ein -
äscherte . Ein Teil der Fahrnisse konnte gerettet
werden .'

= Obergrombach , 23. Mai . Ihren 9 2. Ge¬
burtstag feierte gestern eine Einwohnerin
des Ortes , Frau Jauzer .

dz . Bruchsal . 23 . Mai . Der weg -eu Bruder -
mordes festgenommene 20 jährige Landwirt An -
ton Bnrgardt wurde aus der Haft entlassen .
Es dürfte nur « ine Anklag « wegen Tötung in
Notwehr erfolgen .

bld . Bruchsal . 23. Mai . Vom 24. bis 26 . Juni
ds . Js . findet hier die Hauptversammlung des
Badischen Turnlehrervereins statt .

B. Bretten . 23. Mai . Im Verein mit dem
Orche st erverein veranstaltete der G e -
sangverein Frohsinn eine Beethoven -
Gedächtnisfeier , die sehr gut besucht war und

einen stimmungsvollen Verlaus nahm . Als So -
listen wirkten mit Opernsänger Rein aus
Heidelberg und als Rezitator Professor
Pete r -Bretten .

dz . Pforzheim , 23 . Mai . Vom 3 . bis 5 . Juli
soll hier eine R o s e n s ch a u stattfinden , ver -
buuden mit einer Kakteenausstellung . Veran -
stalter ist der hiesige Gartenbauvereiu .

bld . Pforzheim , 23 . Mai . Am Samstag abend
wurde auf der Hirsauerstraße bei der steinernen
Brücke ein etwa 5 Jahre altes Kind von einem
von Unterreichenbach kommenden Fuhrwerk er -
faßt und zur Seite geschleudert . Es trug einen
Schädelbruch davon .

bld . Mannheim , 23. Mai . In einer am Sams -
tag abgehaltenen Bollversammlung der Inge -
n i e u r s ch ü l e r wurde der Bericht über die
letzten Verhandluugen zur Beilegung des
Streiks vorgelegt : da aber das Protokoll
über diese Sitzung nicht den Ergebnissen und
Vereinbarungen entsprach , wurde es abgelehnt
und die Fortsetzung des Streiks beschlossen .

dz . Heidelberg , 23. Mai . Altstadtrat Heinrich
Koch ist heute vormittag nach kurzer Krankheit
im Alter von 73 Jahren gestorben , nachdem
er noch am Samstag abend an dem Fest des
ReichSverbandes der Gefriersleischgroßhändler
auf der Molkenkur teilgenommen hatte , wo er
einen Schlaganfall erlitt . Koch war von 1896
bis 1919 Obermeister und seitdem Elirenober -
meister der hiesigen Metzgerinnuug , Vorsitzen -
der des Badischen Bezirksvereins sowie Vor -
standsmitglied im Deutschen Fleischerverband .
Von 1909 bis 1926 gehörte er als Mitglied der
Nationalliberalen bezw . der Deutschen Vol ! ?~
Partei dem Stadtrat an und war zunächst
dienstältester Stadtrat . Ferner war er Vor -
sitzender der Süddeutschen Fettschmelze in
Mannheim und Direktor der von ihm gegrün -
deten Rheinischen Handelsbank in Mannheim .

bld . Tanberbischofsheim , 23. Mai . Die
Landw . W i n t e r s ch u l e ist fertiggestellt .
Die Kosten belaufen sich auf 180 00Y . U . Er¬
bauer ist der Kreis Mosbach . Veranschlagt war
der Bau auf 126 966

— Oberkirch , 23. Mai . An der Landstraße
Appenweier —Oberkirch im Renchtal herrscht
zurzeit eiu lebhaftes Treiben . Längs der Straße
wird im Auftrage der Deutschen Reichspost von
der Deutschen Fernkabelgesellschast Berlin ein
Fernkabel verlegt . Das Kabel verläuft von
Appenweier —Oberkirch —Oppenau über den
Kniebis (Zuflucht ) nach Horb a . N . und von
hier nach Stuttgart . Die Strecke Straßburg —
Appenweier ist bereits im vergangenen Winter
ausgelegt worden . Das Kabel ist 98paarig .
Durch besondere Schaltungen können 147
Sprechkreise gebildet werden . Das neue Kabel
dient zum größten Teil dem internatio -
nalen Fernsprechverkehr Frankreich —
Oesterreich , Frankreich —Tschechoslowakei und
Frankreich —Süddeutschland . In Appenweier
und Horb .. wird das Fernkabel in Fernsprech -
Verstärkerämter eingeführt , wo durch Heizkatho -
öeuröhren die Sprechströme verstärkt werden .
Durch Auslegung des neuen Kabels wird daS
deutsche Fernkabelnetz um eine weitere Strecke
für den internationalen Fernsprechverkehr be-
reichert .

dz . ßeljl , 23 . Mai . In der gestrigen Nachmit -
tagsvorstellung des zur Zeit in Straßburg gastie -
rendeu Zirkus Gleich wurde der Domp -
teur Jackson bei Vorführung « iner Löwen -
g r u p p e von einem der Tiere durch einen Tat -
zenhieb auf dt « linke Hand so schwer verletzt ,
daß der Handknochen bloßgelegt wurde .

Triberg , 21. Mai . Die Beleuchtungen
der Wasserfälle werben vom Vorabend des
Himmelsfahrtstages ab (25. Mai ) regelmäßig
erfolgen . Die Beleuchtung wird mit Schein -
werfer täglich abends von 9,36 Uhr durchge -
führt . Weiter wird an Sonntagen Choral -
blasen durch einen Bläserchor der Städtischen
Kapelle von dem über der Stadt gelegenen
Felsenpavillon aus erfolgen .

bld . Lahr , 23 . Mai . Am Sonntag fand hier
unter zahlreicher Beteiligung der ehemaligen
Regim «ntsaug « hörigen der 6 6er Tag statt .
Im Mittelpunkt der Veranstaltung , die mit gro -
stem Wecken und Festgott «sdi «nst heute begann ,
stand die Enthüllung des Denkmls für die im
Weltkrieg gefallenen Angehörigen des Regi¬
ments . Das Denkmal auf dem Urteilsplatz ist
von Architekt und Professor von Teufsel in
Form eines Brunnens ausgeführt . D « r frühere
Kommandeur , Exz . Hanhdorff , hielt die
Festrede .

dz . Hausach , 23 . Mai . Am Sonntag nach -
mittag ereignete sich in S t « i n a ch vor der
Brauerei Kälble ein Unfall , bei dem der
12 Jahre alte Sohn des Fuhrhalters Dorn er
schwer verletzt wurde . Das mit zwei Pferden
bespannte Fuhrwerk hielt vor der Wirtschaft
Kätbles . Die beiden Pferde scheuten vor dem
Gepolter einer Straßenwalze . D . stürzte vom
Wagen und geriet unter die Walze . Mit
schweren Verletzungen wurde er ins Hausacher
Krankenhaus gebracht .

dz . Nordweil ( Amt Emmendingen ) , 21 . Mai .
Beim Dungführen gingen dem 46 Jahre alten
verheirateteil Landwirt Julius Götz von hier
die Pferde durch . Götz wurde vom Wagen ge-
schleudert und kam unter die Räder zu liegen .Mit schweren Verletzungen an der Wirbelsäule
wurde er bewußtlos abtransportiert .

bld . Freiburg i. Br . , 23 . Mai . Vor einigen
Tagen war in Gundelfingen ein junger
Mann von einigen juugeu Burschen über -
fallen und geschlagen worden . Der Ueber -
sallene erlitt schwere Verletzungen und mutzte
in die Freiburger Klinik gebracht werden , wo
er gestern g e st o r b e n ist . Die Polizei nahm
einige Verhaftungen vor .

dz, Falkensteig ( Höllental ) , 23 . Mai . In der
Nacht zum Sonntag brannte die im Hause des
Schuhmachermeisters Reichenbach hier . uuterg « -
brachte Po st Hilfsstelle Falkensteig vollstäu -
dig nieder . Di « Fernsprechleitungen nach
Freiburg wurden unterbrochen ,

bld . Behta (Bei Donaueschingen ) , 23. Mai .
Gestern nachmittag kam es zu einer schweren
Messerstecherei , die von dem 26jährigen
Zimmermann Karl Kitzlig von Franken -
Hausen in Hessen provoziert worden war . Der
Landwirt Joses Götz hatte seinen Knecht zum
Viehfüttern nach Hause geschickt, als sich Kitzlig
in die Angelegenheit mischte . Es entstand eine
Rauferei , bei der Kitzlig mit dem Dolche auf
den Landwirt Götz losging . Franz Liebert
eilte zu Hilfe und erhielt von Kitzlig einen
Stich in den Arm . Götz wurde in den Rücken
und in den Handballen gestochen . Kitzlig und
sein Helfershelfer Walter Herzau , ebenfalls
aus Frankenhausen gebürtig , wurden sestge -

nommen .
bld . Oberschopfheim . 22. Mai . Heute nacht

gegen 'A2 Uhr brach im Oekonomiegebüude de ?
Landwirts Johannes B e i s e r I im Außerdorf
Feuer aus . das sich sofort auf das angebaute ,
zweistöckige Wohnhaus erstreckte , so daß das
ganze Anwesen in knrzer Zeit ein Raub der
Flammen wurde . Das Vieh konnte mit Aus -
nähme der vier Schweine und der Hühner ge-
rettet werden . Dem energischen Eingreifen der
Feuerwehr ist es zu danken , daß die sehr ge -
sährdeten Nachbarhäuser , so die Zigarreusabrik
Faißt mit Wohnhaus und das Anwesen des
Ratschreibers Bantle vom Feuer verschont
blieben . Da sehr viele Vorräte an Lebens - und
Futtermitteln vernichtet wurden , ist der Scha -
den bedeutend . Beiser ist versichert . Bis zum
Wiederaufbau finden die Abgebrannten bei
einem ihrer Söhne Unterkunft .

bld . Villingeu , 23 . Mai . Nach Bürgerausschuß -
beschluß sind für die Förderung der Bau -
tätigkeit insgesamt 666006 M . bereit gestellt
worden .

bld . Albersweiler , 23 . Mai . Einen nicht all -
täglichen Streich leistete sich am Sonntag ein
Bauerubursche auf dem Langenfcheider Hof .
Kam da ein Motorradfahrer mit seiner Vik -
toriamaschine das Ramberger Tal herauf und
machte auf dem Langenfcheider Hof Halt . Wäh -
rend er eine kleine Fußtour unternahm , wollte
ein Bauernbursche zeigen , was er kann . Er
führte diesen „schneidige " Sachen vor , bis er
im P f u h l l o ch landete . Mit welcher Heiter -
keit seine Freunde ihn und das Motorrad aus
dem ungewöhnlichen Bad herauszogen , kann
man sich vorstellen . Und als dickes Ende mußte
er noch Schadenersatz in Höhe von 50 Jl für die
beschädigte Maschine zahlen .

Gedenkfeier in Spöck .
u . Spöck , 23. Mai . Zum ehrenden , dankbaren

Gedenken seines vor jetzt 106 Jahren nach
Spöck gekommenen Seelsorgers Alois Senn -
höfer fand eine schöne Feier statt . Zu die -
fer war neben vielen Freunden aus Staffort
und Mühlhausen bei Pforzheim , wo Heunhöfer
zuerst Pfarrer war , der Vertreter der Ober -
kirchenbehörde , Präsident D . Wurth , erschienen .
Nach der Ankunft wurde er von Pfarrer Ur -
ban von hier und Bürgermeister Hofheinz
begrüßt . Die Schüler der oberen Klasse sangen
einen Choral . Alsdann läuteten die Glocken ,
und luden die Gemeinde zum FestgotteSdienst
in den sinnig und einfach geschmückten Raum .
In würdiger und packender Festpredigt wußte
Präsident Wurth die Zuhörer zu fesseln . Ein
dreistimmiger Chor der Oberklassen unter Lei -
tung von Hauptlehrer F i ch t n e r verschönte
den Gottesdienst .

Am Nachmittag um 2 Uhr versammelte sich
eine große Zahl Teilnehmer um das Grab
Hennhösers auf dem Friedhof , um hier den
Toten und im Geiste doch noch Lebenden zu
ehren .

Pfarrer Urban sprach zum Beginn der
Feier ein Gebet , und legte im Namen der Air -
chengemeinde Spöck -Staffort einen Lorbeerkranz
nieder , zum Zeichen dankbarer und treuer Ver -
ehrnng für den treuen Lehrer und Prediger
wahren und echten Glaubens . Nach eigenen
Aufzeichnungen vom Jahr 1839 im Kirchenbuch
Staffort konnte Pfarrer Urban den Lebenslauf
des Heimgegangenen bekannt geben .

Der Sängerchor des Jünglings - und Man -
nervereins trug einen der Feier angepaßten
Chor vor . Präsident D. Wurth ergriff nun das
Wort , und betonte dabei , wie Heunhöfer nicht
nur für die beiden Gemeinden , sondern für die
nähere uuö weitere Umgebung , ja für das ganze
Land und seine evangelische Kirche bahnbre -
chende Arbeit leistete , daß ihm die oberste Kir -
chenbehörde großen Dank schulde . Zum äußeren
Zeichen dankbaren Gedenkens und treuer Ver -
ehruug ließ die Oberkirchenbehörde durch ihren
Vertreter einen großen Lorbeerkranz am Grabe
niederlegen . Drei Jünglinge trugen passende
Gedichte vor . Alsdann überbrachte der Orts -
geistliche von Mühlhausen die Grütze und Dan -
kesbezeuguugeu seiner Gemeinde , und der Re !
ner glaubte , es sei schon ein Gefühl des Dankes
und der Ehre , am Grabe des unvergeßlichen
Toten stehen zu dürfen . Nach dem Vortrag :
„Himmelan nur himmelan " durch den Po -
fauuenchor , machte Pfarrer Urban bekannt , daß
ihm durch Kirchenrat Hautz in Linkenheim eine
Gedenktafel von Hennhöfer übermittelt wurde ,die in der Sakristei der Kirche zu Spöck ihren
Ort finden soll . Präsident D. Wurth sprach
nun das Schlußgebet und Pfarrer Urban den
Segen .

Mögen die guten Wünsche sich alle erfüllen
und die Ansprachen gute Früchte zeitigen .
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Dagesanzeigev
Nur Bei Ausgabe von Anzeige» gratis .

Dienstag , Zt . Mai .
Bad . Laudestheater : 8—10M> Uhr : UebersaHrt.
Städt . ltonzerthaus lBad . LiÄ»s<»i« le ) : abends 8 Uhr :

Grazie lla.
Bayreuth « Bund der Deutschen Jugend : abends 8 Uhr

in »er Auw des Seminars Msmarckstraß « 10:
Sichdbil >dervortrag :Be «thl>ven.

Reftdenz-Lichtkviele : Der Man « mit den 100 P>T .Städt . Ausstellungshalle : Jahrmarkt für Jung unid
Alt .

Oer -112er Tag in Pforzheim.
X. Pforzheim . 23 . Mai . Wehende Fahnen in

allen Straßen , am Bahnhofsplatz dazu noch die
grünumrahmten Willkommenschilder über die'
Straßetteingänge gespannt , so erwartete Pforz -
heim die 112er aus allen Gauen des Badener
Landes . Festfreudige Stimmung herrschte in
der Stadt , und alle Züge brachten Gäste , die am
Bahnhof empfangen wurden und ihren Onar -
tierschein erhielten , sowie eine Erinnerungs -
spende des Verkehrsvereins . Zwischen 4 und 5
Uhr war auf dem Marktplatz ein Platzkon -
zert der Feuerwehr , das sich regster Aufmerk -
famkeit erfreute , und später legte eine Abord¬
nung der Pforzheimer 112er auf dem Ehren -
friedhof einen Kranz nieder .

Den Glanzpunkt der Feier bildete der Be -
g r ü ß u u g s a b e n d im Saalbau , der durch
einen Vorspruch , von Schauspieler Klein vor -
getragen und von Frau Prof . Meixner ver -
faßt , eröffnet wurde . Dann begrüßte der
Ehrenvorsitzende des Pforzheimer Vereins ,
S e x a u e r , die Gäste , unter denen sich Exz .
Schöpslin , v . Mengelbier sowie der
Vorsitzende des Bad . Kriegerver -
bandes , Vertreter der Reichswehr und
der Stadt befanden .

Die Festrede hielt der Lanbesvorsitzende
der 112er , Oberst S e i l e r - Karlsruhe , der
eineu Rückblick auf die Geschichte des Regiments
warf , dessen 7Sjähriges Bestehen gleichzeitig ge-
feiert werden sollte . Er gedachte vor allem auch
der 92 Offiziere , 281 Unteroffiziere und 2662
Mannschaften , die im Weltkriege gefallen sind .
In markigen , zu Herzen gehenden Worten
sprach dann der Vorsitzende des Enzgauverbau -
des , Major Essig , im Namen der diesem
Gau angeschlossenen Kriegervereine, ' die Grüße
der Stadt entbot Bürgermeister Streng .
Neben lebenden Bildern , die geschichtliche
Begebenheiten darstellten , und aus der Geschichte
des Regiments selbst Ausschnitte gaben , wurde
die Feier durch Borträge des Günth ' schen
Männerquartetts verschönt , während die nn -
ermüdliche Feuerwehrkapelle den musi¬
kalische » Teil übernommen hatte . Mit dem
Deutschlandlied schloß die harmonisch verlaufene
Feier .

Der Sonntag brachte am Vormittag einen
F e l d g o t t e s d i e n st im Stadtgarten , wo der
Musikverein „Cacilia " und der M .G .V .
„ Erheiterung " mitwirkten . Um 11 Uhr
traten die Vereine zum Festzug auf dem
Turnplatz an , der sich durch die festlich ge-
schmückten Stratzen der Stadt bewegte . Voraus
ritt ein Herold ? ihm folgten Gruppen , die in
den Uniformen der verschiedenen Zeitalter des
Regiments ein buntes Bild boten . Es schlössen
sich die auswärtigen Gäste an , denen dann die
Pforzheimer 112er und schließlich die Enzgau -
Militärvereine folgten . Kurz nach 12 Uhr er -
tönten Böllerschüsse , worauf die Glocken aller
Kirchen feierlich ineinanderklangen , und der
Zug ein kurzes Salt zum Gedächtnis der Toten
machte . Leiber fing es in diesem Augenblick an
in Strömen zu regnen , so daß viel des Ein -
druckes verloren ging , doch hellte es sich bald
wieder auf , so daß der Zug im Sonnenschein
beendet werden konnte , allerdings waren die
Teilnehmer durch den Platzregen durchnäßt .

Den Beschluß des Tages bildete ein Nach -
mittagskonzert im Stadtgarten , wozu es
wieder Regengüsse gab . Trotz alledem werden
die Teilnehmer gern an die schönen Stunden ,die ihnen von den Psorzheimer Kameraden be-
reitet wurden , zurückdenken .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Bei Island liegt jetzt ein neuer Wirbel , der
wieder warme Lust ans Süden heranführt . Nach
vorübergehender Aufheiterung haben wir daher
mit neuer Eintrübung , langsamer Erwärmung
und Regenfällen zn rechnen .

Wetteranssichtcn für Dienstag : Vorüber -
gehend heiter und wärmer . Später wieder zu «
nehmende Bewölkung und Gewitterregen .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Mittwoch : wechselnd bewölkt ,
vereinzelte Regenfälle , Temperatur wenig ver -
ändert , westliche Winde .

Sadifche Meldungen .

als täglicher Zusatz zum Waschwasser gibt - dem Teinl - jugendliche Frische und Zarrtieif
*

Heinrich Hack NachF ., Ulm a/ D.
Schuhzmarke
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Tagungen im Lande.
Tagung der badischenHotelinöustrie

bld . Baden -Baden , 28 . Mai . Der Landesver¬
band der badischen Hotelindustrie hielt im Kur -
haus Btihlerhöhe seine ordentliche Haupt -
Versammlung ab , aus der neben internen
Angelegenheiten eine Reihe für das Hotel -
ßeroerbe bedeutsamer Wirtschafts - , Steuer - und
Fremdenverkehrsfragen erörtert wurden . Der
Vorsitzende erstattete Bericht über aktuelle Fach -
fragen : diesem schlössen sich Referate über die
Berwaltungsrats -Tafung des Reichsverbandes ,
das Arbeitszeitnotgesetz und die Kreditaktion
der badischen Hoteliers an . Zur Frage der
Steuerreform wurde eine Entschließung
an den Berwaltungsrat des Reichsverbandes
beschlossen , der der badischen Regierung über -
mittelt wird , in der zur Erhaltung der Wett -
bewerbssähigkeit der badischen Hotelbetriebe
und im Interesse einer gerechten Steuereinheit -
lichkeit im Reiche gefordert wird , dah in einem
Reichsrahmengesetz eine Einheitsregelung der
Gewerbebesteuerung der Länder erfolgt . Sei -
tens der Gemeinden werden ebenso uneinheit -
lich die Grund und Gewerbesteuern erhoben , so
daß Unterschiede von mehr als 100 Prozent
Mehrbelastung schon in den badischen Städten
untereinander entstehen . Weiter wird gefor -
dert , daß im Reichsrahmengesetz auch Höchst -
grenzen sür die gemeindlichen Umlagen aus der
Realbesteuerung gezogen werden , die dem ge-
werblichen Ertraq Rechnung tragen . Der Aus -
gleich muß dadurch gesunden werden , daß auch
die nur Einkommensteuerpflichtigen an der Auf -
bringung der Umlage direkt beteiligt werden .

Zur Frage des G r e n z v e r k e h r s mit
Elfaß - Lothringen wurde dem Wunsche
Ausdruck gegeben , daß endlich die Bemühungen
der badischen Regierung zu einem greifbaren
Erfolge führen möchten . Wenn das bis josjt
noch nicht geschehen ist , so sei es die Schuld der
französischen Regierung . Aehnlich ist es mit
den Visen ? es ist hierin eine wesentliche Bef -
serung eingetreten , und es ist zu wünschen , daß
endlich die Freiheit des Verkehrs wieder ein -
tritt , wie in der Vorkriegszeit .

Die Versammlung sprach sich weiterhin Wir
eine intensive Betreibung der Elektrisie -
rung der badischen Bahnen seitens der
badischen Regierung aus . Die Heidelberger
Hotelfachschule hat sich bis jetzt durch zufrieden -
stellende Leistungen bewährt und der Vor -
sitzende Karl B i e r i n g e r lBaden -Baden ) bat
um dringende Unterstützung dieses Unterneh -
mens . Es soll dafür gesorgt werden , daß die
Lehrlinge in die Pflichthandelsschule kommen ,
und es soll dem Lehrling auch Zeit gegeben
werden , die Schule zu besuchen . Hinsichtlich des
Personalaustausches wurde beschlossen , einen
Ausschuß im Reichsverband zu gründen , der sich
mit allen Fragen befassen soll , die mit dem
Ausland zusammenhängen .

Zur Frage der K r e d i t a k t i o n bemerkte
der Vorsitzende , daß die Regierung wohl ge-
willt sei , zu helfen , aber ein praktischer gang -
barer Weg noch nicht gefunden sei . Der bis -
herige Verwaltungsrat wurde durch Akklama -
tion wiedergewählt .

An Stelle des ausgeschiedenen Herrn Stritt -
matt er - Villingen , wurde der derzeitige Vor -
sitzende Grieshaber ( Hotel Ochsen in Furt -
wangenl gewählt und als zweiter Vorsitzender
des Vereins Schwarzwälder Gasthofbesitzer
A . Schnabe ( Schwarzwaldhotel Königsfeld ) .
An die Stelle des während des Gefchästsjah -
res ausgeschiedenen Verwaltungsratsmitglieds
Maushard tritt Hotelier Wiedemann
lKurhaus Bühlerhöhe ) . Die Wahl für den Be¬

zirk St . Blasien bleibt offen bis nach persön -
licher Rücksprache mit den dortigen Mitgliedern .
Aus Grund der Aussprache beschloß die Ver -
sammlung einstimmig , den oben mitgeteilten
Antrag , welcher der badischen Regierung zu -
geleitet wird mit dem Ersuchen , im Interesse
der Erhaltung des Fremdenverkehrs den An -
trag bei der Reichsregierung zu befürworten .
Zugleich wird der Antrag dem Reichsverbande
zugeleitet , damit dieser die nötigen Schritte bei
der Reichsregierung unternimmt , damit in
einem Reichsrahmengesetz Höchstgrenzen für die
gemeindlichen Umlagen aus der Realbesteue -
rung festgesetzt werden . Der Vorsitzende gab
im Verlauf der Tagung , die mit einer Besich-
tigungssahrt nach der Schwarzenbachtalsperre
ihren Abschluß fand , bekannt , daß im Laufe des
September die Herbstversammlung des Landes -
Verbands in Mannheim stattfindet .

Generalversammlung
des Verbandes Badischer Dentisten.

dz . Frciburg , 22. Mai . Der Verband ba -
bischer D e n t i st e n hielt am Samstag und
Sonntag , den 21 . und 22. Mai im Zähringer
Hos seine 42. Generalversammlung unter starker
Beteiligung ab .

Am Sonntag eröffnete der erste Vorsitzende ,
Merk - Achern , die Versammlung , begrüßte
den Vertreter des Ministeriums des Innern ,
Landrat Schwoerer , Stadtrat Z o l l als
Vertreter des verhinderten Oberbürgermeisters
Dr . Bender , Bürgermeister Meyer - Brei -
fach als Vertreter der Freien Arbeitsgemein -
schast badischer Krankenkassen , Frau Landtags -
abgeordnete Straub sowie die anwesenden
Vertreter der Presse .

Aus dem Jahresbericht ging hervor , welch '
großen Umfang die Verbreitung der Schulzahn -
pflege durch die Dentisten , nämlich in über 120
Land - und Stadtgemeinden , innerhalb einer
Zeitspanne von kaum zwei Jahren genommen
hat . Unter besonderem Beisatt wies der Vor -
sitzende die Angriffe einer badischen Zeitung auf
Direktor Kimmich , den 1 . Vorsitzenden deS
Reichsverbandes deutscher Dentisten , mit Eni -
rüstung zurück . Gleichzeitig dankte der Redner ,
Direktor Kimmich , namens des Verbandes
badischer Dentisten für die Annahme des Ehren -
amtes als 1 . Vorsitzender des Reichsverbandes
der deutschen Dentisten anläßlich der letzten Ge -
neralversammlung im Januar ds . Js .

Direktor K i m m i ch sprach sodann über die
standespolitische Lage . In anerkennenswer -
tester Objektivität habe die badische Regierung
für die Belange des badischen Dentistenstandes
großes Interesse und einen Weg gezeigt , der
für die Lösung der Frage der Schaffung eines
idealen Zahnbehandlerstandes für die änderen
Länder haben dürfte . Durch die Einführung
der in Baden vorgesehenen Dentistenkammer
würde ein weiterer hygienischer und sozialer
Fortschritt erzielt werden , da hierdurch die
Möglichkeit gegeben ist, die Ausbildung de?
Dentisten selbst zu überwachen , und damit die
bestmögliche Vorbereitung zur staatlichen Prü -
sung zu garantieren . Weiterhin würde hier -
mit die einzig wirksame Möglichkeit zur Be -
kämpsung der Auswüchse der Kuriersreiheit ge -
schassen werden . Mit besonderem Beifall wurde
die Mitteilung aufgenommen , daß das Abkom -
men zwischen den Zahnärzten und den Dentisten ,
das von Anfang an vom Verband badischer
Dentisten als unhaltbar abgelehnt wurde , als
nicht mehr bestehend betrachtet , und an einem

Ausbau des Dentistenstandes nunmehr unav -
hängig weitergearbeitet werde .

Der Syndikus des Reichsverbandes deutscher
Dentisten , Dr . Lang - Achern , erstattete den
Geschäftsbericht . Die von ihm neuerlich ge-
machten statistischen Erhebungen hinsichtlich der
durchschnittlichen Dauer der Berufsausbildung
zeigten , daß über 82 Prozent der badischen Den -
tisten eine über siebenjährige und hiervon über
31 Prozent eine über zehnjährige Berussaus -
bildung nachzuweisen in der Lage sind .

Hierauf berichtete König - Karlsruhe über
die Tätigkeit der Krankenkassenkommission .
Namens der Arbeitsgemeinschaft badischer Kran -
kenkassen betonte Bürgermeister Meyer -
Breisach , die Krankenkassen seien mit den Lei -
stungen ganz besonders zufrieden , und betraf -
ten die Erhaltung des Dentistenstandes als
Selbstverständlichkeit .

Die Neuwahlen des Vorstandes ergaben die
einstimmige Wiederwahl . Als Geschäftsführer
wurde Dentist K a l i s ch e k - Karlsruhe neu -
gewählt . Nächster Ort der Tagung ist Heidel -
berg .

Am SamStag nachmittag fand hier eine Reihe
gut besuchter fachlicher Vorträge statt .

Vport >Tpiel
Handball der Deutschen Turnerschaft .

Turn - und Eportvereiu Polizei Rastatt —Turuge -
mciude Heidelberg 6 :3 (3 :2 ) . Diese 8 « ti« standen sich
am Sonntag nschnnttaz zum Freund schastS>svi« l auf
dem Levpoldsplatz Mgenüber . Di « Hedd« l>berver Mann -
schast erfüllte die in sie gesetzten Erwartungen voll und
S»nz und war i>em Deutschen Meister 1926 in ifik ' i
Beziehung ein ebenbürtiger Gegner . Sie zeigten sich
besonders im Ballfangcn uwd in der Schnelliakeit von
ii-er befielt Seite . Ein schutzkräftiger Sturm scheint wie
auch bei Rastatt der beste Man -wschaftAeil zu fein .
Auch iic Läuferreihe verfügt über sehr gute Kräfte ,
von «denen Her Mittelläufer besondere Erwähnung fin -
tet . Das Schluhtrio wurde seiner Aufg « be vollkom -
men gerecht , uwd konnte die erhielten Tore nicht ver -
hindern . Rastatt war gezwungen , für den erkrankten
Mittelläufer Erfab einzustellen , was sich trotz des an -
erkannt guten Spieles des ErsatzmittellSufers bemerk -
ifcar machte , dazu kamen die Leistungen der e>: famten
Mannschaft , welche keinen ihrer besten Dage hatte . Be -
fowders der Sturm »eigte im Borbeischi ^ en sehr gute
Leistungen , worauf auch die vevhältniSm « tzige nieder «
Torzahl zurückzuführen ist . Auch der Verteidigung
unterliefen des öfteren grobe Fehler , worauf auch die
Gegen -tore zurückzuführen fin>d . Der Schiedsrichter ,
ein Herr vom M .T .V . Karlsruhe , batt « durch das
faire S » i« l beider Mannschaften leichte Arbeit uwd
löste »diese zur besten Zufrie -denheit .

Schwerathletik .
Zum 20. Gaufeft in Miitclbadc » für Leicht- tttt &

Schwerathletik im Durlacher Stadion fei er -
gänsend wachzetragen : Svortvg . German !« Karlsruhe
errang für beste Gesamtleistung den Goldenen
Ehrenvokal der Stadt Durlach , desgl . den
Pokal der Sparkasse Durlach . Unter 32 Ein -
zelvreisen hatte Germania 9 erste , darunter 6 Meister¬
schaften , autzerdem belegte Oesterlin auch in der Leicht-
athletik einen ersten Platz im Kugelstotzen . Bruchsal
nahm 5, Weinsarten 4 , Daxlanden 3 , Turlach 2 und
Pol . Sport « . Karlsruhe 2 erste Sieg « mit nach Hause .

Motorsport
Rund um die Tolitude . Die Ergebnisse : Gau - und

Clubmeisterfch -aft (86,9 km — 3 Runden ? bis
175 ccm : 1 . Mehrle - RavenSburg lDKW ) 50 : 40 Min .
lAlleingang >: bis 260 ccm : 1. Kiemel - Sonthofen lUT )
53 : 51 Min ., 2 . Nonn « nmann - Rohr ( UT >: bis 350 ccm :
1. Metzger -Bathingen ( AIS ) 47 :00 Min . . 2 . Cchau -
mann -Stuttsart lHarlen :Davidfon ) : bis 500 ccm : 1 .
Gshrung -Stuttsart lUT ) 44 :03 Min . <G »um «ifter >: bis
1000 ccm : 1 . Lang -Cannstatt (Norton ) 52 : 18 , 2. Dignus -
Stutdg >art (NSU -Svort ) : Seitenwagen bis NX) ccm :
1. Thcobald -Stuttgart (Victoria ) 48 :44 Min . , 2 . Alchele -
Stuttgart (Nortou ) : S « tenmagen bis 1000 ccm : 1 .
Dobler - Stuttgart (New -Jmperial ) 50 :04 Min . Haupt »
rennen : bis 175 ccm (8 Runden — 178,4 km ) : 1 .
Geih -Pforzheim (TKW ) 2 : 19 :50 Sdd . (76,5 km ) . 2.

Schätzle -Frerburg (DKW ) : vis 250 ccm (178,4 km ) : I -
ScherrerÄochcnöorf INSU ) 2 :08 :58 Std . 2. v . Krohn »
Eharlottenburg (BMW ) . 8 . Jslinaer -Mannieim
(NSU ) : bis 350 ccm (10 Runden - 228 km ) : 1 . Kran «
coni -Genf ( Motofaeeoche ) 2 :30 :5g Std . 2 . Martineiii -
Genf ( Mowfaecoche ) . 3. Schäfer -Bochum ( AÄS ) : bis
500 ccm (228 km ) : 1 . Soenius - Köln (BMW ) 2 :45 :20
Std . , 2 . Ecker-Lanöshut (BMW ) , 8. E . Jslinger - Manu -
herm (Audi « ) : bis 1000 ccm (228 km ) : 1 . Nauhoscr -
München (BMW ) 2 : 10 :4« Std . ( 102 .3 km beste Zeit
des Tages ) , 2 . Henne - München (BMW ) , 8 . Rtittchen -
Erkelenz (Harten -Davidson ) . Seiten wagen bis 000 ccm
(5 Runden — 111,5 km ) : l . Eurich -Stuttgart (D -Rad )
1 :32 :58 Std . , 2 . Weichelt -Berliu (D - Rad ) . Seitenwagen
über 609 ccm (111,5 km ) : 1 . Doblcr - Stuttg -art ( Nero -
Imperial ) 1 :22 : 18 Std . . 2 . Möritz -München (ACE ) ,
8. Wöfstnger -Pforzheim ( Wanderer ) .

Oer Kachelofen von heute .
Die Zeiten , in denen es gleichgültig war , wie -

viel Brennstoff man brauchte , die Stube warm
KU machen , sind vorüber . Wnvde er früher rein
nach handwerlksmähigcm Herkommen erstellt , ist
er heute ein Produkt technischer Ueberlegungen
geworden . Als Richtlinien sür hochwertige
Kachelofen sind auerkannt : Die äußere Gesamt -
ge staltung des Ofens der Neuheit muß sich vor
allem seinen heiztechnischen Bestimmu >n.gen an -
passen . Niedrige , breite Oesen sind allen hohen ,
schmalen Oesen vorzuziehen . Alle ausladenden
Gesimse sind m vermeiden . Der Schmuck des
Ofens soll nur in einfacher Gliederung , färben -
freudiger Glasierung und vielleicht noch in Ver -
Wendung von Machzierstllcken bestehen . Die
Osengrötze ist von der Lage und Größe des be-
treffenden Zimmers abhängig .. Der Aufbau
muß nach den jetzigen heiztechnischen Reichs -
grundsätzen erfolgen .

In den letzten Jahren hat eine unverkenn -
bare Wendung zu schlichter Sachlichkeit u . wohl -
überlegter Konstruktion für die Entwicklung des
Kachelofens eingesetzt . Aus den Grundlagen der
deutschen Kultur des Kachelofens — Kunstkera -
wik und Heiztechnik — ist mit bestem Erfolg
weiter gebaut worden . Wohl selten ist ein kunst -
gewerblicher Gegenstand so ausgebildet , mit so
viel Liebe und Hingebung geziert , verschönt und
ausgestaltet worden , wie gerade der Kachelosen .
Die vornehmsten Räume , wie die einfachsten
Wohnzimmer erhalten durch einen Kachelosen
einen Kunst gegenständ und Zimuierfchmuck , den
kein anderer Heizkörper auch nur entfernt zu er -
setzen vermag . Voraussetzung zur Beschaffung
eines allen technischen und künstlerischen Anfor¬
derungen entsprechenden Kachelofen ist natürlich
die Wahl eines fachkundigen Meisters .

Julius Ewald , Osensetzm erster .

Geschäftliche Mitteilungen.
Sv - rt -Hyaicn «. Wer hätte nicht das Bedürfnis , nach

körperlichen Anstrengungen mtä starker Schweißabson¬
derung den Körper durch ein Bad oder eine Waschung
wieder zu reinigen und zu erfrischen ! Wasser allein
tuts » b« r nicht : eine besonders wohltuende und zugleich
antiseptische Wirkung erreichen Sie durch den Zusatz
von „Kais e r - B o r a x", der das Wasser weich und ,
keimfrei macht und i « der Haut «tichafte « den staubige « ,
uwd fettigen Bestandteile löst und gründlich entfernt .
Für Touristen find Fuhlmder mit dem .Zusatz von
Kaifer -Bovax vor uwd nach den Wanderungen ganz
besonders zu empfehlen .

Kaiser - Natron . Ein verbessertes , doppelt -kohlen-
saures Natron , das sich durch verfeinerten Geschmack
iiirod erhöht « Bekömmlichkeit auszeichnet , wird v-on der
Firma Arnold Holste Wwe .. Bielefeld , unter dem
Namcn Kaiser - Natron in schönen , sauberen Original -
Packungen mit Zugwbe von wertvollen Rezepten und
praktischen Metall -Löffelchen (als Maßangabe ) in den
Handel gebracht . Katser - Natron ist infolg « seiner über -
aus nützlichen und vielseitigen Verivcnübarkeit in
Küche . H- uslhalt , auf Reisen , zur GefundheitS - und
Körper - Pflege usw . für iodermann unentbehrlich . BeNn
Einkauf achte man stets auf die gesetzlich geschützte
Marke Kaiser - Natron .

Bucherer
Billiges

| zum Einlegen
jetzt nur

4 . 80 Mt .

für

Im Bünde!
srei Aufbe -

wahrungort

BMerer

liefert rasch und in
tadelloser Ausführung

IigMalt-Druckerei
Ritterstraße 1

Telephon 297

Speisezimmer.
Wllszimmer.

und Küchen
in bester Ausführung

liefert fehr billig
Schreinerei

Raltätter .
81 Westendftrabe 31.

rufen Sie an , wenn Sic 8Rott,vtt , Käfer . Motten
2C. radikal vertilgt liaben woll . Kricdriel , Tvringer

Karlsruhe . Martgraienitrake Nr . S2 .
Verkauf von Bertilgungsmitteln .

Betten usw . werden in meinem Desinfektionshaus
nur Markgrafenstr . 52 gründlich u . billig desinfiziert .

Die Immer
praktische , strapazierfähigste , moderne

HANDARBEIT

Bei uns ist erschienen :

Hermann Lris löusse

Lpfer der Liebe
Lrzghluugen

Sie litbt in örr Curmtjaflr , Hanns faltm Ankrganrl , Lmanuel ,
Brei Menschen , Arsuis lätiblm , Madonna und Maria

Gani -Irinen 3J0

Als verbindlicher und zielklarer Gefchäftsleiter des
Landesvereins Badische Heimat und rühriger Her -
ausgeber ihrer Schriften , nicht zuletzt auch durch seine
Daur -Monographie , als geschickter Vorbereiter und
Organisator der Landesversammlungen deS Vereins
und als feinsinniger Redner , hat sich Herm . Eris Busse
landauf , landab einen Namen gemacht . Die 6 Erzäh¬
lungen , welche der Buchtitel unter einem Generalnen -
ner zusammenfaßt , sind eine moderne Variation über
ein Thema , das so alt ist , als die Menschheit , und wel -
ches das Heldenlied des deutschen Mittelalters alS
Motiv durchzieht . Hermann E . Busse sucht und sin «
det Opfer der Liebe in allen Schichten und Umgebun -
gen , in der versonnenen Kleinstadt , im einsamen
Bergdorf , wie im Markgräfler Rebort . Seine Men -
schen bringen ihre Liebe zum Opfer oder sie werden
Opfer ihrer Leidenschast . Busses Sprache ist un -
gemein reich und farbig : feine Probleme führt er
sicher nnd überzeugend der Lösung entgegen . Es ist
ein glücklicher Wurf , den Hermann E . Bufse mit die -

fem Buch aetan hat . H.

Zu besikhen durch jede llZuchhanillung

C.A . Müller VtrlsgFsrlsruhe i .E

Kelim - Smyrna - Kreuzstich
finden Sie am reichhaltigsten und
preiswertesten im Ipexialhaui

Beachten Sie meine anregende Auslege !

Rudolf Vieserir.

Nieren
'
- ,

*
Blasen-Tee >

$ t. Barbara '

vom Bonuswerk Dresden , enth . 25 Mediz. - K' äuter , X iir
paket 2 Mk. Zu haben Internationale ApottteKC -

Statt besonderer Anzeige .
I Gott dem Allmächtigen hat es ge - I

fallen , unsere innig geliebteste Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau RosiRQ Reiniger
Oberrechnnngsrals - Witwe

versehen mit den Tröstungen unserer I
hl . Religion , heute mittag 3 Uhr zu sich |
in die Ewigkeit abzurufen

Karlsruhe , d6n 23 - Mai 1927

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Reiniger
Ob . - Ingenieur Kali and Familie ,

Mannheim ,

Beerdigung ' Mittwoch , 25 . Mai , nach -
■ s 5 Uhr .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß heute nachmittag mein
lieber Mann , Vater , Schwiegervater und Großvater

Leopold Bürger
Eisenbahninspektor a . D.

nach langem schwerem Leiden im Alter von 56
Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1927.
Trauerhaus : Gottesauerstr 7

Die trauernden Hinterbliebenen :
Rosa Barger , geb Scheuble
Familie Leopold Bürger

.. . findet Mittwoch , den 25 . Mai , nachnttags /i2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag 4 Uhr entschlief sanft nach

längerem Krankenlager , im 78 . Lebensjahre unsere
hebe Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

Frau Karoline Krumm, Ave.
geb . Heckmann

Heinrich Maybach und Frau
geb Heckmann

Eugen Maybach und Familie
Karl Maybach und Famiii «

Karlsruhe , den 23. Mai 1927.
Bestattung : Mittwoch , 25 . Mai 1927, nach¬

mittags 545 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .
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Brettener Brief .
Wer heute unsere Stadt durchwandert , muß

Mgeben . d̂aß sie in den letzten Wochen ein
wesentlich verändertes MW zu ihrem Vorteil
zeigt . Die großen Bauprobleme , die auch
# tr «Beschäftigung Oer Arbeitslosen dienten , sind
nunmeHr zum Abschluß gekommen . Der süd¬
liche Teil Äer Stobt , besonders Hie ueue Karl -
Friedrichstraß e bildet mit ihren neu ge¬
schaffenen Anlagen eine Zierde der Stadt . Die
Einfassung der Saalbach und ihr z-weckoiaßiger
Abschluß Haben die früheren Gegner dieses Pro -
jekts in Bewunderer verwandelt . Neubau der
Saalbachbrücke beim Laiertor und Erstellung
eines weiteren Ucbergangs bei der Lohgasse tra -
gen hier viel zur Verbesserung der Verkehrs -
Verhältnisse bei . In Wettbewerb mit Siesem
Stadtteil ist nun der Promenadenweg im Nor¬
ken der Stadt getreten , der , wenn auch teures
Baugelände , doch eine der ruhigsten Lagen der
Stadt ist uns durch die Anlagen des Rofenver -
eins wesentlich verschönert worden ist . Wenig
schön wirken dagegen die ausgestellten Eisen -
baH nwa g e n , über ideren Existenzberechtigung
sich leider häßliche Kämpfe offen uud versteckt
abgespielt Haben.

Dom Ausbau der Realschule zu einer neun -
ilassigen Ode r real schul e folgte anfangs
Mai die Genehmigung des Bürgerausschusses
zur Erweiterung der ^V o l k s f ch u l e ,
wodurch wir auch auf diesem Gebiet wieder
eiuvn Schritt vorwärts gekommen sind. Auch
Sie Vereine wetteifern in der Hobung des kul¬
turellen Lebens . Mit der Wiedergabe von
Hand n s Schö pfu ng .dürfte der Orche ster -
verein wohl an erster Stella stehen - sehr be -
mertenswert sind auch die Leistungen des Ge-
sanIvereinö Frohsinn . Gut besucht find stets

die Darbietungen der Ortsgruppe des Vereins
Bad ' ische Heimat , Sie sich immer mehr aus -
baut .

Eine kleine Besserung ist auch im Wirt¬
schaftsleben eingetreten . Die Bautätig -
keit Hat sich etwas gehoben uud die Stadtver -
ivaltuug veranlaßt , neues Baugelände zu er-
schließen und die Baukostenzuschüsse zu erhöhen .
Das Haufertal ist zum weiteren Ausbau ge-
-eignet und ausersehen , und es Haben sich dort
schon einige Baulustige entsprechende Bauplätze
ausgesucht .

Auch der Versorgung unserer Zkachbargemein-
den mit Gas soll näher getreten werden . Ein
Projekt ist in Vorbereitung . Jndustriestratze
und Industriegleis werden weiter ausgebaut
und bringen hoffentlich in Bälde (die erhofften
indu st r i e l l e u Anfi edlungen .

So ist mit der neuerwachten Natur auch bei
uns neues Loben, neues Hoffen eingezogen ,
fleißige Hände regen sich , um unserer Stadt zu
einem weiteren Vorwärts und Aufwärts zu ver¬
helfen . B .

Das Hardtmusitfest zu Oetigheim.
W .K . Tetigheim , . 3 . Mai . Mit dem glänzend

verlaufenen Musikfest haben die Oetigheimer
bewiesen , daß sie nicht nur gut Theater zu
spielen , sondern auch schöne Feste zu feiern ver -
stehen. Den Anstatt zum Feste bildete das
übliche Bankett am Samstag abend , zu dem
sich die Kehler Trachtenkapelle vollzählig einge -
sunden hatte . Den Festtag leitete unter Betei -
ligung sämtlicher Ortsvereine ein feierlicher
F e st g o t t e s d i e n st ein . Daran schloß sich
das Wettspiel auf dem Bolksfchauspielplatz ,
zu dem sich ein zahlreicher Zuhörerkreis einge -
funden hatte . Das wunderbar schöne Alpen -
szeneriebild des kommenden Tellfpiels , das

seiner Vollendung naht , trug nicht wenig dazu
bei , die Feierstimmung zu heben . Es soll hier
kein Vergleich zwischen den Leistungen der
wettfpielenden Musikkapellen gezogen werben .

Inzwischen hatten die Mittagszüge den Zu -
ström gewaltig vermehrt . Ein vorübergehender
Regenschauer vermochte die Aufstellung des
Festzuges wohl etwas zu verzögern , konnte
dem Zug aber sonst keinen Abbruch tun . Der
Zug bot unter Leitung des Pfarrers S a i e r
prächtige Gruppen aus dem Tellspiel , Josef -
spiel, Sport und Wanderschaft und bildliche
Darstellung der 4 Jahreszeiten . An Reich¬
haltigkeit und Schönheit darf er dem besten
seiner Art ruhig an Sie Seite gestellt werben .
Sämtliche 20 Musikkapellen waren im Zuge
verteilt .

Der Spielplatz des Volksschauspiels war
wiederum zum Festplatz gewählt . Dort ent -
wickelte sich sofort reges Leben . In kurzer Zeit
war die riefige Zuschauerhalle mit ihrer Um-
gebung bis auf den letzten Platz gefüllt , Tau -
sende konnten leider keinen Zutritt mehr
finden .

Mit einem Gesamtchor sämtlicher Musik-
kapellen , unter Leitung des Festdirigenten
G a l l i v n aus Freiburg , der einen überwälti -
genden Eindruck machte, würbe die Nachmittags -
feier eingeleitet . In einem begeisterten Be -
kenntnis feierte Festpräsident Pfarrer Saier
die Ideale der Knnst und besonders der Ton -
kunst als Begleiterin des Menschen von der
Wiege bis zum Grabe , zum Gotteshause und
zu frohen Festen . Herrliche Worte , die in den
Herzen aller Zuhörer innigsten Widerhall und
reichsten Beifall fanden .

Und nnu zeigten die Oetigheimer Vereine :
Männergesangverein , Gesangverein Liederkranz ,
Turnerschaft mit der Hanauer Kapelle Proben
ihres reichen Könnens , das der farbenprächtige

Erntereigen aus dem Volksschauspiel Tell
krönte . Es war eine wahre Lust, alle diese
Darbietungen zu sehen und zu hören . Wohl
machten sich die schneeigen Alpengipfel zeit -
weilig durch merkliche Kühle bemerklich , konnten
aber dem frohen Getriebe , besonders der mit
Pelzmützen ausgestatteten Hanauer keinen Ab-
bruch tun .

Nach kurzer Erholungspause wurde zu der
mit Spannung erwarteten Preisverteilung ge»
schritten . Vom Preisgericht , bestehend aus de»
Herren D ö r r l e und K n r t ans Freibur «
wurden zuerkannt :

Dem Arbeitermusikvercin Taxlanden (Schfl«
lerklaffe ) mit 17 P . ein Ib -Preis . In der
unteren Landklasse : der Turnvereins -
kapelle Malsch mit 15 K P . und der Musikkapelle
Eisental mit 16 P . je Ia -Preis . In der mitt -
leren Landklasse : 1 . der Feuerwehrkapelle
Ottersweier und dem Musikverein Edelweiß
Rauental je mit lo 'A P . ein Ia -Preis , 2. dem
Musikverein Sasbachwalden mit 18 P . Ib-PretS .
In der oberen Landklasse : den beiden
Mustkvereinen Frohsinn Spessart und Musik »
verein Rotensels je mit 18 P . Ib -Preis . In
der unteren Stadtklasse : dem Musik -
verein Eintracht Karlsruhe mit 15 P . ein 1a-
Preis . In der oberen Stadtklasse :
dem Musikverein Karlsruhe und dem Jnstru -
mcntalmusikverein Durlach für g l e i ch w e r -
tige nnd beste Leistung mit je 14 P . ein
Ia - Preis .

Mit Dankesworten für das prächtige Ge -
lingen des schönen Festes schloß der 1. Vorstand
Albert K ü h n die Feier . Es war ein Fest be»
sonderer Art , wie es in einer anderen Land -
gemeinde nicht leicht möglich ist , auf das der
Musikverein Oetigheim mit Stolz zurückblicken
kann .

fhie-uufi
zugunsten des Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen in der Städtischen Ausstellungshalle in Karlsruhe v. 21. bis 28 . Mai

Wer von unfern Lesern den Jahrmarkt für
Jung und Alt " in der Ausstellungshalle besucht
hat — und das werden nicht wenige sein — der
wir -d auch gesunden haben , daß die Karlsruher
Geschäftswelt auch hier in würdiger Weise durch
eine Anzahl , führender Firmen vertreten ist.

So hat die Firma F . Wilhelm Döring ihren
Stand wieder inn «, auf dem sie die Besucher der
Ausstellung des Hausfrauenbun 'des schon gefun -
den haben . Sie verkaust hier in einem reizend
aufgemachten Laden allerlei Spielwaren , die
unfern Kindern viel Vergnügen machen, da-
« oben auch Scherzartikel u , a .

Die meisten der Firmen find auf den, „Wer¬
der platz" untergebracht . Die guten L»im,ncl -
Rasiermesser , Taschenmesser, Scheren , Eßbestecke ,
ToilettenarMel , DamenHandtaschen mit dem
„Kriegsgerät " der modernen Damen usw . sind
bei der bekannten Spezialfirma Karl Hum me t
zu ha>ben.

o r H - Weber " vertündet ein Schild am
Stande gegenüber . Handkörbe , reifende bunte
Kimderkörbchen, in denen allerlei gute Tinge
vom Jahrmarkt mit nach Hause genommen wer -
den können , dann die „berüHmten " Trittroller

für den Wettbewerb , Kindermöbel in Peddig -
röhr , auch Markttaschen und Netz? in Seide und
vieles andere sind hier zu finden — im Laden
der Firma auch die Oualitäts -Kinderivagen .

Neben den« Fahrrad -Karuffell auf dem Wer -
derplatz befindet sich die „Milchkuranstalt
Mayer "

. Mauers Kurmilch kann hier glasweise
genossen werden . Die Milch schmeckt vorzüglich

Jahrmarkt fürJung und Alt
Städt . AusstellungshalleKarlsruhe Vom 21. bis 28 . Mai 1927

Heute Dienstag , 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends
Steierische Volkslieder und Heimattäme
ausgeführt von der votkskun 'dßchen Gruppe des ■Alpenlandischen Verbandes

Morgen Mittwoch , 25. Mai , ab 4 Uhr nachm , Kimderkabarett (Eintritt 30 Pfg .)
3 Uhr nachmittags Roller - und Stelzenwettlänfe
8. 30 abends

Großes Tanzturnier um die badische Meislerschaft
Vorbehaltene Plätze : 1 . Stuhlreihe 2 Mark , 2 . u. 3 . Stuhlreihe 1 .— Mark

und ist außerordentlich nahrhaft uud gesund.
Tas tägliche Kur -Milchtrinken ist natürlich für
Kinder besonders angebracht .

Wenn wir beim Nahrhaften uud Wohl-
schmeckenden sind , dürfen wir die „Gesunde
Ecke " des Badischen Landesausschusses für
gärungslose Früchteverwertung nicht vergessen,wo wir unvergorenen Naturwein vorgesetzt be-
kommen . Er mundet ausgezeichnet , und : „O
Wanderer kehre ein an diesen Ort , hier bleiben
A s f ' und Kater fort !"

Die Z u ck e r w a r e n f a b r i k A d o l f S p e ck
AM ., gegründet 1887 , die auf das Modernste
eingerichtet ist und zu den führenden Spezial -
Zuckermarensabriken Deutschlands zählt , hateinen riesigen Kiosk errichtet , um zur Freude der
großen und kleinen Kinder Gratis -K ostproben
ihrer zahlreichen B-onbonsorten auszuteilen . Die
Firma beschäftigt ca . 100 Personen und ver -
treibt ihre Erzeugnisse nach fämtlichen Gebieten
Deutschlands .

Schließlich fei noch des Zimmergeschäfts
Hermann Metzger gedacht, das wie fast alle
Karlsruher Ausstellungen auch die Er -
bauung dieses wunderschönen „Jahrmarkts " aufdas Konto ihrer Erfolge setzen kann .

Semmmi Mckger / UmimrsMM
Marie Alexandrajiraßc 47 . Telephon 2729

Spezialität : JLusstellungsbauten jeder Art
Erbauer fast sämtlicher Karlsruher Ausstellungen
Goldene Medaille 1907 u , 1924 nebst höchsten Auszeichnungen

MM » EM « * WnW SMIfoft ■
die verkörperte Sonnenenergie , naturrein , unvergvren

Auskunft und kostenlose Beratung über Obstsaftbereitung oder auch Bezug von Obstsäften bei

BMchllLlmtesauWuß für zömagSIvie Alicktwerwerlimg Karlsruhe
Herrenstrahe 21

Für Ihre Minder Z Kur u . Kindsrmilch
Milchkuranstalt Mayer, Rüppurrerstr . 102 , gegr . 1898 , Tel. 2740 . Während des Jahrmarkts in der Ausstellungshalle

Ich brauche nw
Hümmels
Rasiermesset

Karl Hummel
Werderstraße 13

F . Wilhelm Doering
Karlsruhe , Zähringerstrasse 114
Ecke Ritterstraße , nächst der Kaiserstraße

'Ältestes Spielwaren - und
Gegr . i83i Korbwaren - Spezialgeschäft Tel . 5159

Otio Weber
Ecke Wilhelm - u . Schützenstr .

Fernruf 1789

Reiche Auswahl
Billige Preise Kinderwagen

%JjF
lappwagen Bm

orbmöbe !

orbwaren

Besichtigen Sie den Ausstellungskiosk
der Zuckerwarenfabrik

Adolf Speck A.-G. / Karlsruhe
Gegründet 1887
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Lindberghs Empfang in Paris .
Oer Freudentaumel der pariser .

lBon unserem Pariser Vertreter .)

8 . Paris . 22. Mai .
Vor zwölf Stunden , genau um 10.22 Uhr

gestern abend landete Charles Lindbergh
auf dem Pariser Flugplatz Le Bourget vor
150 000 Menschen , deren Begeisterung einfach
unbeschreiblich mar , in einer Millionenstadt , die
von einem Taumel , einem Rausch , einer Eral -
tation durchtost ward , die Worte einfach nicht
mehr *n schildern vermögen .

Das schier übermenschliche Wagnis ist geglückt !

Ein einzelner Mensch , erst 22 Jahre alt . hat
in 8844 Stunden die rund 6000 Km . lange

Strecke Neuyork —Paris durchflogen .
Sein Name wird fortan unvergeßlich fortleben
in der Geschichte der Menschheit , die diesen
grandiosen Sieg über die Natur errang .

Mut und unerschütterliches Vertrauen gaben
Charles Lindbergh allein das Geleit . In seinem
grauen Eindecker führte er keinerlei wissen -
schaftliche Instrumente mit , nur ein paar genau
eingezeichnete Karten und einen Kompaß . Nur
zwei Fenster rechts und links gewährten ihm
Ausblick : Ausblick nach vorn oder hinten war
ihm nur durch zwei Periskope möglich . Seine
Hauptkarte war im Maßstabe 1 : 1 Million ge¬
zeichnet . für Irland , England und Frankreich
nahm er besondere Karten im Matzstab 1 :50 000
und 1 :20 000 mit , auf denen feine Route haar -
genau bezeichnet war . Hinter sich einen Chrono -
meter , rechts ein Fach mit Proviant , links Ge -
sähe mit Trinkwasser , vor sich einen versiege !-
ten Höhenmesser , den er nach seiner Landung
sorgfältig barg . Seine Ausrüstung ? Ein ganz
kleines Rettungsboot aus Gummi , ein großes
Messer , eine Zange — kein Fallschirm .

Als er in Neuyork sich in seine „Gefängnis -
zelle " setzte , die ringsum abgeschlossen war ,
fehlte es nicht an Stimmen , die ihn für verrückt
erklärten . Lindbergh aber entgegnete ihnen lä -
chelnd : „Das macht nichts , morgen abend bin ich
in Paris ."

So wurde das Unwahrscheinliche Ereignis .
Noch zitterte Paris nach von dem ungewissen

Schicksal der beiden Flieger Nungesser und Coli .
Eine begeisterte Menge hatte sie vor 11 Tagen
in Le Bvurget zum Fluge nach Neuyork ausstei -
gen sehen . Sträflicher Leichtsinn , nnverantwort -
liche Gewissenlosigkeit hatte bereits gemeldet ,
baß sie in Neuyork angekommen seien . Leider
waren all diese Nachrichten gröbster Schwindel .
Aus Wut darüber hatte das Publiknm Zeitnn -
gen auf dem Opernplatz verbrannt . Nungesser
und Coli waren nicht bis Neuyork geflogen .
Wenn ihre Bilder und ihre Abfahrt von Paris
in den Kinos gezeigt wnrde , dann brach die
Musik plötzlich ab , lautlose Stille herrschte in
den Theatersälen und ein eisiges Grausen um -
krampste die Herzen .

Und abermals melden Zeitungen , amcrikani -
sche und französische Nachrichtenagenturen , daß
ein Flieger aufgestiegen sei zum Flug « über den
Ozean .

Charles Lindbergh ist am 20. Mai ,
mittags 12 .32 Uhr in Neuyork ausgestiegen !

Um 5.25 Uhr überfliegt er Neu - Schottland .
Nachts 2 .09 Uhr wird er auf dem Ozean ge -
sichtet !

Der Atem von Paris beginnt z« stocken .

Zeitungsredaktionen werden mit Anfragen be°
stürmt .

Da , gestern nachmittag gegen drei , vier Uhr :
Extrablätter , Sonderausgaben der Boulevard -
presse mit zentimeterhohen Überschriften : Lind¬
bergh war 2 .50 Uhr über Cap Valencia in Ir ->
land !

Was sich von da ab in Paris zugetragen hat ,
erscheint nicht mehr Wirklichkeit , sondern als
Phantasie , als Ungeheuerlichkeit . Die Boule --
vards beleben sich immer mehr . Vor den Zei -
tungsgebäuden ballen sich schwarze , Nachrichten -
hungrige Menschenmassen .

Bis 5 Uhr nichts NeueS !
Da , Meldungen aus Smerwick -Harbour ,

Goleen !
Lindbergh ! — Lindbergh !
Plötzlich , wie ein Blitz , ein Dementi .
Tie Menge beginnt zu rasen . —
Das Dementi ist falsch ! —
»Um 8 .25 Uhr abends überflog Lindbergh

Cherbonrg ."
«Er wird gegen 10 Uhr in Paris landen !"

3Las sich setzt ans der Strafte von Paris nach
dem Flugplatt Le Bvurget zugetragen hat ,

ist einfach ungeheuerlich .
Tausende von Autos rasen hinaus , aber fahren
ineinander fest in den engen Straßen . Tie

Straßenbahnen werden buchstäblich eingekeilt
und müssen den Betrieb einstellen .

Der Flugplatz wird abgesperrt .
Man kennt Paris , wenn ein solches Ereignis

bevorsteht .
Doch die Begeisterung der Massen übersteigt

schlechthin jedes Maß und Ziel .
Ein ganzes Regiment muß aufgeboten wer -

den , um die Absperrung zu ermöglichen .
Polizei , republikanische Garde , Gendarmerie ,

alles , alles wird aufgeboten .
Lindbergh ! Lindbergh !
Ein Name , ein Begriff , ein Taumel , eine

Ekstase !
10 Uhr !
10 .15 Uhr !
Plötzlich ein ganz schwaches Summen eines

Motors .
Ist er 's ? Ist er 's wirklich ?
Das Geräusch des Motors wird stärker und

stärker .
Etwas Graues hebt sich scharf nom nächtlichen

Himmel ab , den Leuchtfeuer und Lichtsignale er -
hellen .

Kein Zweifel mehr : Er ist's !
Kaum 200 Meter hoch kommt er über den

Flugplatz geflogen , umkreist ihn und landet mit
einer erstaunlichen Sicherheit weit ab von dieser
Menschenmasse .

Man eilt zu ihm .
Jemand zerschlägt die Scheibe seines Flug -

zeuges .
„J am Lindbergh — Where am J ?
In Paris ! !
„Well !"

Er will seineu Motor wieder andrehen , um
zu einem Schuppen zu rollen .

Nur mit Mühe rät man ihm ab . Er hätte
sonst die Menge , die sein Flugzeug umgab , mit
der Schraube zerstückelt .

Denn nun gibts einfach kein Halten mehr !
Wenn das Militär nicht mit äußerster Euer ,
gie durchgegriffen hätte : Die Begeisterung
dieser Massen hätte Charles Lindbergh bnch -

stäblich zerdrückt .

pariser Allerlei .
Nach dem französischen Amtsblatt haben im

Laufe des Jahres 1926 45 000 Anslänber die
französische Nationalität erworben . Darunter
waren 14 424 Italiener , 5995 Deutsche , 4506 Rus¬
sen und 4441 Spanier .

*

Kürzlich stand eine junge Pariser Bnchhal -
terin vor Gericht , die von ihrem Chef , einem
sehr wohlhabenden Kaufmann , einiger Unter -
schlagungen beschuldigt war . Auf die Frage des
Richters , warum er sich selbst denn nicht öfter
um die Eintragungen in die Bücher bekümmert
habe , erfolgte die klassische Antwort des Kauf -
manns : „Herr Richter , ich kann weder lesen
noch schreiben ."

*

Im Jahre 1924 wurden 6007 Franzosen neu
in die Ehrenlegion aufgenommen , im Jahre
1925 «712 und im Vorjahre 5463.

*

Infolge des ständigen Rückgangs der Bevöl »
kernng sind mit Beginn des neuen Schuljahres
in den Pariser städtischen Volksschulen 119Hilss -
lehrer entlassen worden . Die Gesamtziffer der
französischen Volksschüler in öffentlichen Schu -
len betrugen 1913 : 4 450 913 Und 1925 nur noch
2 785 M0 , die der Privatschulen 1913 : 1057 621
und 1925 nur 700 266.

*

Im Vergleich zu 1925 sind im Lause des
Jahres 1926 in ganz Frankreich 7000 Ehen
weniger geschlossen worden , die Zahl der Ge -
burten war 3000 geringer , die der Todesfälle

4000 größer : der Geburtenüberschuß verminderte
sich daher von 60 000 aus 58 000.

*
Eine kleine Beobachtung bei einem Autozu -

jammenstoß auf den Großen Boulevards : Zwei
Autos stoßen zusammen . Niemand wird ver -
letzt : der Sachschaden ist unerheblich . Sofort
erscheint natürlich ein Schutzmann und schreibt
aus .

„Herr X und Frau . . . wahrscheinlich . .
„Nein - .
„Dann will ich Ihre Begleiterin lieber nicht

mit aufschreiben ".
„Und warum nicht ? "

„Um noch ein weiteres „Drama " damit her -
vorzurufen ? Nein , meine Dame , dazu bin ich
nun wirklich zu lange Pariser Schutzmann , der
das Leben sehr wohl kennt . ."

„Wenn ich aber nun die Schwester deS Herrn
hier bin ? "

„Wirklich ? "

„Bestimmt " .
„Aber dann auf eigene Veranwortung ,

bitte ! . . ."
*

Das Finanzministerium teilt amtlich mit , daß
von der französischen Kriegsgewinnsteuer am
1 . Januar 1927 insgesamt über 8,8 Milliarden
Franken immer noch ausstanden , ein Beweis
dafür , wie gut es bestimmte Bevölkerungsklas -
sen in Frankreich verstehen , sich fortgesetzt umS
Steuerzahlen zu drücken .

ck
Von französischen kirchlichen Blättern wird

festgestellt , daß in Frankreich 12 000 Pfarreien
ohne Pfarrer sind .

*
Die französische Akademie hat unlängst daS

Wort midinette ( eine Pariser Bezeichnung für

Man bringt ihn schleunigst in einen fernlie -
genden Schuppen , wo man rasch alle Lichter
löscht , um die Menge nicht auf ihn aufmerksam
zu machen .

Schon beginnen Amerikanerinnen Stücke ans
den Flügeln zu schneiden , „zur Erinnerung ".

Endlich ist auch das Flugzeug in Sicherheit .
Er ist gar nicht müde . Nur Wasser verlangt

er , immer wieder Wasser zum Trinken .
„Hoch Lindbergh ! Hoch Amerika !" — Alles um -

armt sich , Tränen in dcn Angen .
Als sich die Menschen endlich einigermaßen

verlausen haben , verläßt Lindbergh seine
„ Schutzhütte " .

Ohne Kommando , aber sofort präsentieren die
Soldaten vor ihm .

Aus großen Umwegen erreicht er Paris .
Welch ein Jubel , was für eine Begeisterung !
Opernplatz . Madelaine , Champs - Elysees —

ein unbeschreiblicher Triumphzug !
Am Etoile grüßt er das Grab des Unbekann -

ten Soldaten .
Dann endlich langt er an seinem Ziele , der

amerikanischen Botschaft , an .
„Wollen Sie jetzt schlafen . Lindbergh ?"

„Nein , aber endlich einmal baden , und daS
rasch , bitte . .

*
Im Bilde zeigen wir Charles Lindbergh und

sein Flugzeug „Spirit os Sankt Louis "
, mit dem

er den Transozeanflua ausführte .
*

Der Flug Lindberghs über den Ozean bedeu -
tet natürlich auch in technischer Hinsicht einen
großen Erfolg , der in erster Linie zugunsten
des lustgekühlten Motors ausschlägt und diesem
gegenüber der Wasserkühlung den Vorzug gibt .
Lindbergh selbst bestätigt , daß ihn sein treuer
Bundesgenosse auf dieser Fahrt , der lust -
gekühlt « Motor , nicht einen Augenblick verlas -
sen hat . Es ist nicht zweifelhaft , daß sowohl
die Verkehrs - , als auch die Militärlustschiss -
fahrt daraus ihre Folgerungen ziehen werden .

*
Alsbald nach der Ankunft in der amerikani -

schen Botschaft in Paris , wo Lindbergh durch
feinen Gastgeber mit dem Nötigsten ausgestat -
tet wurde , empfing der kühne Flieger um
2 Uhr nachts noch die Vertreter zweier großer
Nachrichtenbüros , denen er bereitwilligst und
— nach einem erfrischenden Bade — mit höchst
urwüchsigem Humor Auskunft erteilte und seine
Eindrücke schilderte . Aus die Aufforderung des
Botschafters , sich jetzt Rnhe zu gönnen und
sitzen zu bleiben , erwiderte er , das werde ihm
jetzt viel schwerer als das Stehen Glückwünsche
kommen , die Depeschen häufen sich , eine scheint
ihm ganz besonders lieb und wertvoll zu sein ,
es ist die seiner Mutter .

*
Lindbergh hatte seinen Flug bekanntlich

unter den anfangs günstigsten Auspizien be-
gönnen , bald aber stellten sich peitschende Re -
genböen ein . Ich suchte auszuweichen und ging
zu diesem Zwecke aus 10 Meter über den Was -
serspiegel herab , ich stieg auf 10 000 Fuß — es
war überall dasselbe . Nur einmal sah ich wah -
rend der Nacht die Lichter eines Dampf '.rs , >

eine junge Verkäuferin ) nicht in das große
französische Wörterbuch der Akabemic aufge -

nommen . Die kleinen Pariser nudanettes sind
darüber empört und ihre Freunde , die « luden ,

ten . auch . Am letzten Samstag haben sich
beide dafür gerächt . Es wurde der Polizei mit -

geteilt , daß im Quartier Latin inc nudmettes
und die Studenten einen großen Protestnmzug
veranstalten wollten . Hierbei sollte eine als
Akademiker verkleidete Strohpuppe mitgefühlt
und auf einem Platz verbrannt werden , um da -
durch die französische Akademie verächtlich zu
machen Es wurde von der Polizei ein großes
Aufgebot von Polizisten an Ort und Stelle ge -
schickt , um die Protestkundgebung zu verhindern .

Aber die Polizei erblickte wever einen um .
stürzlerischen Studenten noch eine rasende
midinette . Die Polizei war nämlich einfach
einer Mystifikation zum Opfer gefallen .

In 24 Tagen um die Erde .
E »u neuer Rekord .

Im vorigen Sommer ist . wie vielleicht noch
erinnerlich , von einigen Amerikanern der Ver -
such gemacht worden , den Erdball in Rekord -
zeit zu umkreisen . Bor etwa zwanzig Jahren
hatte bereits ein Amerikaner , namens Mears ,
in der kurze » Zeit von 35 Tagen , 10 Stunden
und 20 Minuten eine Reise um die Erde ge -
macht und zwar teils zu Schiff und teils mit
der Bahn . Dieser Rekord war seitdem nicht
unterboten worden , und es lag nahe , daß im
Zeitalter des Flugzeugs und der Rekorde der
Plan entstehen wurde , das Zeitmaß einer
Weltreise wesentlich zu verkürzen . Am 19 . M * i
vorigen Jahres unternahm es ein amerika -
nischer Journalist . Mr . Goldstrom , den Rekord
auf 30 Tage zu drücken . Er wurde bald darauf
von zwei anderen Amerikanern , dem Jonr -
nalisten Wells und dem Dollarmillionär
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stundenlang flog ich , ohne durch die Nebelwol -
ken die Meereswogen zn sche » . So habe ich
mich tüchtig gelangiveilt . Von Müdigkeit spüre
ich nichts . Vorsichtshalber habe ich nur einmal
weder von dem Kaffee noch von den anderen
Anregungsmitteln aus meinen Vorräten Ge -
brauch gemacht und nur etwas Wasser getrun -
ken und hatte so bei meiner Ankunft nur ein
starkes Durstgefühl . Nun bin ich zum ersten -
mal in Paris , wo ich nicht lanae zu bleiben
gedenke . Der amerikanische Botschafter drah -
tete au die Mutter Lindberghs : „Herzlichste
Glückwünsche . Ihr unvergleichlicher Solm er -
weist mir die Ehre , mein Gast zu sein . Er ist
gesund und ruht friedlich unter dem Dache
Uncle Sams ." Die Mutter antwortete : „Ich
bin glücklich , meinen Sohn gesund zu wissen ,
das ist für mich bei allem die größte Freude ."

Die Ehrungen in Paris .
Heute beginnen nun , nachdem man dem küh¬

nen Reisende » zunächst etwas Ruhe gelassen ,
die Ehrungen in Paris .

Ter Vorsitzende des Ausschusses für Flug -
weseu , der Teputiertenkammer teilte dem ame -
rikanischen Botschafter mit . daß Lindbergh für
öüA

Krenz der Ehrenlegion
in Vorschlag gebracht werde und hat sich in die -
sem Sinne mit Briand in Verbindung gesetzt .

Die Verleihung soll heute in feierlichster
Weise durch dcn Präsidenten der Republik

in Le Bvurget erfolgen .
„an dem Orte , an dem sich die Abfahrts - und
Ankuuftsivege der drei Helden Nnngesser . Colt
und Lindbergh kreuzten ".

Der Amerikaner Ontaig . der für den Flug
Neuyork —Paris einen Preis von 25 000 Dol -
lar gestiftet hatte , hat sein Versprechen bereits
eingelöst und Lindbergh den Betrag alsbald
telegraphisch überwiesen .

Auch das schwedische Parlament hat dem kuh -
nen Piloten , der einer schmedischcn nach Ame -
rika ausgewanderten Familie entstammt , als -
bald seinen Glückwunsch übermittelt .

Lindbergh hat die Strecke Paris —Neuyork .
die etwa 6000 Kilometer beträgt , mit einer
durchschnittlichen Stundengeschwindigkeit von
175—179 Kilometer bei einer Gesamtdancr von
S3 ^ Stunden zurückgelegt , seine Benzinvor -
rät « bei der Landung betrugen noch 200 Liter .

Tic Größe des llnternchi » ciis bleibt immer ,
daß es hier zum erstenmal

ein Mensch ganz allein
unternommen hat , den Ozean in der Lust zu
über 'queren . Der 22jährige darf darauf ganz
besonders stolz sein .

*

Glückwunsch deutscher Flieger an Lindbergh .
Berlin , 23. Mai . Wie in Frankreich , so hat

auch in Dentschand der kühne Fing Lind -
berghs besonders in Fliegerkreisen großes
Aussehen erregt . Die Bereinigung ehemaliger
deutscher Kriegsslieger hat laut „Montag " dem
erfolgreichen Piloten folgenden Gruß gesandt :
„Mit aufrichtiger Freude über das Gelingen
Ihres kühnen Fluges begrüßt Sie der Ring
d e iii scher . Kl . ie .ge r "

(An königlicher Toast mit Limonade .
Die Feierlichkeiten , mit denen Australiens neue

Hauptstadt Canberra eingeweiht wurde , werde »
in mehr als einer Beziehung denkwürdig blei -
ben . Zunächst ereignete sich ein bedauerlicher
Fliegerunsall, - von den Flugzeugen , die vor
dem Herzog und der Herzogin von Jork einen
Paradeslng ausführten , stürzte eins ab , und
der Pilot Ewen , der erst 27 Jahre zählt , wurde
so schwer verletzt , daß er bald darauf starb .
Dieser Unglücksfall hinderte aber nicht , daß d -̂ S
Programm der Feierlichkeiten in der festgesetz «
ten Art und Weise ausgeführt wurde . Bei
dem offiziellen Bankett , an dem 500 vornehme
Gäste teilnahmen , herrschte übrigens eine sehr
„ trockene " Stimmung : es gab keine alkohol -
haltigen Getränke , und da man auch bei dieser
einzigartigen Gelegenheit bürokratisch an den
australischen Bundesgesetzen festhielt , mußte der
Herzog von York das obligate Hoch aus den
König mit einem kräftigen Schluck Limonade
ausbringen .

Evans , geschlagen , die die Reise um die Welt
in nur 27 Tagen zurücklegten , wobei sie z . B ^
hervorragend unterstützt von den verschiedenen
^ ustsahrtsgesellschaften , den 6000 Kilometer wei -
ten Weg von Paris » ach Omsk ( Sibirien ) in
nur 48 Stunden zurücklegten . Den 27-Tage -
Rekord der beiden Amerikaner will niln der
amerikanische Major Gardner , der Herausgeber
der Luftfahrtzeitung „Aviation "

, angreifen . Nach
verschiedenen Vorbereitungen im vorigen Jahr
wirb Gardner seinen diesjährigen Sommer »
Urlaub zur Ausführung seines Planes benutzen .
Die Deutsche Lufthansa , sowie die russischen Ge -
sellschaften Dernlust und Aviachim haben dem
Weltreisenden durch Bereitstellung von Flug -
Zeugen ihre Unterstützung zugesagt .

Es ist gewiß nicht ohne Interesse , wenn hier »
bei erwähnt wird , daß vor etwa 400 Jahren ,
nämlich im Jahr 1519 , der Portugiese Kernao
öe Magalhaes mit Unterstützung der spanischen
Regierung die erste Weltumsegelung durch -
führte . Von den fünf Schiffen seiner Flotte
kehrte nach drei Jahren ein einziges . alS
Wrack , zurück . Magalhaes selbst siel am 17.
April 1521 im Kamps mit den Eingeborenen
auf den Philippinen . Diese Reise , die vielleicht
mancher Zeitgenosse des 20 . Jahrhunderts über -
legen belächeln mag , war jedenfalls eine der
großartigsten und abenteuerlichsten Unterneh¬
mungen in der Kulturgeschichte der Menschheit ,
weil sie seinerzeit für die Kugelgestalt der Erde
den bündigsten Nachweis lieferte .

Wenn jetzt eine Reife um die Welt , zu der
vor vier Jahrhunderten drei volle Jahre nötig
waren , in reichlich drei Wochen ausgeführt
wird , so ist das gewiß eine Schnelligkeit , die
der Eitelkeit des Rekordmenschen unseres Jahr -
Hunderts schmeicheln mag . Aber sie bleibt , im
Gegensatz zn Magalhaes ' Fahrt , ein « Jagd
ohne wissenschaftlichen Gewinn Sie ist ledig -
lich eine Frage der Organisation und des Flug -
motors . Ernst Valentin .
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Deutsche Hauskunst .
Bon

Alice Flechtuer -Lobach .
Die Geschichte &er örutschen H»usku « st schlieft

sich eng um !b>ic Gestalt öer Frau . Sie als «der
Mittelpunkt des Hauses war es vor allem , -die
Sinn uwd Interesse für die NusschmÄckung der
Wochnung besaß . Ihrem Meitz un !d ihrer Phan¬
tasie nicht minder wie den Wünschen , die sie
Heyte und die der Atann durch selbsthcrqestellte
Gaben z-u erfüllen suchte , verdankt das deutsch«
Haus eine früh entwickelte Hauskunst , Sie schon
zu einer Zeit Äü -hte , ots die Äultugeschichte der
Germanen sich erst langsam aus ice m Tamm er
urgeschichtlicher Zeiten herauslöste .

Die großen , umwa 'lFenden Verschiebungen der
BWkevwaniderung , nicht weniger der Wander -
trieb der Germanen und iihr Verkehr mit see -
fahrenden VöMern brachte es mit sich, Saß srüh -
zeitig Sie Einflüsse fremder , höher entwickelter
Kulturen sich in ihren Erzeugnissen zeigten —-
sehr 'bald und in äußerst starkem Maße aber sin«
Ken wir bei der germanischen Haus bumst auch
das Bestreben , diese fremden Einflüsse selbstän -
dig zu verarbeiten .

Muster und Techni-karten der verschiedenen
Hauskunstgebiete zeigen schon bald ihr veson-
de res , typisch deutsches Gesicht . Der enge Rah -
men , der ihnen gezogen — das Haus , ber Herd -
räum , -die Ausschmückung der täglichen Geräte
— nordische Landschaft und nordisches Klima
verliehen dieser Kunst «das besondere äußere Ge¬
präge — die bedeutsame und tätige Rolle , 'die
der Frau darin angewiesen , gaben ihr den In¬
halt .

Sie war Bauernkunst , Volkskunst — Stamm -
mutter und Wurzel jener Kunstausübung , die
ihren Zweck in Her schmückenden Ausgestaltung
der Gebrauchsgegenstände erblickte — Nutzkunst
im besten Sinne . Geboren aus Ser Bereinigung
von Nutzen und Schönheitsempsindung trug
diese deutsche Hau saunst jenen starken bodenstän -
digen Charakter , der ihre Erzeugnisse so zeitlos
und unvergänglich frisch gestaltet .

Die erste und vornehmst « Annenkunst des
deutschen Hauses war die Weberei . Ahr Gebiet
beschränkte sich nicht auf die Gewandung , son-
Sern sie wirkte mit zur Behaglichkeit des Hau -
s« S . Sie , löte ausschließlich von den Frauen ge-
übt wurde , bietet in ihrer jahrhundertelangen
Entwicklung von den losen , schräg geflochtenen
groben Moorfuwden bis zu den köstlichen, kunst-
vollen und farbenprächtigen Geweben , die aus
Sem Mittellalter und der neueren Zeit stammen ,
ein reiches und vielgestalte -tes BilS von dem
Fleiß , der Phantasie und Geschicklichkeit 'der
deutschen Frau .

Die Kunst , 'bunte , mit Pflanzenfarben müh-
fam gefärbte Leinengarne und Wollen durch den
Grundstoff der Weberei zu ziehen , finden wir
schon in der Heidenzeit , bald traten zierliche
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Alleinverkauf

Hermann Tietz
Muster , schwierige Technikarten , Ornamente und
figürliche Webereien hinzu — köstliche Decken ,
Wand ^ und Bettvorhänge , Bank - und Truhen -
bzw . Stuhlkissen usw ., erwuchsen in leuchtenden
Karben und naiv stilisierter Darstellung . Tie
Wumen öes Hausgartens , Sie Bäume ides Wal -
des , Tiere und Fabelwesen der Märchenwelt
lmir 'öett in primitiver , aber lebendiger Kontur
hineingewebt , und von Generation zu Genera -
tion vererbten und verfeinerten sich Muster und
Technik — im Norken anders wie im SMen , in
FrieAland anders wie in Baden oder Franken ,
immer aber eins in der schlichten und doch so
gesunden Darstellung , in der schönen und unver -
billdeten FwrHewwaU.

Dieser wachsenden Kunstfertigkeit der Frauen
am Webstuhl gesellte sich als weiterer Schmuck
die Stickerei — hauptsächlich als Strich - und
Plattstichstickerei geübt , hinzu . Im Süden bunt -
farbig mit GrW und Seiden untermischt . Im
Norden auch viel in Schwarz und Weih . Zu -
nächst sür 'die Tracht , besonders in Mittel - und
Süid'deutsch -land angewendete wandte sie sich bald
dem Leinenzeug zu und überflügelte in der
Au-sstattuwg der Wohnung im Süden die
Weberei » während Her Norden der schweren
Kunst treu blieb , mit wenigen Ausnahmen , wie
es die herrlichen Stickereien des Weizacker in
Pommern darstellen , die aber bald Hanöwerks -
kunst wurden . Auch Leinendurchbruch kam von
den Klöstern her in das deutsche Hans und
wurde im Bauernhause geübt und gern ver -
wandt , während die Spitze immer eine fremde
Kunst blieb , die nur in der Klöppelei vorüber -
gehend zur Haus 'kunst würbe . Umfaßte so die
ausübende Haus kunst der Frau vor allem die
textilen Gebiete , so gestaltete sich ihr Einfluß in
anregendem Sinne auf die Tätigkeit des - Mau -
nes noch weitaus vielgestaltiger . Schon bei den
von ihr geübten Künsten bedurfte sie e»nes stän-
dig wachsenden Bestandes von Werkzeugen , 'die
so

'
schön und kunstvoll wie möglich zu gestalten ,

der Ehrgeiz des Bräutigams , des Bruders , des
Mannes war . Es ist nicht zu viell behauptet ,
wenn man sagt , die schönsten Erzeugnisse der

deutschen Hauskunst zumal im Kleingerät wären
durch Geschenke des Mannes an «die Frau ent -
standen . Während die großen Möbelstücke,
Schränke , Truhen usw . bald in die Hände be-
ruflicher Handwerker übergingen , entstand die
unzählige Masse des Kleingerätes bis in die
neuere Zeit unter den Händen des Mannes ,
entweder in den Mußestunden , «die dem See -
fahrenden auf Sem Wasser blieben oder in den
langen verschneiten Bergwintern auf den ein -
samen Hütten , beim flackernden Kienspahn , beim
Oel 'lämPchen beim Heröfeuer , in den Spinn -
stuben , während Mc Rädchen der Frauen fleißig
dazu surrten . Da gab es prachtvoll verzierte
Flachsschwingen mit jenem bunten Kerbschnitt
geschmückt , der besonders im Norden und Westen
heimisch war , oder mit bunter Malerei ge-
schmückt . Gedrechselte und geschnitzte Spinn -
räder und Wocken , Spinnstühle , an deren kunst -
voll geflochtenem Weiden - oder Binsewsitz der
Mann seine Kunst im Flechten zeigen konnte .
Mangelbretter , die ein besonders beliebtes Ge
schenk des Bräutigams darstellten und mit pracht -
vollen Schnitzereien im Kerbschnitt auch wohl
Hochschnitt geschmückt waren .

Ihnen gesellte sich das Heer der tausend Dinge
hinzu , wie sie die tätige Frau in ihrer

'
Wirtschdst

braucht . Da gab es Tellerschaps mit Blumen
und Schnitzerei verziert , buntes Steinz «ug , fein
ausgeschnittene Sieb - und Schöpflöffel , ge-
schnitzte Kellen , sein geschmiedete Feuerböcke ,
Kesselbhaken und Pfannbretter (zum Aufstellen
des Kochtopfes auf de« Tisch ) .

Dazu kamen die Kasten und Kästen in Ma -
lerei und Schnitzerei in Strohflechtarbeit , die
Körbe in seiner Musterung geflochten , die liebe-
volle Ausschmückung von Wiege und Lausstuhl
für die Kleinen , von Gartengerät , Spielzeug ,
NähsterneN , Garnwickel , und all den hübschen
und nützlichen Kleinigkeiten , die Ordnung , Be -
Hagen und Schönheit im Hause vermitteln .

Dies alles wurde im Dienst der Frau von
groben Männerhänden gemalt , gedrechselt, ge -
flochten, geschnitzt , genagelt und gebastelt . So
entwickelte sich allmählich jene schlichte und doch

Meine Spezial -Abieilung in

bietet Ihnen eine große Auswahl in allen Farben und Qualitäten
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so schöne Kunst , die recht eigentlich die Trägerin
der Volkskunst war .

Das Stadthaus , das seinem ganzen Eharakter
nach auf Handwerkskunst und käufliche Dinge
gestellt war , hat eine solche vielgegliederte Haus -
kunst nicht pflegen können . Sie blieb auf das
Land beschränkt. Hier blühte sie leuchtend und
fröhlich, bis das Maschinenzeitalter mit seinen
Massen erzeugniffen all dieser schönen Nutzkunst
ein jähes Ende bereitete . In letzter Zeit aber
hat sie einen neuen kräftigen Flug unternwm -
men , sich unsere Herzen und Häuser zu gewin -
nen . Möge sie offene Türen finden und die alte
Erkenntnis vom geschmückten Gebrauchs -
gegenständ das deutsche Haus wieder durch-
dringen .

Oie Berufskleidung der Hausfrau
und der Hausgehilfin .

Eine wichtige Frage , der man leider immer
noch nicht die ihr zukommende Bedeutung bei-
mißt , ist die Berufskleidung der Frau in haus -
wirtschaftlicher Tätigkeit , der Hausfrau und
der Hausgehilfin . Was für diesen Zweck not
tut . ist gewissermaßen eine Arbeitsuniform ,
zweckentsprechend, praktisch, kleidsam , statt dessen
ist es oft immer noch das alte , für jeden andern
Zweck nnbrauchbar gewordene Kleid , das für
die Hausarbeit geeignet und am Platze scheint
eine Qual für die Trägerin , die sich darin
häufig nur schlecht bewegen kann, eine gefähr -
liche Beleidigung der Arbeit , die sich irgendwie
einmal für diese Geringschätzung rächt. Ter
wichtigste Gesichtspunkt für die Wahl der Ar -
beitskleidung ist , daß sie den hygienischen Be «
griffen entspricht , d . h ., daß die Hautsunktionen
berücksichtigt werden , die durch die mannigfache
körperliche Bewegung angeregt , verstärkt «t
Tätigkeit sind , und daß das Kleid aus möglichst
licht - und luftdurchlässigem hellen , leichtwasch-
barem Stoff angefertigt ist . Ferner sollte auch
das ästhetische Moment nicht unberücksichtigt
bleiben , zumal es heute bei den wirklich schönen
Mustern der modernen Stosfe eine Kleinigkeit
ist , Geeignetes zu finden . Und es sollte ein
ganz besonderer Ehrgeiz der gebildeten Haus -
srau sein, in ihrer eigensten Domäne , in ihrem
Hause , auch in dieser Beziehung vorbildlich für
die weiblichen Familienmitglieder und ihre
Hausgehilfinnen zn fein , deren GeschmackzuSil -
den , für Ordnung und Sauberkeit ein Beispiel
zu geben. Was den Stil des Kleides anbelangt ,
so wird man sich da in keiner Weise festlegen
können , da letzten Endes doch Figur und Alter
ausschlaggebend sind . Unter allen Umständen
sollte man jedoch berücksichtigen, daß das Kleid
weit geschnitten und , wenn man es nicht über
den Kopf zieht , vorn schließbar ist , so daß es
mühelos an - und ausgezogen werden kann , und
bequeme , weite , leicht hochzustreifende oder kurze
Aermel hat . Auch der sogenannte Trägerrock
erweist sich bei Hausarbeit als praktisch und
sieht, mit frischen, weißen Bluse » getragen , sehr
gut aus . Eine weitere empfehlenswerte Mach-
art , besonders sür die schlanke Frau , sind
„Dirndlkleider "

, die durch ihren einfachen,
praktischen Schnitt für jede körperliche Arbeit
ebenfalls geeignet sind . Bon großer Wichtigkeit
ist ferner die Schürze ; man wählt da entweder

JB. & H . JBaer
Kaiserstrasse 233 Telephon 748

Helle Sommerhüte
A .parte Fiizhüte
ttermeta - Sti üznpfe

Die beste u . bequemste EinKaufsquelle
für die Damen jeden Standes

ist und bleibt die

DeutscHe
BeKleid ving s g e s ellschaf t

m . b . H .
KARLSRUHE

Kronenstraße 40 — Ecke Markgrafenstr .
Auf Teilzahlung .

Kaufe gleich . Zahle später .

Bade »Elnrlchtungen
Ir . Winterbauer , Zihringerstr . 57

Contittiren
Leo Gern , KarletraSe 76. Teleph . 3705

Corsett -Spexlalgeschäft
Dr . Baehla Koraetteraat * „ Xa -

tura " Aileinverk . Julie Baur Wwe .
Klauprechtstraße 9. Tel . 4163.

Damen - und Baokflsch ■ Konfektion

Freund 4b. Co. Kaiseratr&ße 201, King.
W&ldstTaUe

Progerie
Otto Mayer , Ecke Ecbützenstiafie und

WUöelmstraße Nr . 20

Elektrische Apparate
Elektrohatt * , Bhstnsti . 13

BILLIGE BEZUGSQUELLEN
Elektrolux
Der führende Staubsauger .

Kaiserstr . 74. Tel . 1704

Färberei
Stich . Weift , Blumenstraße 17

Fahrräder
B . lrion . SchtUzenstr . 10. Teleph .5778

Gardinen -Waschanstalt
W. Müller , Inh. Käthe Faas , Hum -

boldtstraße 1. Tel . 6519

Gasherde m . Backof. v, 70 M an

HERMANN BECHER Waldstr. 13

Goldschmiede -Werkstatt
Sana Stoß . Karlstraße 31

Hohlsäume und Plissee
Stiitzer , Douglasstraße 26

Hutfassonlergeschäft
E . Mach , Marienstraße 63

Kinderwagen » Korbmöbel
Riffel , am Ludwigsplatz
Kohlen - Gas -Herde
Karl Ehrfeld , Erbprinzenstral'e 1
Korbmöbel
Herrn . Schmid , Solicnstraße HL

Linoleum und Tapeten
H . Durand . Donglasstr .26. Tel . 2435

Maler
Emil Gogel , jr. Sofienstr . 47. Tel .3545

Mineralwasser
Bahm & Baßler . Zirkel 30. Tel. 255

Möbel , Wohn — Elnrlchtung .
Karl Ehrteld . Zahringerstraße 74
HermannHäringer,K * lsei -A\lee 74

Näh » u . Zuschneideschule
II . Schäfer , Solienatrafie 178

Nähmaschinen , Fahrräder
Karl Ehrfelrt , Erbprinzenstraße 1

Photo -Apparate
O. Ganske . Rnppurr, Resedenweg 44

Photogr . Atelier
Samaon «fc Co.. Kaiser-Passage .

Photo -Apparate
B . Bügel , Schützenstr . 12. Tel . 2663

Seiden -Lampenschirme
Bod .Bandtcerkaku nrf .Fn edrichs-

platz 4. Kaiserstr . 60, Tel . 1752

Selfenspeziaihaus
Karl Appenzeller , Bürgerstrate !!.

Telephon 1753.

Speiseöl
Öl - Centrale . Luisenstraße 29

Sprechapparate u.Zuhehör
.ff . Godeltnann . Zirkel 30

Tepplch - Beparatur
Fabrik handgeknftpft . Teppiche

KarlstraUe Ul.

Vergolderei , Einrahmung
31. Bie >t & Co. , Aliademleatraße 16

Waschanstalt
Sehorpp . Telephon 726. Liden in allen

Stadtteilen
Zuckerwaren u.Schokolad «;
Chr . Spanagel , Kronenstraßo 45

Ebersberger & Rees Detail



Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
die große Arbeitsschürze , die das Kleid nahezu
deckt, oder auch die Kleiderschürze mit Aermeln ,
die das Kleid ersetzen kann . In der letzten Zeit
haben sich für die Arbeit und in der Küche auch
Gummifchürzeu aller Art , etwa gummierter
Stoff , oder glatter , dünner Gummi ohne Stoff ,
oder auch als teuerstes aber haltbarstes , die
sogenannte Naturgummischürze eingebürgert .
Es ist eine Frage des persönlichen Geschmacks,
ob mau die waschbaren Kattun - und Nesselfchür»
Ken den nur abwaschbaren Gummischürzen vor -
zieht Jedenfalls haben sich die letzteren in
kurzer Zeit eine große Anzahl von Anhängerin -
nen erworben . Und nun noch ein Wort von
dem wichtigsten Bestandteil des Arbeitsanzuges
im Hause : vom Schuh . Bedeutend mehr als
von Kleid und Schürze ist das Wohlbefinden
der Trägerin und damit das Gelingen und die
Freude an der Tätigkeit von der Fußbekleidung
abhängig . . Unzweckmäßiges Schuhzeug ist nicht
nur eine augenblickliche Dual , sondern kann
auch nachhaltige Schädigungen des ganzen Kör -
Vers mit sich bringen . Man wähle am besten
einen Schuh , der genau der Form des FußeS
angepaßt ist — mit flachem oder mittelhohem
Absatz . Frauen , die ein wenig zur Korpulenz
neigen , tun gut , um die Form der Knöchel zu
erhalten , den nicht zu hohen Schnürstiefel zu
tragen . — Was die Kleidung der Hausgehilfin
anbelangt , so gilt von ihr in großen Zügen das ,
was von der Berufskleidung der Hausfrau ge -
sagt ist , doch werden die meisten Hausfrauen
ihren Gehilfinnen und besonders den jüngeren ,
gern die Erlaubnis zum Tragen kurzer Röcke
geben , zumal das gerade bei Hausarbeit viol
für sich hat , und kurze Kleider ( natürlich gibt
es für diese Kürze auch eine Grenze ! sehr viel
leichter in Ordnung zu halten sind als lange ,
und adretter aussehen . Es empfiehlt sich sehr
— und bedeutet durchaus keine Verteuerung ,
abgesehen von der einmaligen Anschaffung —
den Hausgehilfinnen Kleider und Schürzen zu
liefern , und zwar dürften da durchweg Wasch -
kleider das Richtigste sein , sür die Arbeit des
Vormittags hellgestreifter Nessel — oder Kat -
tunkleider und bunte Schürzen , zum Retten -
machen die große , weiße Schürze über dem bun -
ten Kleid , für den übrigen Tag und das Ser -
vieren bei Tisch schwarze Satinkleider und kleine
weiße Schürzen . So sind die Hausangestellten
stets vorbildlich und praktisch gekleidet , was sehr
wesentlich für die Verrichtung der Arbeit und
den Stil des Hauses ist . Die modernen , ge-
fade geschnittenen , weißen Schürzen für den
Nachmittag haben häufig sehr nett aussehende
abgesteppte Falten , Hohlsäume oder auch
Stickereien . Die Latzschürzen der letzten Jahre
sieht man nur noch vereinzelt, ' auch hat man
von der Verwendung von Krausen und Rüschen
größtenteils abgesehen « und sie einfacher und
praktischer gestaltet , ohne daß sie indessen an
Nettigkeit verloren hätten . Für Köchinnen
dürften am besten Arbeitskleiber mit halblangen
Aermeln am Platze sein , um die unerwünschte
Berührung der Aermel mit den Speisen zu
vermeiden . Was ferner die Frage der Frisur
der Hausangestellten anbetrifft , so wird die
Hausfrau d---?auf halten , daß sie einen ordent -
lichen und gepflegten Eindruck macht. ,Su klei¬
nen Konzessionen in der Fraae des Anzüge ?
wird sich die Hausfrau verstehen müssen und
gewiß auch gern verstehen , wenn sie sieht, daß
dadurch die Freude an der Arbeit erhöht und
das Pflichtgefühl rege gehalten wird .

Elsbeth Unverricht .

ttnfer Schulkind .
Einige Gedanken und Winke für Mütter .

^ Ob Dein Kind „Lernanfänger " ist lalias Abc-
schütz ) oder ob ' es bereits länger zur Schule
geht : gewöhne es , feinen Pflichten dort ernst
zu nehmen , aber stelle ihm die Schule nicht als
ein Strafinstitut dar . Betrachte sie auch selber
nicht als ein solches. Trauriges Zeugnis für
Dich, wenn Du von der Schule diese „Stützung
Deiner Autorität " erhoffen mußt , die Du Dir
selber nicht verschaffen konntest ! —

Uebe keine Kritik an den Lehrern oder ihren
Maßnahmen vor den Ohi/en Deines KindeS .
In Zweiselsfällen setze Dich mit der Schule
selber iu Verbindung , dazu sind die Sprech -
stunden . Elternabende usw . da . Gehe nicht fünf
Minuten vor dem Quartalsschluß , der das
Zeugnis bringt , oder dem Versetzungstermin
zum Lehrer , sondern erkundige Dich beizeiten
und regelmäßig , auch ohne Aufforderung , nam
dem Fortkommen oder den Mängeln Deines
Kindes sowie nach deren Ursachen .

Gewiß bringt die Schulzeit allerlei Anstren -
gungen für das Kind mit sich , und es bedarf
dabei guter Pflege . Die beste Pflege ist Pünkt -
lichkeit , die dem Kinde Zeit läßt , zu Hause au ?-
reichende Mahlzeiten einzunehmen , und einfache
Kost. Überreichliches und üppiges Schulfrüii -
stück aber ist vom Hebel ( Fleisch, Eier , Nasc ? -
iverk usw . ) , denn die Verdauungstätigkeit er -
schwert die geistige Arbeit und umgekehrt .
Milch , Obst , Gemüse , leichte Speisen sind das
Richtige sür Schulkinder , keine scharfen Ge-
würze , keine aufregenden Getränke und vor
allen Dingen niemals und in keiner
Form Alkohohl ! (Bier , Sttdwein usw . „zur
Kräftigung " ) .

Schlaf , Reinlichkeit und frische Luft find un -
erläßlich für Schulkinder . Das Schulkind g . -
hört spätestens um 8 Uhr (die älteren um
'A9 — 9 Uhr > ins Bett . Diesen Satz kann man
nicht genug predigen , eS wird leidcr immer
wieder dagegen gesündigt , und doch gilt
nirgends der Satz vom Wert des Schlafes vor
Mitternacht fo unbedingt wie beim Schulkinde .
Die tägliche , lainvarme Ganzwaschuug swenn
auch kein Vollbad ) und ohne Seife morgens
oder abends ist unerläßlich , und ebenso der
mindestens einstün -dige Aufenthalt in frischer
Luft vor Beginn der Schularbeiten , die übrt -
gens auch nicht unmittelbar nach dem Ein -
nehmen einer Hauptmahlzeit gemacht werden
sollten . Notabene und zum Schluß : Schu »-
arbeiten soll die Mutter beaufsichtigen — aber
nicht selber machen ! Sonst lernt ihr
Kind niemals selbständig denken und handeln !

Mutter Gustel .

Nicht kochen !
Vollwertige
einwandfreie

trinken .

Mayer
's Kur- u < Kindermilch

von geimpften Kühen ;
morgens frisch ins Haus ,

♦ Lntiwig Mayer
Milchkuranstalt
Rüppurrerstraße 102;
seit 1898 — Telephon 2740

3um Tode von Franziska
Tiburtius .

Die Frau von heute , die alle Berufe offen fin -
det, die im Talar des Rechtsanwalts wirkt und
als Aerztin oder in der sozialen Fürsorge leib -
liche und seelische Wunden heilt , die selbst in die
bisher verschlossenen Bezirke der Seelsorge vor -
dringt , die sich als Wählerin und Abgeordnete
ebenso bewährt , wie aus dem Gebiet sportlicher
Höchstleistungen — diese moderne Frau ist ihrer
Stellung in der modernen Gesellschaft so sicher ,
sich ihres Wertes so bewußt , daß man ihr fast
nachsehen könnte , wenn sie nicht wüßte , wer
Franziska Tiburtius gewesen ist . Unsere jungen
Frauen in Hörsälen und draußen im Leben
sollen sich von den älteren sagen lassen , was sie
dieser Frau verdanken , die nach einem langen ,
an Kämpfen , aber auch au Erfolgen reichen Leben
von dieser Erde gegangen ist . Und wem diese
Auskunft noch nicht genügt , der mache sich das
Vergnügen , alte Zeitschriftenbände nachzu-
schlagen, in alten Witzblättern zu schmökern, in
denen die weibliche Aerztin , die ans Emanzipa -
tion bedachte Frau , als groteskes Ungeheuer
ohne Geschlecht genau soviel dankbaren Stoff ab-
gab , wie heute der grauenhafte Typ des weib -
lichen Snobs von 1927 . Das war noch eine
andere Welt , eine Welt , aus der uns das Er -
leben eines Jahrzehnts erlöst hat , eine Zeit , die
nur ein mokantes Lächeln hatte , wenn das Wort
Frauenbewegung siel . Das bürgerliche Leben
spielte sich in peinlich gezogenen Grenzen ab , und
iver sie überschritt , der hatte auszukosten , was
es hieß , Außenseiter der Gesellschaft zu sein.
Nun , wir alle sind Zeugen gewesen , wie sich diese
Ordnung geändert hat , und selbst die Unbelehr -
baren , die noch heute an den „physiologischen
Schwachsinn des Weibes " glauben , müssen zu-
geben , daß sich die Fran in so manchem Beruf
nicht minder bewährt hat als der Mann . Und
wenn man die aufzähle » soll , die geHolsen haben ,
die Bah » freizumachen sür die Frau , der häus -
liches Glück und Mutterschaft , sei es aus welche »
Gründen immer , versagt sind , so muß man
Franzista Tiburtius , die erste deutsche Aerztin ,
in vorderster Reihe nennen . Da aus Deutsch-
lands hohen Schulen kein Platz war für stubie-
rende Frauen — der Reichstag dröhnte damals
vor Heiterkeit wider , wenn jemand von Aerztin -
nen sprach ! — ging sie nach Zürich , Ivo sie ihr
medizinisches Studium vollendete und zum Dok-
tor promoviert würde . Nach Berlin zuriickge-
lehrt , mußte sie erkennen , daß im Lande des Be -
rechtigungsscheines keine Möglichkeit war , als
Assistentin unterzukommen, ' erst als sie ein
Freund auf die Hintertür aufmerksam machte,
die die i » Preußen bestehende Gewerbefreiheit
offen ließ, , begann sie , kurzentschlossen, zu prak -
tiziereu . In der zweiten Klasse des Aerzte -
standes sozusagen , Amtshandlungen vvrzuneh -
men , war ihr versagt . Aber sie hat sich durchge-
setzt . Tie gewann das Vertrauen immer weite -
rer Kreise , namentlich der armen Frauen : ihr
schönster Erfolg war die Gründung der Poli -
kfinik , aus der die Klinik weiblicher Aerzte ent -
stand . Als 1898 die Frauen endlich zum medi -
zinischen Studium zugelassen wurden , begann
sich die Einstellung der Oeffentlichkeit zu ändern .
Im Jahr 1907 trat sie von ihrem Tätigkeitsfeld
ab und überließ Jüngeren den Platz . Noch ein -
mal , während des Krieges , stellte sie ihre große
Menschlichkeit uud Arbeitskraft in den Dienst
der Allgemeinheit . Fünfunidachtzig Jahre alt ,
ist sie in Berlin , der Stätte ihres Wirkens , ge -
starben .

DieWim^

Konfinenlal; KalterWinter,
vvarmerSommer.SommeiTejen
Baltischem W !f(nmilderWmltr.
kuhteTräuiencsfrühjahrKühler&om-
mer.wdrmtrHerbsrumilderWinlei;
imOstenKontinental ozeanisch
Zentral Ubergangsklima

Ozeanisch : MilderWinler,kühlesfrühjahr, kuhlerSommer,warmerHerbst.
Hettynisjfi; Sehr verschiedenartig, mederschlagsreich.
Rheinisch : MilderVinter, imNordenkuhler, im Südenwarmer Sommer
SriWrihlSCh - bayeriSth : Oemäliiqtkontinental,niedersthlagsreich.
AipifliOemaßigto Höhenklima,niederschlagireî .

Die Klimaprovinzen Teutschlands .
Unser deutsches Baterland bat kein einheit «

liches Klima . Der Frühling , der nach dem Ka-
lender am 21 . März seinen Einzug halten soll ,
braucht in Wahrheit 5 Wochen , um ans dem
südwestlichen Deutschland in das nördliche und
nordöstliche Deutschland , sowie vom Flachland
in? Gebirge vorzudringen . Man unterscheidet 8
verschiedene Klimaprovinzen . Die mittlere Iah -
reStemperatur ist auch innerhalb dieser Bezirke
sehr unterschiedlich. Die wärmste Zone liegt in
der rheinischen Klimaprovinz (Köln und Frei -
bürg i . Br . 10 Grad C . mittlere JahreStem .
peratur ).

Hauswirtfchaftliches .
Haserflockenplätzchen. An Zutaten sin»' nötig :

ein Tassenkopf Haferflocken , ein Tassenkopf
Mehl , Vt Tasse Zucker , ein Eierbecher Milch , ein
Ei . etwas Vanillezucker , V, Backpulver . Die ?
alles ivird untereinander gemengt und von der
Masse kleine Häuschen mit einem Teelöffel auf
ein ausgestrichenes Blech gesetzt . Diese Plätz -
che» werden in einem mäßig heißen Ofen S—8
Minuten gebacken .

Delikate Kartoffelsuppe auf schnellste Art . Ein
Würfel Maggis Kartvffels .nppc wird zerdrückt ,
in kaltem Wasser zu dünnem Brei angerührt
und in stark 'A Liter siedendes Wasser gegossen,
ohne Solz oder Fleischbrühe zuzufügen . Nach
dem Wiederaufkochen läßt man die Suppe bei
kleinem Feuer 1-5—20 Minuten (ein größeres
Quantum länger ) kochen . Oder man röstet den
zerdrückten Würfel in 18—20 Gramm Butter
leicht an , gießt % Liier kaltes Wasser zu , läßt
aufkochen, dann 10—15 Minuten weiterkochen
und richtet die sehr feine Suppe , die auch das
nötige Grünzeug bereits enthält , über geröstete
Brotwürselchen an . Ein Würfel für zwei Tel -
ler Suppe .

ROhS6idG einfarbig und gemustert
Wollmusseline - Waschseide
Volle in aparten Druckmustern

in reichhaltiger Auswahl bei

Mehle & Schlegel Äm

Vom Ewig -Weiblichen ,
Ewig -Schauspielerischen .

Bemerkungen zum Kapitel : Die Frau als
Schauspielerin .

»Die Frau ist die geboren ^: Schauspielerin .
Sie spielt im Leben : wenn sie flirtet ist esKomö -
die — wenn sie sich „unverstanden " sühlt , ist es
lgelinde ) Tragödie . Die Koketterie der mon¬
däne » Frau ' st schon ein Spiel im Theater , die
leicht gepuderte , schimmernde Haut , die fragen -
den Augen , das Kostüm nach jüngstem Pariser
Modell , der perlenglitzernde Hals , und wenn
die Finanzen nicht ausreichen : ein Spiel mit
Simili , ein bezauberndes Wort , eine graziöse
Geste — ist es nicht alles schon Theater , ganz
Natürliches , unmittelbares , lebenquellendes Thea -
ter ? Und der Zug nach Vermännlichung . Her -
renschnitt , steife Hemdbrust . Russenstiefeletten :
braucht es noch eines Beweises , daß die Frau
Komödie spielt , im intimen Boudoir oder in der
großen Gesellschaft, aus der Straße , im Auto
oder in der Tanzdiele zu den Klängen der Va¬
lencia ?" ' .

So sagen die einen . Sie glauben es ganz be-
stimmt zu wissen, denn das Leben hat es sie so
gelehrt , die Renommisten , denen die Frauen nur
so „entgegenfliegen "

. die unentwegten Kavaliere ,
die flüchtigen Genießer an den üppigen Tafeln
des Lebens .

Die anderen — das sind die Ernsten , die Grü -
belnden . denen das Weib ein Problem ist , je
« ach ihrer subjektiven Einstellung ein Haß oder
eine Sehnsucht — die urteilen ganz anders :

»Das Weib in seiner Urgestalt . die Frau , die
uns heute im bürgerlich -gesellschastlichen Leben
begegnet , ist nicht im mindesten zur Schauspiele -
rin geboren . Die Frau steht heute mitten in den
Stürmen des Daseins , läßt sich umwirbeln und
umtosen : Ernst , Würde . Strenge zu sich selbst
und zu anderen , unbedingte Sachlichkeit , im
äußeren und im inneren Habitus , ist ihr tiefster
seelischer Zwang . Schaufpielertum heißt Preis -
gäbe . Aufbruch im Rausch , ein letztes Sich-Ber -
strömen , Sich-Verschleudern . Das tiefste Wesen
des Weiblichen aber ist : Scham , ein stilles Sich-
Zurückziehen in seelische Urgründe . Beim Weibe
gibt es letzte Preisgabe , ein hemmungsloses
Sich -Verschenken nur in der geheimsten Schwin¬
gung des Erotischen oder des Mütterlichen : in
der Liebe zum Gatten und . noch tiefer und
schrankenloser , in der Liebe der Mutter zu ihrem
Kinde . Es ist kein Theater , keine Komödie , und
die Frau ist keine Schauspielerin , weil hier ihr
heiligster , unantastbarer Bezirk ist : die Wahr -
l> e i t ."

So stehen diametral zwei Meinungen , zwei
Urteile sich entgegen . Zwischen ihnen brennt der

Königinnen der Mode.
Vier Königinnen folg -

ten der Einladung zur
feierlichen Krönung der
deutschen Modekönigm
in Berlin . Um die
Krone aus „Gold " und
Flitter , die auf dem
„Ball der Mode " durch
berufene Kenner ver¬
liehen wird , bewerben
sich 4M schöne Frauen .
Unter Assistenz eines
auserwählten künstleri -
schen Beirats wirb der
Berliner Oberbürger -
meister Böß die „Krö¬
nung " der Erwählten
vornehmen und ihr die
^ nsignien ihrer neuen
Würde überreichen . Un«
ser Bild zeigt die vier
Königinnen von links
nach rechts : Adeline Gill
«London ) . Antonia Esnp -
pari (Budapest ) . Fran -
eoise Schullian sParis )
und Polli Kretschmer
iWien ) .

Streit der Einsichten um das Wesen der Frau ,
um das Wesen des Schauspielerischen . Hart
stoßen sich im Raum die Gedanken .

Und doch stehen vor uns . eben erst dem Auge
entrückt , die drei größten Schauspielerinnender
Moderne — ich denke an Agnes S o r m a , an
Else Lehmann und an die größte von allen :
Eleonore Dnse .

An ihnen kann man das Problem aufzeigen ,
vielleicht letzte Klärung geben ?

Warum waren sie groß und überragend als
Schauspielerinnen ? Etwa , weil sie das Ewig -
Weibliche verleugneten , oder weil sie das Weib -
liche ihres tiefsten Wesens , das im Erotisch-Müt -
terlichen Verankerte freudig bejahten ?

Brücke muß geschlagen werden von der tän -
delnden Koketterie zur verklärenden Liebe , vom
Rausch der Leidenschaft zur Mütterlichkeit , von
der bestrickenden Illusion zur kargen , desillusio -
nierenden Geste eines Lebens , das Kamps und
Entsagung ist . Sehnsucht und Erfüllung .

Denn im letzten Betracht : Mütterliches und
Schauspielerisches schließen sich nicht aus . Sie
strömen aus einem einzigen Urquell .

Groß ist die Frau als Schauspielerin , und die
Schauspielerin ist da zutiefst Weib , wo ihrer
Kunst Wesentlichstes die Liebe ist . Nicht Liebe

im Sinne der Sympathie ,
oder der Leidensl^ st

— sondern die Liebe eher im biblischen Betracht :
die allumfassende , sich zutiefst verlierende , in
allem untertauchende und in allem sich wieder -
findende Liebe . Die Liebe zur Erde , zu allem
Organischen , zu aller Kreatur . Es gibt für diese
Liebe nichts Nebensächliches oder Wertloses —
sie durchströmt und ersüllt alles , das Größte und
das Kleinste , das Endliche und das Unendliche ,
Verzweiflung und Erlösung . Kleinmut und Auf -
schwung, Genuß und Begierde : das alles umfaßt
und gestaltet die Liebe mit gleicher Inbrunst .
Sie kennt den König und den Bettler nnd siebt
keinen Unterschied darin : denn jeder Mensch ist
ein König und in jedem Menschen bettelt die
arme und verzweifelte Kreatur . Das müde
Spiel der Kinder , die Langweile der Greise , der
verlorene Lebenslauf der alten Mädchen , die
verschüttete Existenz der Hochstapler und Kupp -
ler , der verhutzelte Schritt eines alten Mütter -
chens, der betäubende Rausch der ersten Leiden-
schast , ewige Kette von Weh und Sorge der Müt -
ter : für diese . Liebe , sür die Kunst , die aus sol-
cher Liebe quillt , ist alles gleichzeitig da.

Da siebt man noch einmal Agnes Sorma .
wenn sie die Frau Alving in Ibsens „Gespen¬
stern " spielte , das tiefste Weh um einen Sohn .

der verloren ist . wenn ihr Wort aufschluchzt und
ihre Augen mit Tränen sich füllen , wenn ihr
Antlitz zerfällt nnd ihre Hand zittert , da sie in
Oswalds Tasche greift , um das ausgesparte Mor -
phium zu suchen , dem Sohn Erlösung zu geben .

Oder Else Lehmann in ihrer klassischen
Rolle als Mutter Wolssen in Hauptmanns
„Biberpelz ". Die einfache robuste Waschsrnn ,
die mit einer fast Shakespeareschen Ueberlegen -
heit über dem ganzen Schwärm von Menschen
um sie herum steht. Sie nimmt ihr Schicksal
mit derselben harten Hand , mit der sie mehr
schafft an einem Tag als zwei Männer , nimmt
es und setzt es einfach über alle . Mit einer
Fülle von Dasein , von Blut und Muskel ist
hier das Schicksal umkleidet . Ein Verbrechen
begeht sie . letzten Sinnes um der Kinder willen ,
nieder ist es die ans tiefsten Gründen anfströ -
wende Liebe .

Und volleitiis ist es die Liebe in ihrer alles
umspannenden Krast bei Eleonore Dnse ge -
weien . IVon ihr spricht jetzt ein feines , nach -
^ ^ kliches Buch : Edouard Schneider „Eleonore
Duse . Erinnerungen , Betrachtungen und
Briese , Insel - Verlag . Leipzig ISS«.) Herz nnd
Blut gab die Dnse hin , wenn sie Ellida , die Frau
vom Meere , spielte , oder die Blinde in d 'Annnn -
Mos „Toter Stadt " . Ein tiefer Sinn für das
Geheimnis alles Menschlichen deutet diese
.Nauencharaktere aus . Jeder Laut aus ihrem
Munde war ein Ueberwatlen des Herzens , denn
es vermochte kaum all sein Verlangen , seine
Schwermut , seine Angst , all seine Liebe in sich
zu bergen .

Ans diesem Ouell bricht das Ewig -Weibliche ,das Ewig -Schanspiclerische . Das Leben gibt sich
nur dem , der schreckenlos hineinstarren gelernt
bat , der um es geworben hat , mit nie versiegen -
dem Mut nnd nie versiegender Wahrheit .
^ Tas sind die beiden Pole , zwischen denen das
« chauspieltum der Frau eingespannt liegt : die
Wahrheit und die Liebe . Aus diesen Gefühlen
wachst große und bedeutende Kunst . Diese Kunst
ist bis zum Quälenden voll Bekenntnis der eige-
neu Unzulänglichkeit , der eigenen Würdelosig -
keit und Banalität . Diese Kunst — wir sehen
eS in den drei bedeutendsten Repräsentanten
weiblicher Schauspielkunst — ist eine Apologie
aller menschlichen Schwächen , sie macht die Dinge
gleichzeitig gransamer und doch auch wieder
menschlicher. Diese Kunst lehrt verstehen und
verteidigen , daß zu irgend einer Zeit ein Mensch
das Recht hat . sein Schicksal und das der ande .
ren selbst in die Hand zu nehmen , und daß an
diesem Schauspieltum letzter und endgültiger
Prägung alles , was geschriebenes Recht und
Konvention nnd bürgerliche Moral heißt , vor
der Wucht des Schicksalshaften zerbricht .

Wieland .
Verantwortlich : C. Zimmermann , Karlsruhe,
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Amtliche Anzeigen
öeßesWk liffotOerimg .

>« r Abgabe von Steuererklärnnaen für die
Reichsvermönenssteuer IS27 und die badische

Gewerbesteuer 1927.
I . Reichsvermögenssteuer :

A Zur Abgabe einer Erklärung über ihr gesam -
tes ste«ervsllch >i»es Vermöge » sind verpflichtet :
^ natürlichen Personen «Deutsche nnd

Nicktdcutschej . dl« im Bezirk der unterzeich¬neten Finanzämter entweder ihren Wohnfil ?baben oder iich im RcichSaebiet mehr als sechsMonate aufhalten . wenn sie bei Beginn des1. Januar 1327 entweder
a ) ein steuerpflichtiges Gesamtvermöaen lin -

unii ausländisches Vermögen ) im Werte
von mehr als 5000 ml besessen haben oderb ) inländisches landwirtschastliches , iorstwirt -
schaftliches oder gärtnerisches Bermögenoder inländisches Grundvermögen besessen
baben oder

«) inländisches Betriebsvermögen im Werte
von mehr als 5CKK) Rm . besessen baben .

S. » > Aktieiil
ten aus
bautreibende
>.md nichtrechtskäbige Berggewertschasten ,

MiillMlir .
Am Himmelfahrtstag ,

Pfingstmontag u . Frou -
leichnamstag wird kein
Mttll abgeholt . Hierfür
wolle das Müll jeweils
am solaeuden Tag zur
Abholung bereitgestellt

werden .
jkarlsruhe , den 23. Mai

1927.
Städt . Tiesbauamt .

Ulli
Gesi
iwssenlchaften , VersicherunaS
genleitigkeit . Hnvotbekenbanken ,beleibunasbanken .

Gesellschaften mit beschränkter Haftung . «Ge¬
nossenschaften , VerfichcrunaSvereine auf Ge -

Schiffs -

b ) rechtsfähige und nichtrechtsfähige Vereine .Anstalten , Stiftungen , andere Zweckver -
mögen und sonstige nickt unter a ) fallende

Rechts .Körverfchasten des bürgerlichen
v) offene Handelsgesellschaften und Kommas
. ditaesellschaiten .ll > Kreditanstalten des öffentlichen Rechts ,wenn der Sitz oder der Ort der Leitung imBezirk der unterzeichneten Finanzämter liegt .

B . Zur Abgabe einer Erklärung iiber das im Be -
»irr d« unterzeichnete » Finauzämter belegene
landwirtschastllche . sorstwirtschastlicke und gärt -
nerische Vermögen , Betriebsvermögen und
Grundvermögen sind ohne RiickNcht aus denWert dieses Vermögens vervslichtet :1- alle natürlichen Personen , die im Deutschen

Rejch weder ihren Wohnsitz haben noch sichmehr als sechs Monate ambalten .2 . alle Körperschaften , Personenvereinigung «» ,Bermögensmassen . Gesellschaften und Anstal -
ten . deren Sitz und Ort der Leitung im
Ausland liegen .

II . Badische Gewerbesteuer .1- Zur Abaabe einer Steuererklärung über das
Betriebsvermögen sind vervslichtet :äObuc Rücksicht auf Staatsangehörigkeit .Wohnsitz . Auienthalt , Sitz oder Ort der Lei -
tung die natürlichen , Personen , die juristi¬schen Personen des öffentlichen und des bür -
aerllckcn Rechts , die nichtrechtsfähigen Ver -
eine . Gesellschaft « des bürgerlichen Rechts ,offenen Handelsgesellschaften nnd Komman -
ditaelellschaften . sowie die Zweckvermögenohne eigene Rechtspersönlichkeit , die cm
1 . Januar 1327 (Stichtag ! ein stenervflichti -
»es Gewerbe im Sinne des Grund - und Ge -
iverbefteueraesetzes in Baden ausgeübt undein steuerbares Betriebsvermögen von min -
bestens 2600. Rm . . bei landwirtschaftlichen und

.n Unternehmungen von
Rm . gehabt haben . Steuer -

. . . . . .. bereits zur Steuer vom Ge -
werbebetrieb veranlaat find , haben eine
Steuererklärung über das Betriebsvermögen
nur abzugeben , wenn der bisher veranlagt «
Steuerwert ihres Betriebsvermögens sich umMindestens 2000 Rm . erhöht hat

Steuerpflichtig ist der Betrieb der Land -
und iVorftivirtschaft . des Bergbaues und des

. Gewerbes . Die Ausübungstehenden
künstlerischen .WWMWWWW wissenschaftlicherilcken . unterrichtenden , erziehenden oder son-

einer
schriftstelle -

stiften freien BernsstÄiakett gilt . . .werbebetrieb ^ nur .infoweit , als damit ein mit
als Ge -

besonderen Einrichtungen oder Anlagen ver
bundener Geschäftsbetrieb verkniivst ist.

SteucrvMcktia ist der Unternehmer , d . 8 .derjenige , auf dessen Rechnung der Betrieb

. Sitr Abgabe einer Steuererklärung über
das Betriebsvermögen sind auch Personen
vervslichtet . für welche die Voraussetzungen
der gewerblichen Besteuerung zwischen dem
1 . Januar 132« und dem 1. Januar 1327
entstanden sind und geendet haben . Mast -

in diesen Fällen der Stand der
ersten des Monats , der auf

.. . . . . Gewerbebetriebes folgt .
, steuerpflichtige Personen , die zurAbgabe einer Steuererklärung über das Be -

triebsvermögen keine Vervslichtung haben ,sind befugt , innerhalb der nachstehend hezeich-
neten Frist gegebenenfalls

gebend ist . . .
Verhältnisse am

eainn des Gewerbebde
er

Besreiuna aus
ileiche gilt sllr
Grundvermögen :

das
das

. um ihre gänÄicke
der Steuerliste nachzusuchen :

gilt sllr Antrage in bezug auf
diese Anträge sind

mit Rücksicht auf
WirtschastSver

Grundvermögens lediglick
die allgemein verschlechterten
Hältnisse kann nach den bestehenden gesetz
lichen Bestimmungen keine Folge gegeben
werden .

2 . Zur Abgabe einer Steuererklärung über den

Sandel ,Gesellschafter
leil

1 genannten
. . . ... — — der offenen

und Kommanditgesellschaften deren
. die Steuererklärung llber ihren
Gewerbeertrag abzugeben .

örperscha/tsteüer 132S <Krllh -
M Fragebogen

.̂ ..eganaen ist
. . . das unterzeich
ruckaeaeben haben , ent -
Abgabe der Stenererklä -

Anteil am „ „„ „Bei Personen , denen bereits mit dem Bor >
druck zur Steuererklärung für die Einkornmensteuer und Körperschaststeue
iahrsveranlagung 1927) ein
wegen des Gewerbeertrags zugegangen istund die diesen auSgesüllt «n Frm « » «r
rung .

Steuervflicktige , die bereits zur Steuer
vom Gewerbeertrag veranlaat sind , haben
eine Steuererklärung nur abzugeben , wenn
der bisher veranlagte gewerbeertrag sich um
mindestens 500 Rm . erhöht hat .

Anzugeben ist der Gewerbeertrag des Ka -
lenderiahres 192g oder des im Kalenderjahr
132» endigenden Geschäftsjahrs .

Im übrigen gilt das in Ziffer 1 Gesagt «
entsprechend .

III . Gemeinsames.
A.

Die hiernach zur Abgabe von Steuererklärun -
gen Verpflichteten werden aufgefordert , die Er -
klärungen unter Benutzung der vorgeschriebenen
Vordrucke in der ,'ieii vom 1. bis 8 (1. Juni 1927
bei den unterzeichneten Finanzämtern einzurci -
chen . Vordrucke für die Erklärungen können
vom 1 , ^ uni 1927 ab von den untrneickneten
Finanzämtern bezogen werden . Die Erklärungen
sind schriftlich lzweckmäfiiaerweise einaeschriebenl
einzureichen oder mündlich vor dem zuständigen
Finanzamt abzugeben lvorm . von 8—12 Uhr ) .Die Pflicht zur Abgab « der Erklärungen ist vom
Empfang eines Vordrucks nicht abhängig .

FrWMsmelle
1927 .

Die Plätze für Svezia »
listen und siir kleinere
Verkaussstände werden
am Freitag , d . 27. Mai ,

wert .
„ Zusammenkunft am
Eingang der Messe beim
Schlachthof .

Karlsruhe , den 23 . Mai
1327.

Städt . Hochiauamt .

Ausyebots-
verlllhren.

Herr Friedrich Mor «
lock . Zugmeifter hier ,
Kaiserstr . 165 , bat als
Generalbevollmächtigter
seines Bruders Kauf -
mann Heinrich Morlock
in London lt . General -
vollmacht vom 8. Sep¬
tember 1321 den Antra
gestellt , das
Lit . H Nr . 934 mit et » .

AufwertungSguthaben
von 169 .02 xn u . einem
Reichsmarkgutbaben von
365.65 W . für kraftlos
zu erklären .

Der Inhaber des ae -
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert , das -
selbe binnen eines Mo -
nats , von der erfolgten
Etnrückuna au gerech -
net , bei der unterzeich -
neten Stelle vorzulegen
und seine Ansprüche gel -
tend zu machen , widri¬
genfalls die Kraftlos -
erklärnng des Buches
erfolgen wird .

Karlsruhe , den 19. Mai
1327.
Städt . Svarkassenamt .

Ailwbots-
veriMen .

Die Rang .- AufseSerS -
Eheleute August Ober !«

ier , Augarteustr . 30->.
aben den Antrag ge¬

stellt , ihr Sparbuch
Lit . A Nr . 1417 mit ein .

AufwertungSguthaben
von 277 .22 m für kraft¬
los zu erklären .

Ter Inhaber deS ge-
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert , das -
selbe binnen eines Mo -
nats , von der erfolgten
Einriickung an gerech -
net . bei der unterzcich -
neten Stelle vorzulegen
und seine Ansprüche gel -
tend zu machen , widri -
gensalls die Kraftloser -
klarung des Buche ? er -
folgen wird .

Karlsruhe , den IS . Mai
1327.
Städt . Svarkassenamt .

ZwlllW -

Mlteimunll .
Dienstag , de» 24 . Mai

1927, nachmittags i Uhr ,
iverde ich in Karlsruhe , ,im Pfandlokal Herren - |strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
knngswege öffentl . ver -
steigern :

1 Sofa , ein Koffer -
Svrechapparat , 1 Gi -
tarre , 2 Mandolinen -
taschen , 1 groker Noten -
ständer aus Holz . 7 kl.
Notenständer aus Blech
bzw . Messing . 2 Stimm -
pfeifen . 1« Aermelschoner
400 verschiedene Satten ,
10 Liederbücher und 40
Notenbücher .
Karlsruhe , den 23. Mai

1927.
Fischer .

Gerichtsvollzieher .

Organ ,
vnserestö

l '
P erS

st mit Nerven durchwebt . Blutumlauf , Atmung ,
HeratStlgkelt , Muskelarbelt , Verdauung , Gehlrntatlg -
kelt , ja selbst unser Seelenleben , stehen unter dem
Einflufc der Nerven . Darum macht sich die Erlahmung
der Nervenkraft Inso mannigfacher Welse bemerkbar .
Im rasenden Tempo unserer Zelt verbraucht sich
die Substanz unserer Nerven so schnell , dafe wir
gezwungen sind , die Nerven durch besondere Pflege
vor Erschöpfung zu bewahren .

Dazu dient Sanatogen.
Sanatogen Ist ein Nährmittel , kein Reizmittel ; es Ist
Nervennahrung . Es enthfilt die Stammsubstanz der
Nerven In lelchtest verdaulicher und restlos ver¬
wertbarer Form .
In mehr als 24000 schriftlichen Gutachten namhafter
Aerzte werden die Erfolge des Sanatogens anerkannt .
HerrDr . med . Kühlwetter , Spezialarzt für Nerven¬
kranke in Köln a . Rhein schreibt zum Beispiel :

. Ichfreue mich , lukonsiatieren , daf>dieVerabreichung
von Sanalogen bei Zustünden von Neurasthenie, wo
alle übrigen Medikationen versagten, stets aufs neue
von durchschlagender Wirkung begleitet ist, und da6
ganz besonders die Gematsdepression und Willens¬
schwäche erfolgreich durchSanatogen bekämpftwird."

Stärken auch Sie Ihre Nerven durch Sana Zogen/
Schon nach wenigen Wochen zeigt sich seine nach¬

haltig kräftigende Wirkung .

Nähr - und Kräftigungsmittel für Korper
und Nerven.

In Packungen von 1,90 M. an tn allen Apotheken und
Drogerien.

Aufklärende Broschüre versenden auf Wunsen
kostenlos und unverbindlich

Bauer & Cie., San«logen -Werke , Berlin SW4S

Bersteimung.
Am Mittwoch , de» 25.

Mai 1927, vormittags
11 Uhr . wird im Güter -
bahnhos . Abschnitt Rüp -
purrerstrahe , ein Wag -
gon frische

Sveisekartolseln .
14 800 kg , metftbietend
öffentlich versteigert .
Karlsruhe . 23 . Mai 1927

Güterabfertigung
Kr ieg stra h e 3 .

Beim städt . Wasenmei¬
ster . Schlachthausstr . 17,
befinden sich folgende
Fundhunde : 1 Dackel ,
m . . 1 Dackelbastard , m .,
2 Wolfshunde , m . . ein
Atredale . m . Nicht in -
nerhalb 8 Tagen vom
Eigentümer abgeholte

Hnndc werde « getötet
bezw . versteigert .

.Karlsruhe , den 28. Mai
1927.

Städt . Schlacht - und
Viebbolamt .

Die Abgabe der Erklärungen bei den unter -
zeichneten Finanzämtern ist nicht erforderlich , so ^
fern die unter I und II bezeichneten natürlichen
Personen , Kiirverschasten . Persouenvereinigunaen .Vermöaensmassen . Gesellschaften und Anstalten
die Erklarunacn bei einem anderen Finanzamt
bereits abgegeben haben und dies dem zuständi -
acu Finanzamt mitteilen .

B.
Wird die Tfrift zur Abgabe der Erklärunaen

nicht eingehalten , so kann jeweils ein Zuschlag
bis zu IN » . H , des zur Erbebung gelangenden
Stenerbetrages sestgesebt werden . Die Abgabe
der Erklärungen kann durch Geldstrasi » eriwun -
?

en werde » . Wer aus Vorlatz oder ftabrlälstg -
eit unrichtige oder unvoliknmmcne Angaben über

sei» stenervsiicktiges Vermögen macht oder dnrch
Nichtabgabe einer Erklärnng Itencrvslich «iges
Verniönen verschweigt , fcöt sich schweren Stra¬
fen aus .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1927.
Die Finanzämter Karlörul 'e -Stadt . Karlsruhe -

Land und Ettlingen .

Wohnungstansch !
Suche eine Z— 1=3, =

Wohnung . Gebot . : eine
schöne 2 Zimmerwohng .Angebote uut . Nr . »252
ins Tagblattbüro erbet .

BESSES
— baden —

mit 2 Schaufenstern ,
nach d . Waldhornftratze
gehend , per 1. Junt zu
vermieten .
^ eisikohl . Kaiserstr . «7 .

immer - V
Miibl . Balkonzimmer

z. 1. Juni zu vermieten :
Seubertstraszc 2, II

Gut miibl .. sonniges
Zimmer

in guter Lage sofort zu
vermieten . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe . Handelöregistcreinträge .

1. ..Navigator " - Motoren - Gesellschast mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruh «. Der Geschäftsführer
Karl Eberhardt ist ausgeschieden und an seiner
Stelle Adolf Mann . Kaufmann in Karlsruhe .
zum Geschäftsführer bestellt . Die Prokura des
Dr . Theodor Stern ist erloschen . 17. 5 . 1927.

2 . Winschermann , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Durch Beschluß der Ge -
lellschasterverlammluna vom 20. April 1927
wurde der § 7 des GelellschaftSvertrags geän -
dert . Hiernach gilt insbesondere : . .Der - Direk -
tor Matthias Gans in Mecklinghausen und der
Direktor Wilhelm von Kamv in Duisburg -
Ruhrort find jeder allein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt . 3m übrigen wird die
Gesellschaft , wenn nur ein Geschäftsführer be -
stellt ist , durch diesen , wenn mehrere Geschäfts -
führet bestellt sind , durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer mit einem
Prokuristen vertreten ." Wilhelm Schürmann ,
Kaufmann , Fritz Kleonmans , Kaufmann , beide
in Dnisburg - Ruhrort . sind als stellvertretende
Geschäftsführer bestellt . Der Prokurist Heinrich
von der Heydt , Karlsruhe , ist berechtigt , die Ge -
sellschast gemeinsam mit einem Geschäftsführer
zu vertreten . Die Prokura des Wilhelm Schür -
mann und Fritz Klennmaus find erloschen .
1 «. S. 1927.

3 . Süddeutsche Diskonto -Mesellschaft . Aktiengefell -
schast tn Mannheim mit einer Zweigniederlas -
sung tn Karlsruhe . Durch Beschlu » der Gene -
ralversammluug vom 13 . April 1927 wurde der
GesellschastSvertrag in dem § 9 (Besugnisfe des
AuffichtSrats ) und § 20 «Hinterlegung von Ak-
tten zum Zwecke der Ausübung des Stimm
rechts in der G
Hermann i
6t». Kurt . . . . . . . ..als weiteres Vorstandsmitglied bestellt . Die
Prokura des Ernst Finke in Mannheim ist er -
loschen . 17. 5. 1927.

4 . Karlsruher Lokalanzeiger . Gelellichast mit be¬
schrankter Hastung , Karlsruhe . Die Liauida -
tiou ist beendet . Die Firma ist erloschen . 21. 3.1927.

5. Schnellwagen - Fabrik . Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung . Karlsruhe , mit einer Zweignie -
derlaisung in Grobenbaum . Durch Gesell -
schasterbeschluh vom 19 . Mai 1927 ist das
Stammkapital um 100 000 x )l aus 150 000 M
erhöht worden . Durch denselben Veschluh ist der
GesellschastSvertrag in 8 3 sStammkapitali . 8 S
lVeräutzerung von Geschäftsanteilen ) geändert
worden . 20. S. 1927.

, Badisches Amtsgericht .

Schöner Laden
in Grötzingen

in günstiger Lage , für jede Branche geeignet ,
per 1 . Juli 1927 zu ve >mieten .

Angeb . unter Nr. 3255 ins Tagblattbüro erb .

SommerMenthalt
finden Erholungsbedürftige in herrlich gelegenem
schwgrzwaldforfthauS . direkt am Hochwald , mit
vrachtvoller Aussicht ins Tal und aus die um
liegenden Berge . 2—3 Zimmer , mit oder ohne
Küche . Zuschriften unter Nr . 3258 ins Tagblatt -
büro erbeten .

»es Zimmer in
reier , sonnig . Lage . el .

Licht , in gut . Haus , an
solid . Herrn ». 1 . Juni
zu vermieten : Durlacher
Allee 27» , S. St . . links .

Krouenstr . 22, 4 . Stock ,
ist sreundl . mobl , Zim -
wer zn vermieten .

Deutsche Dame uimmt
aus ihr bei Loa » ge-
legenes Laudgut deutsche

aus . Erholung u . Er -
leruung d. sranzöstschen
« vrache zngestchert .Preis l! M pro Lag .
m Roche .
Beiertheimer Allee 7V.

WMMWW
Gesucht :

Kinderfräulein
au 2 Kindern (5 und 8
Jahrens für die Zeit v.1. Juni bis 15. Novem¬
ber d . I . Gute Schul ,
bildung und kinderlieb
Bedingung . Angeb . mit
Lichtbild und Gehalts -
anspruch uut . Nr . 3207ins Taablattbüro erbet .

Eesucht ver Wort
nicht zu junge , gebildete
Persönlichkeit >. Beglei -" tiifl einer Kranken auf
Spaziergängen u . Erle -
dtguug v. Beforgungen .Zu erfr . im Tagblattb .

. JÄlL
Tüchtiger , junger

Zliseurllehilke
für Herrensalon sof. od .
ans 1. Juni gesucht . Kost
u . Wohnung im Hause .

Emil Nothweiler ,Durlach Grötzinaerstr . 7 .

S !eilen -Gesuche
Brnsührer,

38 Jahre alt , ledig , mit
gut . Erfahrung in Ban -
u . Eisenbetonaeschästen .
selbständig tätig , sucht ,
gestützt aus gute Zeug -
Nisse . Stellung aus Büro
oder Bauplatz .
, Angebote u . Nr . 3251
ins Taablattbüro erbet .

Weißnäherin
nimmt noch Arbeit in
od . anber dem Hause an .

Anfragen Karlftr . 58,
Hinterh . . 2 . Stock .

Schneiderin
m . best . Enivs . sucht noch
Kundenhänler , Mk . 3 .30
pro Tag . Adr . im Tag -
blattbüro zu erfragen .

KACHELOFEN
in allen Ausführungen , für mehrere Zimmer und Stockwerke

liefert zu billigsten Preisen

JULIUS EWALD
OFSNSETZMEISTER

Markgrafenstr . 43 KARLSRUHE Telefon Nr . 5819

3000 ILM
.

und darüber zahle ich Jahresmiete
für eine elegante Geschäfts - und
Wohnetage in bester Lage der
Kaiserstraße . — Angebote unter
Nr . 3254 ins Tagblattbüro erbeten .

Zum sofortigen Eintritt

Lehrling
von Manufakturwarengeschäft gesucht , ^ n -
gebote unter Nr . 3249 ins Tagblattbüro erbet .

Neu! - ffir Neu!
gewinnbringend , ist -in - AusnUtinne zn ver¬
kaufen . Angeb . nnt . Xr . 325 ;t inw Tagblattb Uro .

Sinn ,
10 Zimmer , Bad , Zen¬
tralheizung . Anzahlung
20 000 . Preis 50 000 .£ .

MW . SiOa.
Albtal . 10 Zimmer . Gar¬
tenbans 4 Zimm ., groß .
Garten , Garage . 39 000,
Anzahl . 10—15 000 M .

Kunden -MiMe.
Mahlgänge . Wohnhaus

2 x z Zimmer . Preis
20 000 , Anzahl . 10 000 Ji .

Ente EeWite .
Hotels , Gasthäuser ,

Wirtschaften , Metzaerel .
Bäckerei , Lebensmittel -
aefchäfte . Ziaarren -Ge -
schäst. Tchubbesohl -An -

statt , Schubarsckästr .
Drulkcrei , Buchbinderei ,« in » , Bootwerst zn ver -
kaufen .
Zmisamilien-Billli
m . 4 u . 5 Zimm . , Diele .
Bad . Fremdenzim . . gr .
Garten , 45 000 M . An -
»ahl . 10 000— 15 000 Ji .

M . Bnsam ,Se rrenstr . 38. Tel . 5SS0.
Schlafzimmer ,
fWohnzimmer ,

veisezimmer ,
Herreazimmer
Ü ticken ,

iowie einzelne Möbel
in wunderscköuer , ge-
dieaener Ausführung
lauf . Sie sehr billig bei

Karl Thuine & Co ..
Möbelbaus ,

Karlsruhe , Herren » . 23.
ĝeuüb . i>. Reicksbank .

. esichtig . o. Kauszwang .
Streng reelle Bedieng .

SchlafuSpe

-sezimmer
sowie Einze :-Möbel
aller Art , neu und
sebraucht , verkauft
billie Hiiihmann ,

Zähringerstraüe 29 .

Biedermeier '

wie Bücherschränke .
Schreibtische . Eckschränke
Bitrinen , Sosa , Tische .
Stühle billig bei

Jos . Kirrmann ,
Herrenstratze Nr . 40.

5 Dielen (ifiränfte
formschön , preiswert zu

verlausen bei
Zoi . Kirrmann .

Herrenstrabe Rr . 4V.
Krack ». Smokiua ». Geb -

rock-Anziige verleiht
Fran » Seck . lAartenitr . 7

Kinderbett.
1,70 grob , sehr gut er -
halten , zu verlausen :

Waldhornstrake 3 «.
Eisern . Kinderbett mit

Anschlag aus gut . Hause
billig zu verkaufen oder
geg . grobes eisernes zu
vertausch . : Hübschstr . 12 ,4 . Stock .

Sit verk . grosse Flur¬
garderobe 25 M , votiert .
Schrank SO Ji , Vertiko .Diwan . Betten , Ma -
^ tratzen . Federbetten .
Schreibtisch billig . Friih -
li ch, llhlandstr . 12 . Bksst .

EnrtenWle .
sabrikueu . billig abzn -
geben . A . Rosenberger ,'kai' ienftrake 32. Fern -
snrecher 4471 .

1 gebr . Nähmaschine ,
1 aebr . Zinkbadewanne ,

1 gebr . Hol, -Anrichte
billig abzngeb . .'!» ersr .
Wilh . Recb ir .. S . -Ri « t-' !im , Ernststr . 58. Te -

» Kon 4284.
bei
Ui
Zu verkauf . 1 Mianon -
Schrcibmafckinc . gebr .,
2 aetr . Gebrockau,llge ,I Nflnmm . Gasherd mit

Gestell , eine alte Wasch -
manae . Bernbardstr . 19 .
3 . Stock . Ritter .

Eins . Zimmertisch .
1 P . Kinderschuhe , 27,
zu verlausen : Karl - WU -
helmftr . 19. II . links .

Zu verkanfe « :
Motorrad .

11 ? s . , m . Seitenwag .,
sehr gut erhalt . 1250 Ji .
Durlackcr Allee 10, Hof .

Herren - u . Damenrad .
so gut wie neu , 45 Ji zu
verk . Werner , « chützen-
straße 55, II .

Gasherd.
Junker & Ruh . 4 ! lamm . .
mit Backofen , schwarz ,
preiswert abzugeben .
Garteuftr . 49/51 . Reutti .
. Gasbadeofen , Bailant, '

mit Zimmerbeizuug u .
Emailwanne , auch ge-
teilt , u . 1 weiher Gas -
Herd mit Tisch zu ver -
kaufen :
Kaiser - Allee 109 , part .

Emailllicrtc n . kupserue

Wasllikeilel
mit Feuerungen billig
zu verlausen . Garten -
str . 10, Hos . Ph . Kranz .
Sarmiger Kronleuchter

(Messing ) für Gas zu
verlauf . Schell », Störner »
strafte 33, II .

— Haus —
mit grötz . Wohnungen
gegen bar zu kaufen gef.

M Busam .^ «■Tipnitr . 38 . Te ! . 5530.

Zweiiamilienhans
in Mittel - od, Südwest -
stadt iwomöal . mit Gar -
ten ) gegen bar zu kau -
fen gesucht . Angeb . u .
Nr . 3250 ins Tagblattb .

Kaufe
Schlafzimmer

« -
" Möbel

Hifchmann . Zähringer »
strafte 2g.

WellbleMarMe .
gebraucht , aber gut er »
halten u . möglichst groß ,
zu kaufen gesucht . Ange -
böte mit Gröhenangabe
: c. unter Nr . 3219 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eilenliiiler .
verzinkt , mit Noll ^ ifen .
gut erhalte « und innen
völlig rein , bis ca . 200
Kilogr . netto enthaltend ,

zu kaufe » gesucht .
Offerten mit PreiSang .
unt . Nr . 3248 tns Tag -
blattbüro erbeten .
Einige

. .Anzügegeg .
ut . erbalt . ^ " 0 » ii ^ gute

11g. zu kaufen ge«
. . . . . Angeb . unt . Nr .
3257 ins Tagblattb . erb .
fu

Kartoffeln
zu Futterzwecken . Ana
u . Nr . 3256 i . Tagblattb

Unterricht
Im Rechnen und

>n AtatftemaZi ?
ert . Unterricht und Nach -
hilfett .S i Mk . v . Stunde )

Beutle r ,
BISutordKtqfte 38 . HL

In m. Näbstube kann
jede Dame Sommerkl .,Mädck .» u . Knabenbekl .
>elbst anfertiaen . Zu -
schneiden n . Anprobier .
1.20 Ji . Nur Tienstag
n . Donnerstag . Phiiivo -" " " III .«trafie links .

Fabrikniederlage :

W Alwin Vater
Zirkel 32 — Telefon 236

Reparatur - Werkstätte für alle Fabrikate .
PT Bequeme Teilzahlungen .

Neu erschienen :

Gelber

Taschen-
Fahrplan

des Karlsruher Tagblattes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung

Sommer 1927

Preis 40 Pfg .
Zu baben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bai den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle . Ritterstraße 1
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Textileinzelhandel .
Das Verhältnis der Unkosten zu« Umsatz.

^ Der Reichsbund des Textil - Einzelhandels ver -
Isentlicht in der „Textil -Wochc " eine zusammen -
Essende Ueberficht seiner K o n j nn t tn r sta -
nstik mit den Umsatz - und Uniostenzahlen für
°as Jahr 1926. Danach betragen die Umsätze im
lahre 1WS im G«samtdurchschnitt für das deut -
che Wirtschaftsgebiet dem Werte nach S1,8 Prv -
»cnt des Vorjahrsergebnisses . Unter Berück -
ĉhtiguug der außerordentlichen Verschiebungen ,

^ie in den Preisen mancher Textilien , namentlich
ht Vaumwollwaren , eingetreten sind , ist jedoch
Anzunehmen '

, . daß der Umsatz mengenmäßig
Vornüber dem Vorjahr nicht gefallen , sondern
tich t unerheblich gestiegen ist . Tie Um -
'atzftatistit ist erstmalig nicht nur regional und
'lach Größenklassen der Firmen , sondern auch
'schlich nach Geschäftszweigen gegliedert , wo -
°Urch der praktische Wert des Zahlenmaterials
bedeutend erhöht wird . So betrug Seispiels -
"»eise der Umsatz von Wäsche - und Manufaktur -
Warengeschäften 1S2S 91,9 Prozent des Vor -
iahresumsatzes , der des Konfektionsgeschäftes
dagegen nur 85,3 Prozent . Sehr wertvolle An -
baltspnnkte bietet die Unkostenstatistik , die deut -

das Gesetz der mit zunehmender Be -
iriebs grüße stärker anwachsenden
Unkosten zeigt , und zwar sowohl hinsichtlich
^ r Gesamtunkosten wie besonders der Löhntz
Reklame - und der allgemeinen Spesen . Es be-
trugen die Unkosten im Jahre 192(5 in Prozenten
'wm Umsatz bei Geschäften bis zu o Verkaufs -
^»gestellten 13,7 Prozent , bis zu Ä) Angestellten
19,9 Prozent , bis zu 80 Angestellten 22,8 Pro -
Seilt, über 80 Angestellten 20,7 Prozent . Für
Äianufakturwaren - und Wäschegeschäfte belief
'
ich der Unkoftensatz auf 19,3 Prozent bezw . 19,0
Prozent , für Herren - , Damen - und Kinderkon -
lektionsgeschäste belief sich der Unkoftensatz auf

Prozent . Die Veröffentlichungen enthalten
ierner u . a . dre Umsatzziffern für I a n n a r
>927 sowie eine Berechnung des w e r t m ä ß i -
leit Durchschnittsumsatzes eines Ver -
- äuf .ers im Januar gegliedert nach Größen -
lassen der Geschäfte . Es ergibt sich z . B . bei

>70 berücksichtigten Betrieben im Januar ein
^efamtdurchschnittsuMsatz eines Verkäufers von
Mi M .

Wirtschaftliche Rundschau
Abwicklung des Mologagcschästs . Ter Bevoll -

nächtigte öer Mologa . Staatssekretär Dr . Hem -
Mr , hat laut Edo Mit dem Hauptkonzessions -
omitee ein Abkommen unterzeichnet , worin

)ie Mologa von den Verpflichtungen ihres Kon -
'iessionsv « rtraees befreit wird und die Bedin -
Mngen fijr die Uebergabe der Konzession ^ M die
russische Regierung in großen Zügen festgelegt
>Nd. Eine Kommission , bestellend 'aus ' deutschen
>nd russischen Vertretern , wird in nächster Zeit
' >e Bewertung des KonzesfionsvermögenS vor -
' ehmen . Uebersteigt der Vermögenswert die
böhc der russischen Schulden , so werden aus dem
l̂eberschuß die deutschen Gläubiger be-
riedigt werden .

, « oigt K Hässner . — Genehmigung der Fusion mit
der Prometheus A . -G . Die G ;V . beschloß 6 Prozent
Dividende 18 Prozent ) aus Sic Stammaktien und 7
Prozent auf die Vorzugsaktien und genehmigte den
^ufionsvertrag mit der Prometheus A . -G . in Frank -
wrt a . M . Das Stimmrecht der Vorzugsaktien
n>urde aus das 6- bezw . 72 fache ermäßigt . 91?» in

Aufsichtsrat gewählt wurde Direktor Witscher
>' »n der Deutschen Bank in Frankfurt a . M . Das
Unternehmen ist in der letzten Zeit wesentlich lebhas -
>er beschäftigt gewesen , doch mache sich starker Wett¬
bewerb auf elektrotechnischem Gebiete bemerkbar .
•Won hoffe aber doch mit einem günstigeren Ergib -
Nis als im Borjähre .

Sanierung der Deutsche « Glas - und Zpiegelsabri -
' en -A .-G . in Fürth i . B . Die G .B . genehmigte den
Abschluß mit einer Unterbilanz von Jim . 683 009. Von
^ r Verwaltung wurde mitgeteilt , daß der Vorstand
>i'o Jahr nnd Kops der Stabilisierung ein E i n k o m -
■" en von Rm . 15 000 hatte , das die Direktoren bei
°er allgemeinen Reduzierung der Angestelltingehälter'
reiwillig um zehn Prozent herabsetzten ? 2. daß wei -

' etc Entnahmen durch den Vorstand nicht erfolgten
Und auch die vorgenommenen Reisen sich im dringend
Netwendigen Rahmen hielten ? 3. daß der Aufsichtsrat
bereits im Jahre 1325 in Anbetracht der Verhälnisse
° » s die Hälfte der satzungsmäßigen Tantiemen
verzichtete und im Jahre 1926 überhaupt keine
Tantieme erhalten hat ; 4 . daß das Ausscheiden der
übrigen Direktoren aus dem Vorstand vollkommen
ireiwillig erfolgte und aus keine inneren Differenzen
virückzusühren sei , nnd 5 . daß die Verluste durch die
Beteiligungen in den wirtschaftlichen Verhältnissen
Und dem Geschäftsgang begründet seien . Zur Besei¬
tigung der Unterbilanz wurde beschlossen , das Aktien -
kapital aus Rm . 305 000 herabzusetzen durch
Zusammenlegung der Stammaktien 6 : 1 ; außerdem
werden von den 1000 Vorzugsaktien zu Rm . 3 vier
Zurückgekauft nnd die restlichen 996 Stück ebenfalls

: 1 zusammengelegt . Ferner wurde Kapitalerhöhung
Um Rm . .100 000 8 proz . Vorzugsaktien beschlossen .
Jedem Aktionär wird das Recht eingeräumt , auf zu-
lamniengclegte Stammaktien Vorzngsaktien in glei -
dKm Werte zu beziehen . An Stelle des zurückgetre¬
tenen Aufsichtsratsvorsitzenden St . R . Tiegel wurde
^ .-R . Morgenthan - Fürth gewählt .

Die Sanierung bei Bing genehmigt . Die am Mon -
tag stattaefünbenc G .V . der A .-G . Bingwerke vorm .
^ ebr . Bttig , Nürnberg , brachte heftige Angriffe gegen
die Verwaltung . Tie langwierige Debatte verzögerte
den Verlauf . Aufsichtsratsvorsitzender Dr . Sigmund
Bing gab eingangs eine kurze Schilderung der Ge -
ichästslage nnd führte u . a . zur Bilanz aus , daß
es sich bei ihrer Aufstellung um die Anwendung ganz
Neuer Bcwertuugsmethoden gehandelt habe . Die von
der Opposition gestellten Anträge aus Aussetzung der
^>.B . nnd Einsetzung einer Revisionskommission wnr -
den mit 188 223 gegen 3370 Stimmen abgelehnt . Anf -
üchtsrat und Vorstand wurden gegen 921 bezw . 721
Stimmen Entlastung erteilt . Protest hiergegen wurde
" on Dr . D r e y f u ß - K a r l s r n he mit 80 vertre -
tenen Stimmen zu Protokoll gegeben . . Gegen 721
Stimmen wurde dann weiter die bereits angekündigte
Herabsetzung des Grundkapitals von 13 705 M0 Rm.
» us 3 441 200 Rm . beschlossen , zwecks Beseitigung des
Nach Inanspruchnahme des gesetzlichen Reservefonds

. und des Gewinnvortrages aus 1925 verbleibenden
Verlustes und Abschreibungen in iveiterer Höhe von
2 573 343 Rm . Auch hiergegen wurde von Dr . Drey -

fuß Protest zu Protokoll gegeben , ebenso gegen die
W i e d e r e r h ö h u n g des Grundkapitals
aus 10 Mill . Rm . Die neuen Aktien sind dividenden -
berechtigt ab I . Januar 1927 und sollen den alten
Aktionären im Verhältnis von 1 : 1 zu einem Min -
destkurs von 105 Prozent angeboten werden . Die
Genehmigung der Bilanz , die bekanntlich einen
Fehlbetrag von 6 750 457 Rm . aufweist , erfolgte
schließlich gegen 921 Stimmen . Auch hiergegen gab
der obige Opponnent Protest zu Protokoll . Im Hin -
blick aus die im Gang befindlichen Saniernngsmaß -
nahmen sah die Verwaltung von einer Voraussage
für das laufende Jahr ab . Es ist jedoch bekannt ,
daß der Auftragseingang sich wesentlich gesteigert hat ,
und daß alle Produktionsstätten voll beschäftigt sind .

Zur Lage in der Waggonindnstrie . — Der Abschluß
der Gottsricd Liudnrr A .-G . , Ammeodors bei Halle .
Diese zum Einsling -Konzern gehörige Gesellschaft
schließt 1920/27 «31 . 3. » nach Rm . 188 892 ( i . V . 167 993)
Abschreibungen mit einem Verlust von Rm .
219 307, von dem Rm . 17 851 aus den i . B . vorgetra -
genen Verlust entfallen . Der Gesamtverlust soll der
Rücklage von 640 000 entnommen werden . Das Ge -
schäftsjahr habe den Erwartungen nicht entsprochen .
Erst seit Anfang 1927 trat eine Besserung ein , die bis
jetzt angehalten habe , so daß die Belegschaft gegen
Oktober 1926 annähern » verdoppelt werden konnte .
Ungünstig beeinflußt wurde das Ergebnis noch durch
die Umstellung der Karosferie -Abteilung , die inzwi¬
schen beendet ist . Erst mit Beginn 1927 trat auch in
bezug aus die Bestellungen der Reichsbahn eine leichte
Besserung ein . Für das neue Jahr hoffe man ans
ein befriedigendes Ergebnis . Die Aufträge gäben
mindestens für das nächste halbe Jahr Beschäftigung .
Das gelte für sämtliche Abteilungen .

Abschlüsse . Sächsische Bronzewarenfabrik A .- G . in
Würzen i . Sa . , keine Dividende . — Nordbauscu - Wer -

nigeroder Eisenbahn 4 (4% ) Prozent Dividende . —

Schwarzburger Saline Oberilm A .- G . in Stadtilm in
Thür ., keine Dividende . — Dörstewitz -Rattmanns -
dorfcr Braunkohlcnwerke A . -G . (Färbenkonzern ) ,
8 Proz . Div . ( i . V . 0 Proz . ) . — Wallendorfer Koh -
lenwerke A . -G . ( Farbenkonzern ) wieder keine Dtvi -
dende . — Natronzellftosf - Papierfabriken A . - G . , Ber¬
lin , wieder 10 Proz . Div . — Fränkisches Ueberland -
werk A . - G . in Nürnberg wieder 7 Proz . Stamm - und
6 Proz . Barzugsdividende . — Mansfeldsche Kaliwerke
A .- G . Eisleben 42 896 Rm . Betriebsverlust . — Du -
rand u . Huguenin S . A . Basel , wieder 12 Proz . aus
684 857 <782 479) Fr . Reingewinn . — Braunkohlen -
werke Leonhard A . -G . in Zipsendors (Kreis Zeitz )
7 ( i . B . 6t Prozent Dividende .

Fränkisches Ueberlandwerk A .- G . Würzburg , 7
Proz . Div . — Ferdinand Eberstadt u . Co . Nachs .
A . -G . , Mannheim . Reingewinn 1486 Rm ., 0 Proz .
Dividende .

Aus Baden
Die Lage des badischeu Arbeitsmarktes . Die Bes¬

serung der Lage des Arbeitsmarkts hat auch
in der Zeit vom 12. bis 18 . Mai angehalten . Die
Andrangsziffer weist wiederum eine schwache Vermin -
dernng auf : entfielen am II . Mai - us je IVO ossene
bei den Arbeitsämtern gemeldete Stellen durchschnitt -
lich 1733 Arbeitsuchende , so betrng diese Ziffer am
18 . Mai noch 1584 . Die Zahl der H a u p t u n t e r -
st ü tz u n g s e m p f ä n g e r hat in derselben Zeit
von 29 150 um 2180 aus 27 020 abgenommen . Krisen -
iürsorgeempfänger wurden am 18, ' Mai 9574 gegen «
über 963V vom 11 . Mai . gezählt .

Hingegen ist die Kurzarbeiterzisfer in der T a b a 1-
i n d » st r i e nicht unerheblich — nämlich von 2813
um 483 aui 3296 — gestiegen . Bon dieser Verringe¬
rung des Beschäftigungsgrads , und auch von einer
gewissen Arbeitsverkürzung in der S ch m u ck w a -
renindustrie und geringfügigeren sonstigen
Schwankungen abgesehen , ist im allgemeinen eine
weitere Belebung nicht nnr sür die sojienann -
ten Außenberufc iL a n d w i r t s ch a f t , B a u g e -
werbe und B a u st o f f i n d u st r i e ) , sondern auch
sür die Mehrzahl der übrigen Bernse seftzustellen .
In der Metallverarbeitung und M a s ch i -
n n e n i n d u st r i e erwiesen sich vornehmlich allge -
meiner Maschinenbau , Krastwagenban nnd Herdindn -
strie (weiterhin ) aufnahmefähig ! die Uhrenindustrie
ist gut beschäftigt . Die chemische I n d n st r i e sor -
derte Hilfskräfte für verschiedene FabrikationSzweige
an . Im Spinnstoff gewerbe machte sich Mangel
sowohl an Kräften der Banmwoll - wie der Seiden -
stl̂ fsbronchc , in der Papierindustrie solcher au
Kleberinnen geltend . Im Bekleidungsge -
werbe hat die Nachsrage nach jüngeren Schneidern
noch angezogen , Schuhmacher hingegen wurden kaum
verlangt .

Enzinger -Uniou -Werke A .-G ., Mannheim . Der Ab -
schluß sür das abgelaufene Geschäftsjahr zeigt vor -
aussichtlich einen größeren V e r l u st , der auf
die Betriebsumstellung zurückgeführt wird . s

Märkte
Pom südwestdeutschen Holzmarkt .

Im allgemeinen hat sich die Lage sür die Käufer
am Nadelstammholzmarkte Süddcutschlands eher ver¬
schlechtert . Der Umstand , daß die spärlich gewordenen
Verkäufe immer einen größeren Käuferkreis anlocken ,
sorgt sür Beibehaltung der hohen Bewertungen .
Starkholz hatte vergrößerte Nachfrage , verursacht
durch den steigenden Bedarf an Bauholz Für das
ganz schwache Material , soweit es nicht als kräftiges
Stangenliolz für den Baumarktbedarf beansprucht
wird , läßt sich leicht Absatz am Papierholzmarkte fin¬
den . Wie sehr bei den einzelnen Verkaufsterminen
die Preise über die Taxen getrieben werden , beweist
das Ergebnis eines im badischen Forstamt Herren -
wies stattgehabten Verkaufs , bei dem sür rund 1690
Festnieter Fichten - und Tannenstammholz etwa 152
Prozent ( ! ) der Taxen erreicht wurden . Bei dem
allerdings hohen Fuhrlohn von 5,50 M je Festmeter
erreichte das Forstamt Gengenbach sür 1675 Festmeter
Nadelitammholz 137 Prozent . Bei einem Berkaus de«
Forstamts Ottenhofen wurden für 1080 Festmeter
Nadelstammholz 141 Prozent erlöst . Ein zweiter Ber -
kauf des Forstamts Herrenwies brachte für 265 Fest -
meter Nadelstammholz 147 Prozent der Taxen , sür
215 Festmeter Forlenstammholz etwa 134 Prozent .
DaS Forstamt St . Blasien , bei dem mit Fuhrlöhnen
bis zu etwa 7 M je Festmeter bis zur Bahnstation
zu rechnen ist , verlauste 280 Festmeter Nadelstamm -
holz zu 125 Prozent , bei einem weiteren Verkauf
655 Festmeter desgl . zu 127 Prozent der Landes -
grundpreise . Bei einem Verkauf des Forstamts Bonn -
dorf bewertete man etwa 325 Festmeter Nadelstamm -
holz mit rund 135 Prozent gleicher Einschätzungen .
Das Forstamt Forbach II erzielte für 165 Festmeter
Nadelstammholz etwa 141 Prozent , sür weitere 90
Festmeter desgl . etwa 145 Prozent , daS Forstamt
Peterstal sür 140 Festmeter desgl . etwa 148 Prozent
und das Forstamt Kirchzarten sür ein PLstchen glei -
chen Materials etwa IM Prozent der Landesgrund -
preise .

Bei der starken Beschäftigung der Zellstoff -Fabriken
vollzog , sich der Verkauf von Papierholz in schlankster
Weife . Das badische Forstamt Ottenhofen , dessen
Angebot sich allerdings nur ans rund 150 Raum¬
meter erstreckte , erzielte sür Papierholz 1.—3. Kl .

152 Prozent der Landesgrundpretse . Bei einem Ber -
kauf des Forstamts Gengenbach von rund 365 Raum -
meter , wobei auf 2. Kl . 220 Raummeter entfielen ,
wurden durchschnittlich 148 Prozent der Grundpreise
erreicht . DaS Forstamt Säckingen verkaufte ein Pöst -
chen Papierholz 1 . und 2. Kl . zu durchschnittlich 140
Prozent der gleichen Einschätzungen .

Wie uns der Verein von Holzindnstriellen säircibt »
sind solgende Preisnotierungen der Produzenten beim
Verkauf an Wiederverkäufe ! frei Waggon Karlsruhe
festzustellen : Bauholz , scharskantig 74,50—75,50 ,
südd . vollkantig .ä 71,50—^72,50 , mit üblicher Wald -
tnnte (:= rhein . vollkantig ) ' . 6 68,50—69,50 , baukantig
.M 65,50— 66,50 . Reine und halbreine Bretter je nach
Breite M 109—120. Gute Bretter je nach Breite
M 80—100. Ausschußbrettcr je nach Breite .* 60 bis
69. Rahmen , gute M 7U—72. Abrahmen M 62—64 ;
jeweils per Kubikmeter . Latten , gute 8,5—9 Psg . ;
Ablatten 6 .5—7 Pfg . , jeweils per lausender Meter .
Blochware : Fichte 75—80 Kieser 105—120 M, Mo -
dell -Kiefer 70— 80 jeweils per Kubikmeter . Hobel -
wäre : gute M 2,35 —2,40 , unsortierte 2,10—2,15 , ge¬
döbelte A - Bord . k 1,85— 1,90 ; Rauhspund 1 " . # 1,70
bis 1,75 jeweils per Quadratmeter .

Berti « , 23. Mai . Amtliche P r o d u k t e n -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenpreise je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 291—295, Mai 298 B . , Juli 299,
September 274,50 —275. Märkischer Roggen 268—274.
Mai 272,50— 273 , Juli 262—263 B . , September 286
bis 286,50 . Sommergerste 230— 262. Märkischer Haser
237—243, Mai —, Juli - , September —. Mais, , loko
Berlin 191—194.

Weizenmehl . 37—39, Roggenmehl 36—37,50 , Weizen -
kleie 15.50, Roggenkleie 18,25 .

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—58 , kleine Speiseerbsen 27—30, Futter -
erbsen 22— 23 , Peluschken 20— 22, Ackerbohnen 20— 22,
Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 14,75— 15,75 , gelbe
Lupinen 16— 17,50 , Rapskuchen 15,50—16 , Leinkuchen
19,60— 19,90 , Trockenschnitzel , prompt 13,40—13,60,
Soja 19,50— 20,10 .

Mannheimer Produktenbörse vom 23. Mai . Wxi -
zcn , ausländ . 31 —33, Roggen , ausländ . 28,75— 29,
Haser , inländ . 25—25,50 , ausländ . 24— 25, Braugerste ,
ausländ . 30,25— 33,25 , Futrergerste 24,50—25, Mais ,
gelber , mit Sack 19,25 , Weizenmehl , Spezial Null ,
mit Sack 41 — 41,50, Weizenbrotmehl , süddeutsches , mit
Sack 31—33,50 , Roggenmehl 37,75— 39,50 , Weizenkleie ,
feine , mit Sack 13,75 , Raps 16—16,50. Tendenz fest.

Hamburger Warenmärkte vom 2« . Mai . Reis :
Bei sehr kleinem Geschäft bleiben die Preise nnvcr -
ändert . Bnrmareis loko 15/9 sh , dito per Juni 15/6
sh . Baleneia 000 loko 19/6 sh , Siam 000 loko 20 sh.
Bruchreis A I loko 14 '6 sh , dito per Juni 14/3 sh ,
Patnareis 000 loko 26 sh, Moulmein OOO loko 19/3 sl),
dito per Juni 20 sh , Bassin loko 17—19 sh , Faney
Blnerose 11,50 Dollar eis ., Screenings saq bis chois
6,50— 7,00 Dollar eis . — Anslandözucker : Das
Geschäft ist ruhig bei stetiger Tendenz . Dos Abzugs -
ges -bäsl bleibt bis auf weiteres klein . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/6 sh , dito per
Juni 17/6% fh , dito per Juli 17/8 % sh , dito per
Ztovember -Dezember 15/8 % bis 15/9 sh . — Kassee :
Die Offerten von draußen lauten unverändert . Bra -
filiert scheint unnachgiebiger zn sei « ; die Konsnmnach -
srage ist sehr begrenzt ; die Lokopreise unverändert .
Ertra Prime 0.87— 1.07, Printe 0.83—0.87, Santos
Superior 0.-78 — 6.83, GooöS - 0 .74—0.77, Regulars 0,69
bis 0.74 , Riö -Kaffee 0 .62—0 .72, Biktoria -Kaffee 0 :60
bis " 0.64 , Sul de Mino « 0.7V—0.80. Gewaschener <! en -
kralamerik . Kaffee : Salvador 1 .15—1 .45, Guatemala
1.20— 1.55, Eoftariea 1.35— 2.05. Maragogope 1.90— 2.15 .
— T ch r» a l z : Tendenz fest . Amerik . Steamlard
31 .25 Dollar . Irans . Purelard in Tierees , dt ».
Standmarken 32—82,25 Dollar . In Firkins je 50 Kg .
netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto %
Dollar teurer .« Hamburger Schmalz in Dritteltonnen ,
Marke Kreuz 37,25 Dollar . — Kakao : Tendenz
stetig bei kleinen Umsätzen . Aeera Haupternte bleibt
unverändert . Milteleintc etwas schwächer , per Juni -
Juli mit 72 sh genannt . Superior Bahia aus zwei -
75ter Hand billiger angeboten , per Juli - September
75/6 sh . Lissabon erhöhte die Forderung sür fein
Thome auf 79 — 80 sh .

Bremer Baumwolle - Rotierung vom 23 . Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sullu
middling eelour 28 mm Staple loko 17 .68 Dollareents
per engl . Pfund .

Hamburger Zuckertermiunotiernugen vom 2«. Hirn .
Mai 17,45 B . , 17,15 G . ; Juni 17,45 B . , 17,20 G . ;
Juli 17,35 B . , 17. 15 G . ; August 17,15 B ., 17,15 ® . ;
September 17,00 B . , 16,85 G . ; Oktober 15,95 B „ 15/05
G . ; November 15,60 B . , 15,50 « . ; Dezember 15,60 B ..
15,55 G „ 15,55 bez . ; Gktober —Dezember 15 .̂ 0 B .,
15 .65 G . ; Januar - März 15,80 B ., 15 .70 G . ; Jannar

15,70 B ., 1560 G . ; Februar 15,80 B ., 15,70 G . ; März

15,85 « ., 15,85 G . ; April 16,00 B ., 15,95 G . Tendenz
behauptet .

Psorzheimer Edelmetallpreis « vom 28 . Mai . (Mit¬

geteilt von der Gold - und Silber,cheidcanstalt ^
Hei -

mcrle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl

Geld , 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 8,10 Jt Geld ,

9,10 M Brief ; ein Kilo Feingold . 8,10 . « Geld ,
79 1t) H Brief

Berliner Mctallmarkt vom 23 . Mai . Elektrolyt -

kupfer 123.75 . Remelted -Plattenzink »5- .,6 Orlginal -

Hüttenaluminium 210 , dito 99^ - 14 ,
bis 350, Antimon -Regnlus 108— 112, « ilber -Barren

^
Berliner Metalltermin - Notierunge « vom 2« Mai .

Kupfer : Mai 115 B ., 114 G . ; Juni 114,/o bez ,
115 B ., 114.75 G . ; Juli 115 9 .,
113,25 bez ., 118,50 113,25 G . ; ^ ptembei N3 . . 5 B . .

113,50 G . ; Oktober 118 bez .. u \
ber 114,25 B . , 114,25 G . ; Dezember bez . . 1 4,50

B .. 114,50 G . ; Januar 114,5° b ? ' .- N4 .7o B . . 114, . o

n . ; Februar 115 B ., 115 G . ; Marz ^ 115,2a B ., 115,2»

G . ; April 115,50 B ., N5 .50 G .
^

Tendenz kaum be .

kauvtet — Blei : Mai 5(1,25 -ö -, 49,/o G . , Juni
% 25 6« 50 25 B , 50 G . ; Juli 50,50 B .. 50,25 G . ;
Auituft 50 60 B 50 50 G . ; September 50,75 bez . , 50,75
iTtX - Oftabet 50> 5 - 0.50 G . ; November

50,75 bez .. 51 B .. 50,75 G . ; Dezember o0,75 bez . ol

50,75 G . ; Januar 51 B ., 0,75_ ^ ruar ->1 b^ . ,
51 B ., 51 G . ; März 51 B ., ol G . , April 51,25 B .,
51 G . Tendenz abgeschwächt .

Biehmarkt in Karlsruh - am 23. Mai . (Amtlicher
Bericht . ) Zufuhr : Ochsen (48 Stück ) : a ) , unge 62- 64.
ältere 61 —62 , b) junge 60—61, altere 5/ —60 , c , 55
MS 57, d ) 52—65 ; Bullen (28 Stück ) : a ) 56- 58, b ) 55
bis 56, c ) 54—55, d ) 51 — 54 ; Kühe (9 stück ) : a ) —
b ) 1M
bis

a ) Ii , 6 )
'

—, c ) 62—64 , d) 06—67 , e ) 64—66 , f> 00— 62
Reichsmark je Zentner Lebendgewicht . Beste Ouali -
tät über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh mittelmäßig , langsam geräumt ; bei Schwei¬
nen nnd Kälbern lebhaft , geräumt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 23. Mai . Der
Fleischgroßmarkt in der neue » Fleischgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 68 Rinder -
vierteln . 22 Schweinen und 8 Hammeln . Preise sür
ein Pfund in Pfennigen : Knhslcisch 40—60 , Rindfleisch
«0 — 102, Farreusleisch 8f)— 100, Schweinefleisch 90—95,

i Kalbfleisch 120 — 125 , Hammelfleisch 88 — 90 . Mavkt
langsam .

Börsen
Wieder ein schwarzer Tag .

Frankfurt a . M ., 23. Mai . Der Wochenanfang
brachte gleich einen schwarzen Montag . Es
wurden g r ö ß « r e G l a t t st e l l .u u g e n v .o n lei -
tenden Banken sowohl zum Teil schon durch
ihre Kundschaft als auch vor allem Zwangsexe -
kutionen bezw . Selbstexekutionen der
Spekulation vorgenommen , die dann zu diesem neuen
starken Kurseinbruch führten . So stellten
sich Farbenaktien auf 281,50 ( minus 18,50 ) , Konzern -
werte Rheinstahl minus 11,50 und Riebeck minus
a%. Von Montanwerten büßten stärker ein die rei-
nen Kohlenwerte, . so Harpener 16. Zihein . Braunkoh -
len 13 , daneben Klöcknerwerke 16,50 , Ilse 14, Man -
nesmann 13,50. Gelsenkirchen 8 , Phönix 4,75 Prozent
niedriger . Bon Kaliaktien verlcren Aschersleben
17,25 Prozent , Westeregeln 16,50 Prozent . Die Aus -
nahniclust der Börse war äußerst gering , so daß man
auch an den übrigen Märkten starke Verluste ver¬
zeichnete , denen kaum eine Erholung folgte . Von
Banken Dresdner Bank minus 10 % , Danatbank mi -
nus 12,50 , Metallbank minus 6,75 , Diseonto minus
3,75 , Deutsche Bank minus 3 % . Von SchissahrtSwer -
ten büßten Hapag 6,25, Norddeutscher Lloyd 8,50 Pro -

zeut ein . Groß waren auch die Verluste an dem
sehr stark mit Engagements belasteten Elektromarkt ,
wo die führenden Werte fast sämtlich 13— 16 Prozent
verloren . Von Banwerten gaben in erster Linie
Holzmann 15 und Zement Heidelberg 5 Prozent nach .
Am Zellstossmarkt verloren Waldhof 23 Prozent . Set
dem heutigen Dinidendenabgang von 10 8 Prozent .

Der Börsenverlans blieb sehr ruhig . Eine
ErhotuNg konnte auch m der zweiten Börsenstunde
sich nicht durchsetzen , wenn auch in einigen Werten um
zwei - bis dreiprozeutige Kurserhöhungen durch Wie -
dereindeckuug der Baissepartei erzielt wurden .

Der Geldmarkt war für Tagesgeld bei 4 Pro -

zent noch leicht , während Monatsgeld sehr stramm
gesucht bleibt . Man nennt 6 % —8 % Prozent , Waren¬
wechsel 5 Prozent , Privatdiskonte gleichfalls 5 Pro¬
zent .

Am Devisenmar kt sind die Umsätze sehr gering
und ruhig . Loirdon gegen Paris 124,01 % , gegen
Mailand 88.75, gegen Zürich 25,24 % , gegen Holland
12,18% , gegen Nenyork 4,8560 . Pfunde gegen Mark
20,49% . Dollar gegen Mark 4,22075 .

Frankfurter Abendbörse vom 23. Mai . An der
Abendöörse wurden verschiedentlich Itäunj e n der
Kulisse vorgenommen , die gegenüber der Spätnach -
börse eine f r e n n d l i ch e r e H a l t n n g brachte .
Höher lagen Farben um 1 % ; Rheinstahl um 2% , Har¬
pen » » m S% , A E .G . um 1, Waldhos um 2 % , Deut¬
sche Bank um % Prozent . Aufträge waren kaum
vorhanden ; Anleihen , besonders dents/ »! Renten ,
blieben zum Schlüsse sehr freundlich , Aktien dagegen
waren wieder leicht abgeschwächt und % .—1 Prozent
nnier ihren Anfangsknrsen .

5 prozentige Reichsanleihe 89, Reichsanleihe mit
Ablösungsfchuld 1—30 000 814,50, dito 30—60 000 315,
ohue Anslosung 19,12 .

Danatbank 226 ult ., Deutsche Bank 167,75 ult . , DiS «
eonto - Gesellschait 162 nlt ., Dresdner Bank 167,5 ult ..
Metallbank 147 nlt .

Harpener
' 197,5 » lt . , Jlsi 270 ult ., Kali Aschers -

leben 178 . Kali Salzdetfurth 204,5 ylt ., Kali We » er -
egelu 171, Gritzner 164,75 , Mannesman « 186 ult . .
ManSfelÄir 129 .75 ult .. . Oberbedarf .10» . ult . , Phönix
127,75 . ult ., ' Braunkohl « ' W -»»lt .-, Ztheinftahl 199 « lt .,
Riebeck . 154 ukt .. Laurahütt « 76,5, Vereintste 'Stahl -
mcitc 140,5 .

Adler Klei,er 130, A .E .G . 180 ult ., Afchaffenburger
Buntpapier 160,25 , Bergmann 175 ult . , Zement Hei -
delberg 165, Chemische Albert 162, Daimler 112 ult .,
Deutsche Erdöl 152,5 ult ., Scheideanstalt 214,0 « lt ..
Dyckerhoff 46 , Elektrische Licht nnd Kraft 194 ult . ,
Eßlinger Maschinen 76 , Farbenindüstrie 287 ult .. Fei -
ten 133,5 ult . , Feinmechanische Jetter 105 , Goldschmidt
127,5 , Haufwerke Füssen 185,5 , Hoch - nnd Ttefba «
142,25 . Holzmann 181,5 nlt . , Junghans 114, Lahmener
171 ult . , Ludwigshafeuer Walzmühle 186, Metallgefell -
schaft 187 » lt ., Neckarsnlmcr 133 nlt ., Rütgerswerke
115 ult . , Schnellpresse Frankenthal 112, Schuckert 177
» lt . . Siemens u . Halske 268,5 ult . , Verein für che -
mische Industrie 105, Voigt u . Häffner 145, Wayß it .
Freytag 167,5, Zellstoff Aschafsenburg 205 ult ., Zell¬
stoff Waldhof 279, Phönix Nähmaschinen 67.

Berlin , 23 . Mai . Am Wochcnbeginn kam eS jn
einem scharfen Rückgang der Aktien -
k n r f e , so daß man in Börsenkreisen vielfach von
einem schwarzen Montag , sprach . Bei um -
fangreichen Exekutionen der Banken ,
denen sich die Baissespekulation mit Blankoverkäusen
anschloß , erlitten die Terminknrfc auf der ganzen
Linie empfindliche Einbußen . Verluste von 10
Prozent stellte » fast den Durchschnitt dar .
Eine große Anzahl von Papieren erössnete
aber 15 b i s 3 0 Prozent niedriger . Haupt -
sächlich die früher bevorzugten Spezialwerte . Auf
der airderen Seite lagen nur fehr niedrige Kauf ,
oders vor . Die malte Tendenz hielt auch nach Fest -
seynng .. der ersten ayitlichen Kurse an , zu der die ver -
eideten Makler noch den Börsenkommiffar hinzü -
ziehen ninßten . Die Knrsiafcln waren anfangs mit
Minuszeichen besetzt . Auch am Kassamarkt wurden
die Notierungen auf einer erheblich niedrigeren Ba -
sis festgestellt .

DU Geld Verhältnisse zeigten heute keine
Berändernng . Tagesgeld war mit 4 %—6 % Prozent
reichlicher vorhanden . Monatsgeld mit 7 % —8 % Pro¬
zent dagegen knapp .

Sehr ruhig lag das Geschäft am internationalen
B a l u t e n m a r k t . Das englische Psnnd befestigte
[ich gegen Nenyork a » s 4,8562 , die sonstigen enropäi -
schen Devisen notierten etwa ans ihrer bisherigen
Basis .

Im einzelnen verloren , um nur die wichtigsten
Kursveränderungen der ersten Börsenstunde zu nen -
nen , Talzdetsurth 22,50 , Westeregeln 11 Prozent ,
Deutsche Kali 9 , Kali Aschersleben 7, Holzmann 11,
Klöcknerwerke 18,50, Koln -Nenessener 18, Mannes -
mann 11,50 , Harpener 9/Riebe « Montan 11, Rhein ,
stahl 10,25 , Rheinische Braunkohlen 7, Harpener 9,
« chubert und Salzcr 17,50 , Stöhr Kammgarn 13,25 ,
Berlin -Karlsrnher 9,50, Bergmann 9 , Elektrische Lie -
seiungen 9 , Gessürel 10,25 , Schleiche Gas 10,75 ,
Bank elektrischer Werte 11 , Braubank 16, Danatbank
9,o0 , Hamburg Süd 4,50 , Hansa Dampf 8,25 , Nord -
deutscher . Lloyd 6 Prozent . Die übrigen Notierungen
setzten 8—8 Prozent niedriger ein .

Mannheim , 23. Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Börse verkehrte zu Wochenbeginn ausgesprochen
flau . Die Kurse der führenden Werte lagen durch -
weg etwa 15— 20 Prozent unter den Samstag -Schlnß -
knrsen . Farbenindüstrie wnrden schließlich mit 281
nnd Zellftoss Waldhof mit 272 exkl . 10 Proz . Div .
gehandelt . Es notierten : Badische Bank 152 , Rhein !»
schc Ereditbank 137, Rheinische Hypothekenbank 197,
Süddeutsche Diseonto -Gesellschast 158, Farbenindn -
strie 283, Rhenania 70, Dnrlachcr Hos 170, Ludwigs «
haseuer Aktienbrauerei 225 , Werger Worms 195,
Mannheimer Versicherung 130, Oberrheinische Ver -
sicherung 200 , Seilindustrie Wolfs 93, Gebr . Fahr 48,
Fuchs Waggon 0,40 , Germania Linoleum 290 (exkl .
Div . ) , Karlsruher Maschinen 40 , Knorr 194, Mez
Söhne 89, N . S .U . 184, Zcinentn >erke Heidelberg 165,
Rheinelckt . a - 165 . Süddeutsche Zucker 146, Wayß u .
Freytag 170, Zellstoff Waldhof 270.
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Die politische Machtverteilung im
parlamentarischen Staate .

Akademie der Deutschen Hochschute für Politik ( Verlin ) .
Im Rahmen der politischen Akademie in

Frankfurt a . M . referierte Dr . Salomon über
das Thema :

„Wirtschastsmächtc im Staate ."

Napoleons I . Wort „Die Politik ist das Schick-
sal " und Rathenaus Wort „Die Wirtschaft ist
das Schicksal " zeigten , so führte der Redner aus ,den Wea des letzten Jahrhunderts . Wie verhiel -
ten sich nun Staat u . Wirtschaftsmächte nach dem
Kriege ? Es sei nicht zu viel gesagt , wenn man
behaupte , die Wirtschaft habe versucht , den Staat
überhaupt aufzusaugen , sich an seine Stelle zu
setzen , seine Funktionen in Zukunft auszuüben .
Diese Tendenz sei sehr verständlich . Der tech-
nische Krieg habe es mit sich gebracht , daß der
Staat in seiner höchsten Machtentfaltung die
Wirt ^ aft als gleichberechtigt neben sick gestellt
habe . Was sei natürlicher gewesen , als daß nach
dem Staatszusammenbruch die Meinung auf -
gekommen sei , man müsse retten , was zu retten
sei , die Wirtschaft . In dieser Zeit sei der Ge -
danke des Wirtschaftsparlaments erstarkt . Die
Furcht vor der radikalen Sozialisierung und der
dadurch entstehenden Möglichkeit der vollkomme -
nen Zertrümmerung der Wirtschaft , habe die
Sachverständigen als letzte Rettung erscheinen
lassen . Der Wirtschaftsrat fand auch von der
Seite der Arbeitnehmerfchaft Verständnis , denn
sie erblickte in ihm den Ansatz zum Rätestaat .
Mit der Gefahr der sozialistischen Parlaments -
rischen Mehrheit schwand die Bedeutung des
Wirtschaftsrates . Er wäre , führt der Referent
aus , auch infolge seiner inneren Schwierigkeiten
wohl auch nie zu bedeutenden Leistungen geeig -
net gewesen . Die Wirtschaft selbst habe sich aber
immer besser organisiert , so dah sie nachgerade
einen Staat im Staat bilde .

Die Kartellbildung und Vertrustung mache
rasende Fortschritte , wodurch auf die Allgemein -
heit ein unter Umständen gewaltiger Druck aus -
geübt werden könne . Wie im 18 . Jahrhundert
unter dem politischen Druck sich die politische
Demokratie entwickelt habe , so entstehe uuter
dem wirtschaftlichen Druck die „Wirtschafts -
demokratie " . Wenn man auch hinter diesen
wirtschaftlichen Kämpfen auch die Machtsrage in
erster Linie sehen müßte , sei es dock, verfehlt ,
zu vergessen , daß hier auch um die Form des
Zukunftsstaates im politischen Sinn gerungen
werde . Die Versuche der Gründung des Wirt -
schaftsstaates müssen mißlingen , weil nur die
politische Organisation die Gesamtheit umfassen
könne , in der Organisation der Gesamtheit ge -
höre der Wirtschaft nur ein dienender Platz .

Reichsminister a . D . Landsberg hatte im
Programm einen Vortrag über :

„Die Grundlagen des Zentralismus und des
Föderalismus "

angesagt . Er hielt aber ein Referat über die
Vorzüge und die Notwendigkeit des Einheits¬
staates . Nicht am Parlamentarismus kranke
Deutschland , so führte der Redner aus , sondern
an der unnötigen Konkurrenz unter den ein -
zelnen Parlamenten . Autonomie solle und müsse
bestehen in der Pflege der Kultur , aber nicht
auf Gebieten , wo sie den Bestand des Staates

gefährde . Im übrigen sei der Föderalismus
nicht im geringsten im Charakter der Deutschen
begründet . „Der Föderalismus erklärt sich nicht
aus Eigenheiten der deutschen Stämme , son -
dern durchaus historisch ." Die Vernichtuna der
Eigenstaatlichkeit eines Landes müsse nur griinb -
lich vollzogen werden , und kein Mensch denke
mehr daran , sie wieder auszurichten ( 1818) . Die
Berschiedenartigkeit der Stämme hindere den
Bestand eines Einheitsstaates nicht im gering -
sten . Nachdem der Vortrag in einiger Breite
sich gegen einige Reichs - und Staatsminister te -
wandt hatte , wurde er mit einer historisch groß -
artig angelegten Forderung nach dem Einheits -
staat unter reichem Beifall der Anwesenden be-
schlössen.

„Der preußische Kouftitntionalismus "
lautete das Thema , für das der Akademiepro -
feffor Dr . Bredt fewonnen wurde . Der preu -
bische Konstitutionalismus , so begann der Red -
ner , sei nur eine Epoche gewesen in der beut -
schen Geschichte , ein Uebergangsstadium . Er be -
gann notwendig mit dem Tag von Waterloo ,als das preußische Volk den Sieg erfocht und
praktisch mit dem Jahre 1848 , als Preußen eine
Verfassung erhielt . Es war ein Fehler , daß man1816 keine Verfassung « ab . so trieb man mit Ge -
wall in die Wirren des Jahres 1813. Es folg¬ten die Nationalversammlungen in Frankfurtund Berlin . Beide formten eine Verfassung mit
Monarchie und parlamentarischem Regiment .

Drei Phasen habe der preußische Konstitutiv -
nalismus durchgemacht von der Zeit seiner
Gründung bis zum Zusammenbruch . Zwei Fahr -
zehnte des Kampfes , drei Jahrzehnte der Ruheund wieder zwei Fahrzehnte des Kampfes . Dieerste Periode sing an mit der Ablehnung des
Dreiklassenmahlrechts im ersten Parlament , das
daraufhin aufgelöst wurde . Als Notverordnungwurde dieses Wahlrecht eingeführt , und daß das
nächste Parlament auf dieser Basis gewählt , es
genehmigte , war selbstverständlich . Es folgtenun eine Periode des heftigsten Kampfes in Zu -
fammenhang mit der Hceresreform . Mit dem
Sieg Preußens 186g und der von Bismarck ein -
geholten Fdemnität trat die Ruhe ein . Beide
Faktoren , Parlament und König , hatten sichgleicherweise in die Macht geteilt . Sie konnten
nur noch zusammen regieren . Die Macht derParteien aber wuchs unsichtbar , so daß diesmalder Kampf von den Parteien ausging . Ziel :
Wahlreform . Inzwischen war die Zeit , in derman die konservative Fraktion im Omnibushatte nach Hause fahren können , auch vorbei ge-
gangen . Vor und im Kriege besaßen die Kon -servativen fast die Mehrheit im preußischenLandtage . Es kam der Krieg und der innen -
politische Burgfriede . Angeregt durch den Miß -
erfolg (1917) , den die Konservativen mit dem
Fideikommißgesetz erlebten , begann der Kampsums Wahlrecht . Durch rechtzeitiges Einlenkenhätte die Monarchie gerettet werden können ,aber der Konstitutionalismus versagte . Im all -
gemeinen Untergang gina die Wahlreform auchunter , und es entstand der neue Staat . Der
Konstitutionalismus habe , so schloß der Redner ,seine Ausgabe , das Volk zur Politik zu erziehen ,bereits erfüllt gehabt .

Einen von grober Sachkenntnis zeugenden
Vortrag hielt der bekannte deutschnationale
Reichstagsabgeordnete Professor Hoetzsch über

Die Staatsgewalt im Sowietfystem ".
Um dem Thema des Gesamtzyklus gerecht zu

werden , habe er seinen Ausführungen die Frage
zugrunde gelegt : „Kommt auch im Sowjetsystem
der Volkswille zum Ausdruck ?" Bewuht sei die
heutige Form der Regierung eine Diktatur ,
die Diktatur eines Systems und einer Schicht ,
aber entsprechend der Theorie habe diese Dik -
tatur nur ein Uebergangsstadium zu sein . Die
heutige Verfassung Rußlands weise vier Grund -
züge auf : das Rätefyftem , den Föderalismus ,
die Oberhoheit des Gesamtstaates und das Prin -
zip des jederzeit möglichen Austritts aus der
Union der sozialdemokratischen föderativen Re -
publiken . Das Rätesystem , entstanden in Frank -
reich , habe schon in der Revolution 1905 eine
Rolle gespielt und sei über Nacht wieder ent -
standen im März 1917, und habe , wörtlich zu
nehmen , an die Türe der damaligen Regierung
geklopft . Dieses Rätesystem sei das demokratisch -
parlamentarische Element im heutigen Rußland .
Es bilde einen Etagenbau : auf der Basis der
Stadt - und Landsowjets werden durch indirekte
Wahl die Kreis - und Gouvernementssowjets er -
richtet , und aus diesen erhebe sich die höchste
legislative Institution , der Bundesrätekongreß .

Dieses außerordentlich umfangreiche Gremium
wähle nun aus seiner Mitte das eigentliche
Parlament , das aus 585 Mitgliedern bestehende
Zentralexekutivkomitee lZek ) . Dieses Ze ! wähle
alljährlich den Rat der Volkskommissare , dessen
Mitglieder lTschitscherin usw . ) ja auch bei uns
allgemein bekannt feien . Dasselbe System mit
seiner für Außenstehende außerordentlichen
Kompliziertheit herrscht in den einzelnen Län -
dern . Jeder Machtinhaber hängt von der Wie -
derwahl in den Sowjet ab , es besteht sogar die
Möglichkeit der Mandatsentziehung durch die
Wähler während der Wahlperiode . Wähler sind
die „Nichtausbeuter "

, der Statistik nach sollen
6—8 Prozent der Wähler bei dieser Regelung
ihr Wahlrecht verlieren . Diejenige Macht , die
tatsächlich die Gewalt ausübe , sei nicht im Ge -
ringsten in der Verfassnng erwähnt , die Kom¬
munistische Partei mit 700 000 Mitgliedern ,einer eminent geringen Zahl , allein im Ver -
gleich zur Sowjetbeamtcnfchast . die allein 2 Mil -
lionen Menschen umfasse . Eine anßerordetlich
straffe Disziplin herrsche in dieser Partei -Ver -
einigung , die mehr einem Orden als einer Par -
tei gleiche . Der Kern der Partei sei das Poli -
tikbüro . in diesem engsten Kreise ' spielt sich der
tatsächliche Kampf um die Herrschaft in Rußland
ab lTrotzki , Sinowjeff ) .

Ein Kampf , der erst beginne , sei der der Bau -
ernschast gegen das System . Wie er ausgehe ,wisse heute noch niemand : aber von seinem Aus -
gang hänge das Schicksal des Sowjetsystems ab .

HcsialpolttischeRundschau
Der Manteltarif in der Mannheimer

Metallindustrie .
Mannheim . 23. Mai . Die am Samstag ab -

gehaltenen weiteren Verhandlungen ptt Ab¬
schluß eines Manteltarifvertrages in der Mann -
heimer Metallindustrie sind gescheitert .
Die neue Lohnregelung in der Schmuckwaren-

industrie.
Pforzheim , 23. Mai . Die neue Lohnregelungin der Schmuckwarenindustrie tritt nach An -

nähme des Schiedsspruches durch die beiderseits -
gen Verbände nunmehr mit Wirkung vom7. Mai in Kraft .

AmeriKanische GetreidenotierungeB
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago .
Weiten T . lest

Mai . . . .
Juli . . .
September
Dezember .

Kala T . lest
Mai . . .
Juli . . . .
September
Dezember >

Haler T . stetig
Mai . . . .
Juii . . . .
September
Dezember ,

23 . Mai
21.

SSV,
W

47 %
46 '/i

vk
138 7/.

89 V.
1

Rog IT . fest

Juli . . . .
September
Dezember .

Nenyork , 23 . Mal

28.

Welten Dornest
Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

Welten ,Bonded
Mai . . . .
lull . . . .

Tendenz fest

21 .
142 '/,
140V.

23.
146

ßuenos -AIre« 1 Fe ».
Kanada 1 kanad . Doli.
Japan
Konstantinope )
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay „A msterd . -Rotterd .
Athen
Brüss .-Antwerp . 100 Belga

100 Gujd .Danzig — -Helsingfori 100 finn , M .
Italien 100 Lira
Jucoflavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Esciido
Oslo 100 Kr .Pari » 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schwei » 100 FrcsSofia 100 Lev »Spanien 100 Pes .Stockb .-Gothenb . 100 Kr .Wien 100 SchillingBudapest 100 Peneit

Devisen .
w Berlin , 23. Mai

Znschl «!
k.f. Brie!
+ 0 .004
+ 005
+ o.r
+ 0 .1
+ 0.62
t O.Ol ,+ o .ooä
■i- 0 .01
+ C-4Z
t 0.0g+ 0 .14
+ 0.20

1 Yen.
1 tOrk . Pf .

1 Pf .
1 D.

Milreis
1 Peso
100 O.

1

100 Drachm .

+ 0 .0}+ CX6
+ 0.02
+ 0 . 28
+ 0 .06
+ 0 . 28

♦ 8:8

♦ 8:8
+ 0 .18
t B:f |+ 0.18

Softer DcvisenbSrse . Amtliche Mittelkursivom 28. Mai . Mitgeteilt von der Basier Handels -
bank . ) Paris 20.86, Berlin 123.20, London 25.24)4,Mailand 28.45 , Brüssel 72.25, Holland 208.05, Neu -
York : Kabel 5.10 % , Scheck 5.19% , Canada 5.20, Ar¬
gentinien 2.20, Madrid und Barcelona 91.65, Oslo134.25, Kopenhagen 138.75, Stockholm J99 .—, Belgrad9.13 , Bukarest 3.15 , Budapest 90.55, Wien 73.1756,Warschau 58.—, Prag 15.40, Sofia 3 .75.

Berlin , 23. Mai . O st d e v i s e n : Danzig 81.78bis 81 .01 , Bukarest 2.554—2.506 , Warschau 47.01—47 21 ,Kattowitz 47.01—47.21, Posen 47.01—47.21 , Riga 81 .080bis 81.420, Reval 1. 117—1. 123, Kowno 41 .71—41.89. —
Noten : Polen , große 46.85—47.25, kleine 46.80 iii47.20.

Berliner Nachbörse vom 23. Mai . <Eig . Draht «
meldg . > Gegen BSrsenschluß kam es zu gering «
sügigen Erholungen , ^ arbenindustrie 288,7»,Harpen « 192,50 , Rheinstahl 195 , Essener Steinkohl «biS 168, Köln -Neueffen bis 168,87 , A .E^S . 177,50,Siemens 258,50. Nachbörslich erhielt sich die etwa»
freundlichere Tendenz . Farbeniniustrie 285,50 , Berg -
mann 175,50, A -E .G . 178, Rheinstahl 198.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 23. Mai

Mitgeteilt von Baer k Elend , Bankgesch &ft , Karlsruhe .

Alleszirka
Adler Kali
Badenia Druckerei .Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Gasolin
Grindler Zigarren .Itterkraftwerke . .Kali -Industrie . . .

Wo
¥

10 ;

• ) G . — gesucht .

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensversicher .
KrOgershall . . . . . .Moninger Brauerei . . .Bastatter Waggon . . '
Rodi & Wienenberger .Spinnerei Kollnau . , .Spinnerei Offenburg , .Zuckerwaren Speck . .

4g
211b
16

A

Frankfurter Knrsbcridil .
Deutsche Staatspaplerc
Abl6sungsschd . 315 50 314 50
dto . oh . Ausl .-R . 18 50 17 60

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .i' fdb . 15 47 16 -05
Ehein 14 25 — —

Fremde Werte
ä«/o Eumän . 1903 9 .75 — —
J«/0Bos. u . Hera . 41 — 42 —
5 »/0 Mexlk . am .

innere (8ilb .) — . —
Sachwerte

.j"/o Bad . Kohle — 13 .80
5"/0 Hess .Braun .
5o/0 Pr . Kaüanl .
50/0Pr .Rogg .Afi .
5»/o Säcb Braun .
4<>/uato . Braunk .
3»/„ dto . Braunk .

6 .20
890 8 90

J"/oMexik.konv . 21 6 .
&US8. (Gold ) .

3»/p Mexikaner
konv . innere

t '/i °/p Mexikan .
Irrig . Anl . .

40f„ Tark .v .l911
4'/,°/0 Anat . S . l .
*1/i°/oAnat . S .II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn 11.
Salonik -Monas .
50/oTehuantepec

ab 1914 . . .

35 .95
15 36
? 3—
21 —

19 50
20 —

21 . - 24 50
Versicherung -Aktien

Erst . All . Vers . 160 . — 155 -
FrankoniaVers . 121 . — — . —

Transport werte
Hapag . . . sou 137 — 130 25
Nordel . Lloyd 40 140 - 132 .

Die K »rse verstehen sich in Prozent .
23 6 . 21 ». 23 5 .

40 25 Baitim .Q.Ohio Ii — . — — , —

Banken
A11.D . Kredit . 20 1 52 50 149 25
Bad. Bank . 100 — . — 153 —
Lärmst . Bk . 10Ö 235 - 2? 5 —
Dtsch . Bank 100 170 . - 165 25
Disconto -O . 150 165 — 160 —
üread . Bank 80 173 . — 165 —
Metall Bank 160 151 — 145 —Oest . Creditanst 9 12 9 45
Rh . Creditb . 40 137 . - 137 —Reichsbank 100 17t . — 166 .50Sttd.Disk .-G . 100 152 . - 150 -

Indnstrie werte
Bochum .GuBTOO — . — ' — . —
BuderusEls . 200 115 75113 . —
Dsch .Lux .Bg700 — . — > — . —

35 25
14 53
23 —
19 50

1875
1910

Gelsenk . Bg . 7C0
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann. EOhr. 000
Mansf. Bgb. 50
Phönix Bgb . 501)
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
l'eilus Bergb . au
laurahütte . 100
Brau . Wulie 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asch . Zellet . 400

21 . 5. 23 . 5 .
17? . - 165 -
207 . - 194 -
119 - 16125
230 - 2C0 —
180 50 168 .50
176 - 162 .25
19484
135 50
130 . -
262 50
?05 50
160 . -
120 . -

81 -
141 .90

187 50
127 50
127 . -
251 -
195 50
150 .25
118 50

7575
138 —

66 - 65 . -
141 - 143 . -
137 - 130 . -
186 10 178 50
210 . - 202 . -

21 . 5 . 23. 5.
Bad . Welnh . lö - — - -
B.Msch. Dux.200
B. Chr . Furt . 400 . ^ -90 26 -
Bergmann . 200 182 . — 174 75
Cem . Heidel . 300 169 — 165 —
Daimler Mot . 60
Ü.G . u . Ssch . l4<
üyck . & Wid . «0
Iiis. Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Eülin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & 8chl . 80
Farbenind . 1 .0 .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

11 " . - III -
2 »3 . - 237 .

46 -25 46 -
50 . - 501

201 . - 190 ;- . - 43 !
80 - 75

122 - 117 !
295 -- 28 "

§ 1 .12 E
107 — 10 .

83 -50 79 -!

21. 6. 23. 6.
Germ . Linol . 100 319 — 593 . —Goldschmidt20u 135 — 126 50Gritzn .Msch.300 130 — 122 . —
Orttn & Bill . 180 198 50 189 -

■ 51 . -
135 5

_
0

183 -
- 8C .75
- 99 50
- 113 90
- 209 -

Kaid & Neu 300 5? .
Lianfw.FUss.200 1 38
Hirsch Kupf . 150 116 .Hoch-u .Tiefb .20 149 -
Holzmann Ph .80 191 -
Holzver .-lnd . 80 83
Inag Erlang . 20 jpg .
Jungh .Gebr . 140 119
Kamm .Kals . 120 _
Karlsr . Msch. 50 _Kl . Sch . & B. 80 4 5S "

_Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 15
KrauBLokom .50

21. 5. 23 . 6 .
Uahmeyer . 150 <00 •«Lech . Augsb .260 130 ^5 1 ^9 75
Leder . Spich . 50 ~ • — 20 —
Linoleumw . 120 , ~ — ~
Lud. Walzm .600 137 75 137 -
Maink.Hfich .140 131 25132 -
MetaUg. Frkf .60 195 50 189 . -
MonusStammSC 84 — 79 —
•Hot . Oberur . 260 — . — 67 —
N'eck . Fahrz . 100 136 — 133 —
Peters Union 30 1!
Pfälz .N .Kays .50 .

14-50 118 -'0 -25 69 50
liein .,G .&Sch .30 — 135 .50
RhEl .Mann . 100 171 . _ 168 , _dto . Vorz . 40 — —Rhena . Aach . 60 — 69 2̂5Rodberg Dar . 60 g

' ia g
'
foRfiderDarm . 120 150 50147 -50

21 . 5. ST. o.
Rlltgerswer . 160 11g 113 . —
ächn .Frank . 100 113 . — 11 ? ÄSchuckertEl .700 lao 50 17 '' —Seht . Berneis 40 _ _ 75 508iem .&Hals . 700 275 — Pfit —Sttdd . Metall 160

Uhren .Furtw .40 —
Vo. & HMf. 8t . 25 153 .25144 .7®
Wayü 4Freyt,40 185 — 171 . —
Zell . Wld .St . 100 304 . — 275 —

rtrlibel
Benz Motor . 60
Usch .Petrol . 160
GroBk.Wartt . 20
Dtsch . Erdfil 400 155 75 150 . "

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont fio/o . — Reichsbankiombardsatas 7 o/0.
21. 6. 28 . 5.

*Vo Pr .Bodenkr . , „Goldpf . Em . 9 — . — 103 25
/% Pr .Bdkr .E .ti 100 50 100 50

FestTerzlnslIehe Werte
21 5. 23 . 5 .

6°/0 L .-E . Kohle
ao/n Pr . Kali .
Soldanleihe . .
«>/» % Rchspost
4',4 Schatz . IV-V -
Ablas . - Anl. I . . 317 . — 315 50
Ablas . - Anl. II . 318 - 316 50
Ablösg . - Anl . 0 .Ausl .-Recht .
4% ßchutzgeb .
Sp .-Prämienan .
55/q Mexikaner .
41/, Oest . öch . 14
vJc Oest . Goldr .
4°/# Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4 >/0T . Bagd . S . l
4°/0 Türk . v . 1906
4°/0 T . Zoll 1911
40/0T .400 F .Lose
40/0 Ung . Goldr .
4°/o Ung . Kronr .
ö°/o Tenuantep .
t%V ..

Pfandbriefe
95 80 95 80»o/o Berl . GoU

^ oWPL S
11

^ 102 60 10 ? 60
8°/o D.Kura .Go\ d 101 20 10110
^

bnkEm .
'^ '

10090103 90

^ oWmk .PLAt 103 - 103 25
6°/ft do . Abt . 2 101 - 97 50
8",'»Mann» .Stadl — . — . —
Bo/oMein. Hpbk . . n,Goldpf - Em . 8 102 - - 102 25
8°/0>litteld . Bod.

Krcd .-Gpf . R .l ICO 50 100 .25
so/o Neckar A.G 8 / 50 87 50
ßo/nN

'ordd . (Irdk
Goldpf Em . 6 1C2 75102 75

V>i» NQinb.ätadt 1O1 50 101 60

10% Pi . Centr .-
Bod .Goidpfbr . 11280 113 -

*>/o do 10Z - - 103 . -
jo/o do 88 50 88 -
,0

(SoMpf
H

^Pb
4
k

: 103 - 103 . -
l0O

Äyp -E
b
40l01 . - lO8 . -

*>/oPreuö .Zentr .
8tadtsch .RB,ö 104 . — 103 -50

10625 —

%
E

l
°f | - E

!
b
.
k

: 101 -75 101 75
iO/o do . R . 4 u. 6 103 — 103 -
jO/oSächs. Bod .-

Kredit R . 6 . . - . - 102 -
*>/oSndd .Boden-

Kredit R . 6 . . — '
l
«

td
Em

Od
6lC6 50107 50

,o,„ Rogg,Etbk
; 839 829

Eisenbahn -Aktien
A.-0 . f . \ erk . WK> 191 - - 180 . -
Hochbahn . 600 84 75 85 —
SDd . Eisenb . 800 — — — . —
Baltimore . . . — . — 96 —
Luxemb . P.H .B 157 —
Schantung . . . 9 10 8 75
Canada -PacUio 70 50 69 —

Nchlüahrts - Aktlen
1». Austrai . 800 — —
Hapag . 300 145 . —
Hamb . SUd . 300 225 —
Hansa . . . 50 22 / —
Kosmos . . 200 —
Nord-Lloyd . 40 147 . - 133 37Verein Elbe 40 &9 —

Bank - Aktien
Bkf . Brau -ln . 2U ? 40 75 ^10 . —
Barm . B Ver . 20 160 - 148 -
Baj . H . B.WbJO 198 . - 185 -

131 50
i03 . —
2l4 . -

ßerl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
ßeichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Wcstf .

Bd.Cr .Bk. 100
Wiener Bankv .

Uraa ©rci -A U:tien
Engelhard . 300 229 - 2 ? 0 . -
Schafferh .-B .260 363 -
Schulteis -Pa . 20

Indastrle - Aktion
Aach . Leder 60

227 50

17a -
137 -50

363 - 350 . -
415 - 395 -

ifl
Accumulat 600 172 — 164 .
Adler & Onp. 260 1 44 25 '
Adlerlt. GlasSOO 133 -
*dlwerke . . 40 138 . —
Alig .Elek G. 60 lb6 37Aminendf . P . 60 Ü48 — —
Angl .Con G . 100 111 — 1C9Anna. Stein . 300 bO . — 8u .AnnenerGuü 160 — — —Asch . Zellst . 300 fio . — 200Augs.Nrb .M.200 152 25 149
Balcke Masch. — . — — .
Barop .Walz . 140 — . — — .Basalt A .-G. 20 107 .25 103
Bay .Spiegelg .60 66 . — 62
J . P . Bemhg . 200 50o 25 4Aj .
Berg P̂ vekiu .401» — — ,
BergerTiefb . 60 341 - - 318
Bi. Anh . M. 100 dl . — aO
Bergm .E .W . 200 184 - 174 .
Bl .Karl . In 100u 120 .87 Iii 1,
Bl . Maschin . 100 136 - 1 *9
Bing Nürnb . 60 z7 .87 2/
Bochum . GuBSO — . — —
Gebr . Bahler 100 - .—
Braun . Brlk . 600 195 . —
Brsch -Kohle 160 300 . —
Breitenbg Ze SO 169 —
Brem Linol .260 29 v —
Brem .Vulk. 1000 154 75
.. Woiika . iooo 214 .75

190
3C0
167
*84
14J .
206.

21 . 5 .
BrownBor . atC. — —
Buderns . . 200 116 —
Busch Wagg . 80 102 . —

Capito & KL . . 124 75
Charl . Wass .120 153 . -
Chm.Buckau300 . — . —

>, Heyden . 40 1 39 —
„ Gelsenk . 1000 103 . —
„ Albert . 300 171 . -

Conc. Chem . 400 102 . —
Cont . Cautch . 40 129 —

23 . 5.

i ii :z

129 --

llt -
liö .

*
—

Daimler . . 50
Delm. Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150

Luxem bg . ' 00
Dsch .Eb .Sfg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .lOO
„ Ton u . Lt. 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dllrkopp . . 150
I) üss .Eisen h .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
, , Licht u . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Rmail .üllrich60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschvr . Bg . COO
K88. Steinlc . 700

115 - 110 -37

ZOO
'
. - 18975

116 .50 III -

M - 1^ 8 75

10 ? -- 99 -
104 50 97 . -
129 - 1^2 50
160 . - 15025
125 . - li ^O-50

99 - - 96 . -
58 - b/ --
45 50 45 --

142 - 134 -
185 - 175 . -
6u - 60 . -

20175 193 2̂5

!- - 7o .
>- - 185 . -

- . - 150 .50
175 25 165 -

»'aber Bleist .140 121 — 115 . —I ..0 Farb .In .100 294 50 , 83 50Feldm . Pap . CO 217 - - 203 -Eelt . &Gulfl 30u l ^ .xv 131 .75Frankt . Zuck . 40 —
Frankonia . 100 11 87 — —Friedrichsh . 800 _ irc r -)R . Frister . .60 iq6 - 95 50Fuchs Wagg . . 1? '

. 1T -

— o-.en .Ei8 .100
Geb .« König 400
GeIsen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerre8h .Glas4(X)
Ges f . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg J20
Greppin , w . 100
Gritzner . . 300
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
Harburgw .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Pranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hoftta .Stärke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ge8.700

21 . 5. 23 5
7150 65 .50

170 .
"
— 164 :£

83 - 78 .50
230 - 230 . -
163 -50 160 . -
23275 V25 . -
i06 — 200 . —

48 50 48 . -
123 - 120 . —
135 - 127 .25

19 -50 18 -25- . - 150 . -
126 - 120 25
105 .25 102 . -
200 . — 19U . -
163 50162 . -

105 87 IUI 60

80 — 80 . -- -- 141 -

86 75
1

82 -50
115 -25 11 -. . —
190 . - 178 .50

90 - 89 -
. ^3 25 22 .50
llo "

. — 128 25
230 - 22a -

IiumboldtM . 20 47 .75 46 —Lud. Hupfeld80 - . - _ _
C. M. Ilutsch . 80 69 25 68 25
Jlse Bergb 200 — . —
JeserichAsph .40 166 — 163 50M. JUdel kCo . 60 14ä .25 141 —
Jungh .Gebr . 140 HS 5V HO 25
Kahla Porz . 100 129 — 125 . —
Kahlbaum . 20 — . — — . —
Kali Aschers . 60 177 — 168 —
Karlsr . Msch. 50 41 . — 39 .37Kiacknerw . 600 177 75 165 —
Kahlm SUlrk .60 12a 12 119 —
Kolb&Schül . lOO
Köin-Neness . 60 183 — 165 . —

21 . 6. 23 6 .
Kflln-Eottw . 140 ~ ~ •—
Kosth . Cell . 80 65 . -
Krause & Cie. 60 . SS ' S —
Kronpr .Met. 150 135 . — 132 . —
Kyffh Hütte 20 80 - 79 -87

Ijahmeyer . 150 177 — 166 —
Laurahotte . 60 80 — 74 -50
Leopoldsgr . 140 111 87 105 . —
TiindeEism . 100 1
Lindstrom . 200 240 —
Lingner W . 140 12 ? 50
Linke Hoffm . 20 , 76 -
Ludw . L6we 300 ^80 -—
C. Loren » . 60 1 ^8 —
LQdensch. M. 60 110 . —

Magdebg . M. 80 :
C . D . Magirus 60
Mannesm. . 600 :
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 60 :
Marienh .b .K . 80
M.lT).BreuerlOO :
Maximilians .120
Mch .Wb . Un . 40 :
M.Web .Zitt . 100 :
Metallbank . 160 '■
Miag . . . . 20 :
Mix & GenestlOO -
Motor.DeutilSO
M01b .Bergw .700 .

Xeck .Fahrz . 100 136 . - 131 .25Nleder .Kohl .300 189 - 183 -

151 . -

260 .25
123 . -
109 50

126 —

ilj :
2
-
5

12987
81 -

317 -50
142 -50
14450
145 . -
hh

Nordd . 8t« t . 500 201 - 201 -
„ WollkÄmmöOO 194 - - 18 * 50
Nord . Kraft . 100 11575 115 . -

mb . Herk 80 94 - 90 . -
Obersch .Ebf . 60 107 . - 101 50
,, Kokswerk 400 108 - — 9/ . —
Oeking -St . . 500 - - - - . -
Oren stein . 200 133 25 12687
PanzerA .-G . 200 HO - 109 -
Ph0n .Bergb . 300 130 . - 126 87
Jul . Plntsch 600 162 -50 148 . -
PitU .Werkz . iao 160 . - 156 -
Itathg .Wag 100 1C6 -— — . -
Kavensb .Sp . 200 — . — — . —
ReicheltMet .100 103 . — 100 . —
EeisholzPap .120 290 — - 84 —
Rh . Bnunk . 800 26 ? 37 251 -

21. 5 .
Rh. Elektro 100 ' 76 -
.. Stahlw . . 300 208 50
» Nass . Bg . 100 — —

i|| —
Rhenania Ch. 20 73 —
Rheydt elekt . , 3 -50
RiebeckMon.400 163 —
J . D . Riedel . 40 74 75
Rock.&8ch .1000 E

— •—
Roddergrube400 580 . —
Rombach H . 300 — —
Rosent .Porx .300 1 9 —
Rtttgersw . . 100 118 —

23 6 .
167 -
198 .-

185 !-
1 - 8 .—

70 . -
3 .25

15t .S0
67 -75

118 .-
E60 . —

128 ^—
113 . -

Sachsenwerk 20
Sachs . Thttring .

Porti . Zern . 150
Sachs .Wagg . 60
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. CO
Sarotti . . . 20
Sch &ferBIech 60
Scheidcman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil 100
Schi . Zink . 100
B . Schneider 80
Schöller Kitort
Schrif tg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaSfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
stahr & Cie . 250
StoewerNah .200
Stoib Zink 100
Stral Spielk .600

Tafelglas . , 60
Tecklenburg . .
TelefonBerlineo
terra A .-O . . 80
Thale Elsen 200
Thome , Fr . 400
Transradio 150
TW11. Floha 200

123 -50 119 50

21 . 5. 39 . ».

138 . - 13473
Ipi - 173

' ^
645. - 643.-
102 — 101 .-

14? — 13975
244 50 23 ? . -
120— 115 . -
114 -25 1147 «
10>— lt 5 .5Ö
1C8 -— 108 -

275-25 270 -

130 — 131-7®

179— 173>
91 — 90 .-
Ü7.50 o7 iO

127 —

333— 314—
175 .87

133 -5
120 .5 11?-

t 'nion ch .Pr .150
VarzlnerPap .80
V.Bl .Fr .Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glans .Elb .300
V. Mt . HaUer 220
V. 8chi . Bern . 40
Ver .Stahiw .1000
V. 8t . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTei .-Dr .40
Vogti . Masch 40

Tüilfab . 140
vor .Blel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegdln -Rnss40
Weg .&HHbn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm60
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf .Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 2UO
Wittkon Tfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 60
ZeUst .Wald . 100
Zimmennsw . 20
Zwickau Ma 20

Kolonial werte
utsch .OstAfr. 50 224 -50 210 .—
Neu -Guinea . 20 123o - — —
Otavi -Minen . . 3787 35 50
Vichtnmtl . iVotlernnac «

DschJetrol . HO 76 — 70 . —
Sioman -Salpet 100 — 100 ' —

ilrstniants -Karw
Brem . Beslg . 20 71 — 69 8"
D .8ehachtb . 500 — . — — —
Fein Jut . Sp . 100 127 — 124 -
Grün & Bill . 180 — — 186 —
Knorr . . . . 60 202 .50 210 -̂
KoU .ftJounI200 86 — 31 .7»
Mo«. Mannh . 100 — — 70 —
8«4cU . Heiz 60 79 75 72 -"
WiasL Ton 300 - — 106 - '
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